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Vor qo Jahren hämpften im Rielengebirge Deutfdte gegen Deutfdre

Vot der Entscheidung

Heimatgeschichtlidrc Beicräqe zum Kricssiahr 1866
nn Alois Tippelt, Regensbnrg

A) Kaiserliches llauptquartie! Dubenetz r866

Die .i"tcrreiclischcn Srrllun;en am Ssjnchinrü.kcn in cl<rr T.rqen
de\ 29. und 30. Juni t866.

Dic blutige Auseinendersetzung um die Lösung dcr ,,I)eutschen
Frage" in Jcn ertrcn Jul:(.r;en Jes Irhres 1866 aui dcn tclJrrn
der tlbe und tsisrrirz isr in dic Ccschichte als d,c ,,Sdrl:.1 r L,cr
Königgrärz" cingegangen. Nicht viel aber hätte gefehlt, so wlire
rri.irr Jas Voricld von I(önic.-rirz der Schauplaiz die,.: ;cs.rl-
tigen Rinecns qe*esen, 

"ondern 
dcr l{eum zii"dcn Jo,efiraJr

Dubenctz trIilctin, also der südlichste Rand unserer engsren Hei-
mat. Denn Fcldzcugmeister Benedek *'ar nadr dem Schcitern der
Vorgefechte bci Nachod-\(ysohov-Skalitz und Burkersdorf-Rog-
nitz en*drlossen, hier den Prcußen die Entsdreidungssdrlacht an-
zubieten. Daß cs dazu nicht kam, lag ebenfalls in einer der viclen
plötzliche Wendungen, die den Fcldzug von 1865 kennzeichnen.
\trir bringen in der Folge dic Situation des östcrreichischen Heeres
in den entscheidcndcn Stunden des 29. und 30. Juni auf dem
Hügelkr.rnzc nördlich Dubenctz nach D.rr,rellungen dec Hisrori-
kcrs Ileinridr Friedjung in dcm Buche ,Der Kampf um die Vor-
herrschal] in Deu*chland", die insofcrn interessant sind, weil sie
engste Heimatgesclrichte zum Inhalt habcn:
FZM Bcnedck ertcilte, al( scinc beiden Korps -Cablcnz" und
.,Rammin3" .rm 27. und 28. Iuni ge.chlagen worden warcn, sei-
rcm Srabrdref Krismrrrid die Vollm:drt. die österreidrischen Srreit-
lrlRe in ihrcr Gerarrtheit bei Jo.eFsradr zu vereinigen: nichr
bloß die Korps der Hauprrrnrcc, äu.h das Iscrheer wuidc herbei-
Serufen, um sich zu c.ncr Verreidigungsdll.rcht gcqcn die vor-
stoßendcn Preußen bereir zu halien. lm kairerlichen Heere
herrschte eine beLlommcne Srimmun;. Die bisherige Zuversi&t
und Sie3esfreudigkcir drohren ir ihr Cescnreil umzusöla;en.
Die überlcgcnhcic der Prerßen, vor allem ihrer Waffen, aber
audr ihrer Führung. u.rr be.onders im Ccfechre von Skalirz über-
wilrigend pe*esen. Die geschla;enen Truppen zogen südli$ rol
Josefstadt über die Elbe hinüber und sdrleppten sid.r, zu Tode
enchöpft. gegen Milcrin. Im Josef.tädtcr Hauprquarricr sämrnclrc
man die Nachriören über die Ierzten Kämpfe. bine widrige Mel-
dung kam nadr dcr anderen. Graf Falkenhayn, der ausgesandt
worder war, um dr. Korps Cablenz zu .uchcn, wcil dic Verbin-
dun; zLr die.em verloren geg.rngen w.rr. bracire die Meldung von
dessen Niederlage. Des morgens kam dann Gablenz selbsr, ver-
stört, unmutig, seine Haltung und Kleidung, sonst peinlidr sorg-
flltig, spiegehen scine Niedergeschlagenheit. Von der Iserarmee
kam die Na6richt, daß sie unter andar,rernden Kämpfen vor den

Truppen Friedric{r Karls zurürjtweichen müsse, und Graf Clam-
Gallas berichtete, daß er sich am 29. Juni auf Ji*,-{rin zurück,
ziehcn werde. - Die Laee war crn't. ebir keine"wi;s verzs eifelr.
Allerdinqs wjren die drei Korps Cablenrq. Rrmmincs und des
Erzherzo;s I copold qerdrla:en, aber ßeneJek \.rrrc immcrhin
noclr - außer den zwci entferntcren Korps der Iserarmee - drei

F eldmarschall-Leutnant Freiherr von Gablenz
am 27. Jr/1i 1866 bei seinem Korps oor Tratttenar,
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unversehrte Armeekorps in der Reserve, dazu vier Kavallerie--
divisioncn. welclre rasch zusammengezogen werdcn konntcn. Audr
die ee'chlaeenen Korps waren noch vcrwendb:r, viele ihrer Ba-
r.rilläne no-ch einsatziihis,, einzelne freilich arrficriebcn, so zurn
ßeisoiel dic ßrisadeo Criviöii und Frrsnern. Bencdek wrr no.h
in d'cr Lage, alle braLrdrbaren Truppen iu rammeln und das Ver-
.äumre nechzuholen. Audr jetzt nodl war die Hruprmachr dcr
Usterreichcr den feindlichen Heercn an Zahl weitaus überlegen
So oder so - es mußte einmal gefodrtcn werden, trotz Zünd-
nadcLqewehr und trotz preuß:scher Krieg'takrik, der man dcn-
noch Seikommen konnte,'wic dcr Tat uon Trautenau lehrte
Str.rnde um Stunde zog sich das Netz didrter zusammen, welches
Moltke um das österreidrische Hecr spann, Es war für die Oster-
reid)er am besten, den Hauptschlag io entsc'hlossen wie möglidr
zu führen, je lrüher desto besser.
Aber Benedek und seine Umgebuog hatten nidrt mehr die Kraft
zu weirreichenden Entsdrlüssen. rüährend die Offiziere im Haupt-
ouarrier die Befehle erwafteten. er"drien der Armeekomman-
iant mir s.inem enssten Stabe, dir aus dem Lrzherzog Wilhelm,
dem Chef der Artilleric. sodann aus Henikstein und Kri"maniC
be,tand. sie zoxen si,$ in das nlchste Zimmer zurücl, ro ihnen
Krismaniö eine Lagesituation auseinanderlegte. Das Ergebnis die_
ser Besorechune war nichr crrn.rtieend. Vahrsdeinlidr hatte ßcne-
dek mit d"r flralistischen Resignation, mit welchcr er in den
Kriec gczogcn war, auch d,e"mal der Ansidrt Krismaniös zuge_

,timÄtl ts"*ar nidrt mehr der altc Benedck, rler blirzendin
Aule" seine Truppen am li"bsten zum Angrill führte - er *ar
du.ä die depri-ie.enden Meldungen dieser Nechr zu'ammen-
r:.brodrcn. Värheercnd wrr dic Wirkung des Hinterleders auf
die Usrerreidrer gewetcn, rerderblidrer aber nodr das Zügern des

Feldherrn, durdr"rasanLen Angrifl eine Enrschcidung zu erzw;n-
r.en. Krismaniö war von jeher dcr Meinung gewesen, daß nur einc
irarke Verrcidigunq zum Erfolg iührerr würJe. Er war ein vor-
züclicher Keunir d-er strategischen Lr;e des böhmisclen Kessels,

"oei.het 
mehr zur Defensive als zum Angriff geeignet ist. Er

hattc cirenrlidr schon rn Olmütz die Absichr gehabt, das H.er
bci lose"t'tldt in die VerteidigLng zu führcn, um Jort cincm
crwaieen AnLrrfl der Preußen die Srirn zu bieren, denn Jie Genc-
*t.r,"b.k"rtei bezeidrneten die.e Position als einen Schlüsselpunkr
zur Beherrsdrung Nordost-Böhmens. Sdron in seiner Denksdrrilt
rom Marz 186ö;durcl die er sidr beim Kaiser empfahl, hattc er
zur Genüee "oi di.'"n Um:tand aufmerlsam gcmadrt, zumal
dicse Posiiion ihn lo.ktc, *eil losef ll. und I acv hicr im baveri-
sdr.n Erbfolsekriee 1778 dem Vordrinscn lricLlri'h des Großcn
rnit Erfolg operie.i hrtL.n. Jetzr ersdrien ihm diesc Stellung als
r"tt."d". -Anket.

Der 28, Iuni wlre dafür dur günsri;ste Trg gcwc'en. aber audr
am 29. war nodr nid:t alles verloren, und erne entsdrlossenc
Heerführune härte dem Gegncr Sdrach bicren könncn; leid<r
*,''a. a*,ü aLlzulancer Zuwarten kosrbrnte Zeit vertan und
somit die Möelidrkeit.-den Vormarsch der anstJrmenden Prcußen
,u t,ooo.n. .r"us der Hand qe;eben. Freilidl wire sdrwcrlich der
gndrurÄani des Krlcges l8Z6 {ür Osterreich ein anderer gcwor-
d"n, abi. teil.rf"l6e-waren immcr noch zu erfc,-hren.
t:\ i't ni,-ht ohne lrrtcrc,se. sich e n Bild von dcr Stellung zu
nradren- d-e Stab,chef Krismaniö zu scintr Operarionsbäsis aus-

crkoren hatrc. Ver Jcn Swit:üinrücken, auf welc-lren damals dar
ösrcrreidrische Hccr scfuhrt wurJe, kennt, kann lestscellen. drlS

cs Jen Preußen siclei sdrvrer gefallen w.ire, seine Nordabhlrr;e
im Abwehrfeuer zu erstürmen: Die5e Hochlliche wird im Nord-
osien und im Osten von der Elbc umflossen; der Feind also,
,ler - wie die Kronprinzenarmee - aus Ridrruns Norden hervor-
o.ellte. mußte nad] dem H,:ruorbred)en aus dcn sdrützenden
ij;t'".i a* Königreichwaldcs zunädrsr den Übergang über die
ilt" "-*irn"n. äann im Ieuer der Cranatcn das vorliegende
Tal durctrsdieiten, um errdlich den Frontalangriff luf d€n zwti-
bis dreihundert Fuß hohcrr Höhenrüci.cn anzusetzen l)ie .b'lbe

;'i r- irA"" Köni:inhof und lermcr freilich nur ein Flüßchen,
en einieen Stellen" .olar für Fußsänger parsierbari aber llris-
maniö iollte dem Feinde im Tale gar keine Sdrwierigkeiten be-
i";,.n. 'ond..n 

ihn enr beim An't-urme auf die Höhe mit blu-
ii"." k;ri"" t".i;.l,wcisen. Tn man.her Hinsidrt war dieses Ab-
*?t'.""tii'a" eeradelu in seincr natürlidlen Anlage ideal, derrn

di" -"iLrasenäen Cesdrütze der Osterreidrer beherrsdrten hier

';dr, ""i ii" Talsohle der Flbe, sondern vcrmochten audr lei'ht
i.J"'e"i";,""ttu"* der Preußen am Südhang des Königreichwaldes
'zu zersdrla;en. Ünd sollte die zu erwartende Söledrt dennodr
einen uneüisrieen Aussanq nehmen, so konnten sidr die Oster-

".;J.' t'är"-"ri.;a*itti auf Kanieerätz zurüd{ziehen. Von Osten

h;;;;"h,; i;i"" Cefahr, denn diiiedrte Flanhe der Osterreidrer
lehnte sidr hier an die Festun* Josefstadt, deren Ccsdrütze alle
Ann:iherun':slinien uDrcr feuer nehmcn Lonnten. Nord, Ost und
Süd waren demnadr in dieser Stellung gesidrert.

Somit sab es nur cinen schsradren Punkr und dicser lag in we-st-

lidrer iidrtune. Und gerrde im Vesren stand die Cew;tterwolke,
ä;;; ;;;;".1 i-t ,! a". Einbrudr des vom Prinzen frie'lridr

Karl befehlieten Heeres. selöcs soeben Moltke zum en(sdte;dcn-
Jen Stoßc in die Ilanke unJ den Rü.ken der ösrerreichischen
Armee in Bewegung gesetzt hatte. Die Schladrt also, welde Kris_
n,aniö am 29. öde;30. Juni den Preußen in dieser Stellung zu
liefern gcdadrte. mußte wcoiger im Norden, sondeln weit mehr
im N'est-en zur Entscheidung kommen. Aber nodr var die allge_
meinc Laqe nichr qckllrt, denn das Schidrsal rler ö'rerreidis'hcn
Verbinde einsdrließlich der verbündcren S.rdrsen, die dic I preus-
sische Armce untcr fr,edrich Karl und Herwrrr uon Bittenfeld
an der Iscr aufhalten sollten, 'war nidrt bekannt.
So rückten während dcs 29. iuni nac! Weisungen Krismaniis dic
verschicdenen Abteilr.Lngen ii die ihnen bczeichrreten Stellungen
e,n- Uber den sanzen'I-as dauerten die sidr Lreuzenden Mlr'che
der sedrs horpi und der"vier Reiterdivisionen Jer Hauptarmee.
Der Switschiniüclen wurJe ron drei ganzen Armeekorps besetzt.
Drei Kavalleriedivisionefl dedrter diJ Flanken, während ein Ar-
meckorDs in der Reterve stand. Weitcr Daci Vesten, gegen MIle-
tin- Joit also. w' die erößte Gelahr drohte, ward zur Siderheir
das Koros dcs Erzherioqs [.rnst vorgescltben. Dies hatte Vor-
kehruneä für den Fall zu trefien, fälls si,-h die zurüclziehenJe
Lerarniee mit der Hauptstreitmachr" vercinigen würde.
Ltwa in der Mitte dieser im fladren Bogen gewählten Aufstellung
liegt das Dorf Dubenetz und in dessen Pfarrhaus verlegte Bene-
dcl nodr am 29. Juni sein Hauplquanier. Hier lagerte er urrJ
erwlr(ele den Aniritl des Kronprinzen, dem er in seiner festen
sreliuns den l\leisier zcixen wollte. Es war aber die Frage, ob
Jcr Könprinz den österie-drisd:en Generälen ,len Ce{allen er-
rveisen würde, ihr Heer auf den sdrützenden Höhen aufzusudren
und einen .Frontalangrifi zu wagen. Somit gaben die österreidri_
sJren Heeriührcr iede lniuauive aus der Hand.
ln sanz Osrcrreidr wertele man aber in jenen Tagen ungeduldig
.ruf-den großen :chlag Benedeks. Merkwürdig Senugl Bisher haLru
er nur ;crs mit ve;einzelten Kotps vorgetastet, er selbst war
unt;tis eeblieben. Vie stand es wöhl mit scirrem Geheimplane?
\r'olte'e]r den Feind nur deshalb nadr Böhmen hereinloclen, um
ihn dann an der Bergwan-d dcs Rieserrgcbirges zu zennalmen?
Man vertrörtete Jie Berölkerune von Tag zu Tag damit, .lai!
der Löwe siclr nun zum Sprungtniedergeles5eo habe - abcr Jer
Löwe sprang nidrt.
DatJ diä sanze österreiclisdre Armee wirklidr schon an der I lbe
Lr,,renrriirr sei, $r'ar dem preußitdten Hauptquarticr unbekannt
ucblieben- Die ireuße.r re.lineret mit Lraftvollen Aktionen Bene-
ä.ks umro berser für sie. wcnn er mit dem Angrit zügerlc Dcr
Kroriprinz k.rm dadurdr in drc elückliche Lage, über Arnau hin.ru"
Verbinduog mir der L ArmcclPrinz Fricdridr Karl) aufzuneh-
men. die äctr im uoaufhaltsamcn Vormarsdr befand. \üährend
rrun die Osterrerdrer am 29. luni auf den Höhen um Duberrerz
rirenlos laBerten und warretän, sctridrten sidr die Preußen .rn,

über Skalitz und Rognitz die Elbe zu erreidren Dcr Ktonprinz
war. obwohl cr lan"csam marsdrierte, am 29. Juni derjenige,
der die Ostcrreidrer' zuersc wieder vor die Klinge braöte.
Nadr den Gefechten des 28. luni lagerte seine Garde bei lraus-
nirz und das Korps Steinmciz in Jim eroberten Skalitz. Diese
be,den Koros solltän sidr nun am 29. luni an der Elbe vereinigcn
t-ter Cardd war Köuiginhof als Mirschziel befohlcn worJen,
während das 5. Korps lSteinnetz) in Ridrtung Gradlitz sidr in
Bewellrs setzce. V/iren die.e beiäcn Punkte erreid)t, so sollten
die ü-briq"eo Korps nadrrüchen. Und sdron in den Abcnd'tunden
des 29. "luni wa'r Jar ccsamte Heer des Kronprinzen, n.rh" an

l20ooo [4enn statl, en- der Elbe bei Königinhof vereini;t und
bereit, eine Hauprschladrt anzunehmen, falls Benedek mit 150000
Mann diese anbieten sollte.
Aber es war an die"em 29. luni, da die Hauptmadrt der Ostcr-
reicher am Switsdrinrüüen unrJiig laB, nur zu Teilgefedrten ge-

kommerr. Die Truppen des Kronp'rinzin waren wohl jenscits^der

Llbe schon aut sdi*:d,..e österieidrisdre Abteilungen gestoßen,

aber da es s;ch nur um N:drhu*ruppen (Korps Gablenz und
Koros Ferrericsl sehin,lelt hatte. waien die Preußen mit ihnen
leidri fenie eeworien. So war das eeschlasene Gablenzsche Korps
irr Eilmäröln am Vormittag übeiden Königreiöw-ald der Elbe
zusestrebr. dessen Ziel die Brüdten bei Königinhot waren, um
sicfr in Sicherheit zu br;ngcn. Das andere KorPs Festerics lagerte
in den frühen Morgenst"unden eine halbe Stunde wesrlidr von
Skrlitz. Gablenz kaÄ geg.n Mitrag bei Königinhof an. Da der
feind über Renendorf"nädrdr;nqte: so mußte die Stadt solange

""ii"idi"t *..Je". bis der Abmaisdr de" ßanzen Korps vollender
wrr. Däshalb warf Cablenz nadr Königinhof eine Halbbrigade
unrer Oberst Stocl.lin mit dem Befehle, sidr in der Stadt so-lan;e
wie müclidr zu halten. Um die Elbeübergänge entsPann sich nun
ein sehi hartnickieer Kampf, in weldrim die Prer-rßen Sieler
t'i;"t'.". - Zu. selbe'n Zcit eiwi stieß Steinmetz bei dem Mrrsdre
eeren Cradlitz auf das 4. österreichische Korps unter Festetics,
äai die Arti..eearde der östcrrei&isdren Armee bildete, und
schlus es bei Sd:weinsüädel aus dem Felde.
D.rs 

"*"ren die beiden lcrzren Klmpfe östliclr der Elbe gewescn.

Ds waren lediglidr Rüdrzugsgefeclie der Osterreidrer gewesen,
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von dcnen cines der Sichcrung, da< andcre der lhrc wögcn auf-
qcnonlrrcrr worden rrar; sic $.rrcn fi,r dic Abzichc,rJc,l nle ch
vcrlu*rciö icsc\cn. Nrch dicsen bciJen Ccfcchrcn laq f.rsr Jas
gtsemtc österreichisdre Hccr in dcr Stellung von Dobenerz; iiber
das Elbetal hinübctbliclecnd, harrte es dei Entscbeid.ung.
\\lhr,nd dcr Cclc.Irc ron Kbrrieirrlrof und Schwcir'ch.rJel roll-
zo; si.lr lrirrcr dic.c,n dcchcnJcn SJrlcicr Jer Auinr.rndr auf dcr
Switsdrinstcllung. Dic zur Iser in Marsch gesetzten Abteilungen
wurdcn zurüchbcordert, um dic Stellung so st;rrk rvic nröglich zu
nTadreu. Dcr I(crn dcs Hcelcs, dcn dr.ei Korps bildeien, laq
zwischer Dubenctz und Salnai, also gcrade icgenüL'er iencÄ
Raulnc zwischcn Königinhof und Gradlitz, wo dic Gardc und
Steinrnctz des Abcnds ihr Lagcr bezogcn hattcn. l]enedcl< und
Ilrismanid rvaren dauernd auf Tour, um die natürlidrcn Gcccbei-
hciten des voraussidrtlichcn Kanpfgeländcs zu crkunden bzw.
die cinzclncn lormetionen an Orr und Srelle cinzuwcicn, necir-
ten aber hierbei den cincn lichlcr, daß sie dauernd utnd;sponier,
rcr', w.r. 'i.h <.hiidliclr .ruf dic Truppc "u'q:rkrc. D.rs rrrlr.rlrcrrde
[tur'.lrc:rrrndcr .tci-crlc \rch noclr. .r]' rrn N.r.hmiLr.r.l .rnr rhs.i.h-
srcn PrrnLL dcr St.llun:. l,ci Köririnlroi, die pre.rtl.sJrc C.rr.lc
cr-hicr. Mrrr ri.lrrctc von obcn dic Cc,chürzc .ruf dic.trr lcird,
der dic Stadt crstürmtc und Miene machte, übcr. tlie ßrüdreu hin,
r.e; qc-cn dic Höl'rn rorzudrjn.cn. ln rller lilc srür/rcu .iclr
dr..]. und 6. Kor1.s ,.ruf die Srrrr'. hünir.nlrof Vilcrin, unr d:c
olTcn;clr')r1c Srclle zu .chließen. Dadurdr kamen mcl.rcre Br;-
gadcn in ein scirn ercs Dcbakcl, da sie auf zu cngcm lLaumc
postiert w:lrcn. Falsche Alarmc bcunruhigten dic ganzc Arncc
und dic allgcmcine Vcrwirrung stieß ins Uferlose. Unklarc und
falsch verstandcne Bcfchlc, vor allcnr aber einc ursinniitc Gc-
rüchtemrdrerci, nrachtcn das Unheil nur noch größer. Dics allcs
hattc zur fo1gc, daß an Abeud dcs 29. Juni - also unmitelbxr
vor dcr vernluteten Schladrt das Hauprquartier irr Dubeletz
vollständig im unklarcn war, wie und wo die cinzelncn Briga-
dcn uncl Iiorps lageten oder marschicrten. Krismaniö mullte
AJjuranten ru..cndcn, wcl,hc die förmlich in Verlusr qer.rrencn
ßri:,rdcr zu ruJr,n hrren. Dic Kri.q.Lun't dcr örrcrlc:chi'clrcn
Hci'flhr. r h.rrtc torrlcn Schifl:brudr erlirrcn, schrrrdernd .trrJen
.ic vor rlcr 3roßrn Aufq.rbc. Pl:nlo' nurden Jre Vcrb:indc hin-
unJ lrcr-csorlcn. lücnn.ru,h Crindc zu Vcnch.cburrcn hcrc.h-
tigt waän, so fchite doch tlen ertciltcn Ilefehlcn die dchlaskrift
Die Soldaten warer crbosr darübcr, daß die Hin- und Her'
närsche kcin Endc nairmen. Ilald wurden sie sesen dic Armcc
dcs Prinzen Iiricdricfi J{arl in ßereirstellungcn kommandiert, bald
gesen die dcs Kronprinzcn zurückqcnommen, jetzt wieder in dic
Hauptstellung bci Dubenetz, bald an dcn Plarcaur.ancl - und
inrrcr wicdcr vurdcn c{ie qlei$en Ortc passicrr- Dezu herrsdrre
im Hauptquartier eine übertriebcne Gcheimnistucrei. ßenedel<
untcrlicß es, seinen Cener:ilcn klare Bcfehle zu reben, vas ihrc
Ents&1ußkreft und Vcrantwortunqsfrcudiskeir hemmtc. So in
ihrcm l-hrsefühl vcrletzt, serzten sie sich übcr dic Anordnungen
dcr I{ccresleitung hinweg oder resignicrten völlig.
Schuld an dicscn Vorgängcn war nicht zuletzt das taktischc
Sy Lcnr Lri.mrriös, C.r, cine Aultcilunq dcr Armcc in qrörlerc
I inzelhecrc nic|r zuli,ß. Bci dcr treußcn grb et drei lcitc,rdc
Bcfchlshabcrr dcn Kronprinzcn, Fricdrich Karl und ceneral
v. I-Ierwarth. Auch später, als dic Gesamrarnfee schon vcrcinist
opcriertc, blieb diese bestbewihrrc Eintciluns bestehen. Krismanii
abcr gcrrautc si$ zu, vom Hauptquartier aus allen untergeord-
ncten Heeresabteilungen die l\{ars*rlinicn und Marschziclc vor
zuschreiben, sie sollten nichts anderes sein. als stumme Vcrkzeu.e
s,;n.. \\ illcn.. Daß cs r:.ht .o ;ing. bctvics der 29. funi. In Jcr
{"1-crder N.rcht uar e' nichr bcsscr. Au. eincm urbcdcrtcnd,n
Zr,'ischenfall - zwei Patrouillen hatten itrtümlich sich gesenseiriq
bcschosscn - cntstand eine unvorstellbare Penik. Die sich soeben
zur Ruhe besebenen Soldaten sprangen ersdrreckt vom Lx!tcr,
man glaubte den Feind in der N:ihe und gab Schüsse auf die
Nachbarbricadcn, dic Rcgimcnrer tratcn untcr dic Gcwchrcj erst
nadr vjelen sdllimmen Szenen legte sich einiqermaßen wicder die
nutzlose Aufresuns. Der kalte und hriegserfahrenc Benedek *'ar
frciiiü, rvährend seine Ordonanzofiizicre nrühsam die Ordnung
lyiedcr herstellten, in richtiger lleurteilung der rvahren Sachlage
ruhig in seinem Lager geblieben.
Das Morgcnqraucn dcs 3C. Juni yerscheuchte die Gespenster,
r Llc\e drrc| d r. Lr;er der O.rc'rcichcr qchlrschr s rrcn. l '
"ar die fcrtc übcrzcusune rller ö.tcrrcidri..hen Hcerführcr. d.rß
c' -rn d cscn' Talc zur S,lla,hr kommcn $ erdc. Sie s ün<chtcn
si,h auch nichrs Schnlicheres, als daß d.rs Hccr dcs Kronprinzcn
.ie irr ihrer ron der Nrrur L.rcsün.ti;tcn Srcllun; hcrau'nrovo.
zicrcn wcrdc. Doci ihrc Hochstimmunt Terqrörre sehr bald cinc
]{iobsbotschai}. Im Dubenetzer l-lauptquartier traf die McldLrnla
ein, daß am Taqe zuvor die vereinigtcn Ostcrreicher und Sachscn
bci Jitsciin gegcn !ricdridl Karl eine empfindliche Niederlaqc
erlitten hätten. Die siegreiche I. preußische Armee'wäre jctzt dcn
Osterreichern iuf den Fersen, und nur cincn, höchstcns zwci
Taqc kijnntc cs daucrn. bjs sic dic österrcichischc Ilauptmacht anr
Srl'itsdrinrücken zum Kampfe auf Leben und Tod zs'ingen würdc.
Dann *'ar also das Hauptheer in seiner Stellung um Dubenctz

wirklich zwischcn zwci Fcuer geratcnr cinc Situation, mit der
man wohl gerechnet hattc, ohnc daß man abcr ernstlich daran
gcglaubt hätte.
jJr drc O,rcrrci.hcr .ab c. jcrzr nur noJlr einc Ch.rnce, rrJrnli.h,

"ich solorr rul crncn dcr bcidcn Cc5ncr zu wc;fcn, bcvor Jer
.rrdere dic I lankc bcJro[cn lonrrtc. DoJr ßcnrd.L lolrrrc rich
nicht zu cincrrl en*cheidendcn Sdrlage cn*drließcn, wenn aucir
am 30. Juni cin Sieg kaum nodr in l;ragc gckommerr rvlrc. Auch
die Hollnung, daß dcr Kronprinz angreifen verde, gini.t nicht
in Erfüliuns, ausgerechnet an dcr Llbc madrte er Halt. Warulr
sollte er auch für scinc Atnrce eine Cefahr heraufbeschrvören.
Dic Gebirgspässe waren olfen! dic Vercinigr:ng sciner Korps er-
ziclt und nul konnte cr zurvartcn. l-s ft-ar garz uncl gar über-
{lüssi;. ..:c;cn dic rnir ßrncrier qcrpi.kren llöh,r uu) lJ.rbcnctz
rn./urcnner. Jenrr crn .rndcrcr \\ c, fühn, r i,llcichr r.-r'Jrcr und
ohne Rluner;rcßcr zurn Zirlc. I--t.r' srr Jir s 

"IldurclrJe.lrre Lrncl
kluge Strategie eines Mohkc, dcr cin Bcnedek nicht gewachsen
war. Hören wir uns dic Dispositiorr an, die dcr sicgrcichc l(ron-
pr nz .rrrr Abcrd de' 2o. lLrni [ür Jr. nr.l' reu J 'fa;c hrr.ru',:,:h:
..\.r.h dcn ':c:rcicLer Ccfe.hrc r und -rotlc.r An.tlc.'.,.';crr dcr
letztcn Tage wünschc ich, daß dcn Truppcn morccn (30. 6.) so
vicl wie ireend möqlich Rulre gcgönnt verde. lls isr daher nichr
erfordcrl:c\. drß ,iclr dic Arn,.Lorps ..hor m"r:cn ir den ßcrirz
dcr Lber;rrr:<punLrc üb.r clie llhc scr:crr uld er.rc {v.r.rr-rrdc
über dcn i:luli vorschieben, rvcnn dics nicht ohrrc Gcfccht gcschc-
hcn kanrr; ich wünschc liclmehr jcden t(ampf um die übers;inqe
zu vermcidcn, da das Yorrücken clcr I. Armce über Turnar:,
wclchcs nicht mehr zu bcz\r'cifcln ist, uns dicsc übcrgängc von
sclbst öt{nen muß."
Aus Älolrl,cs Dcpc.dncr ;eht unrcr .rndcrcrr ruJr lr.r!or, d.1ß cr
Lc:rrc'wc., ,r.riber uncnritrr srr, sclJ.c \1,.;.l,rcn ,lic U*cr-
rc cl'cr rcrlo .t.r, i'n Zr i.f,l. ob Jit U<rcrrei.lrcr
rrr"icl,lidr'chon jcrur circ S.hl.rchr .rnb:<rcrr wollrcn. v:el.rchr
!c-m rcrc (r :lrrc Hrrrprnrr.hr trircr .üdl:ch :r':..hcrr jo,ci-
scadt Pardubitz. Aher ni.hr. .chicn ihrn irgerdwic bc.ondcn
bedenklich und so sollte erst zwei Tnqe sp:ircr, also am 1. Juli,
der qeiterc Vorrrar.ch bc;innen, un) das Heer des Kronprinz.n
mit dem Fricdrich Karl. z'-r ""-i""''.5o la crrcn ':ch .rm JO. Iuni die O'rerreicher und J:c Prcußcn an
dc I lbc r.rrcnlo, tc cribcr. Dic lr.uß<n m.rclltcn keinc Viene,
:hrc I ::cr zu !c-l.r'.en. D c C.rrdc wurdc .oq:r wc rcr zrrrück;c-
nommcn, unl sle aus der Traqw_eite der fcincllichen Gesdrürze zu
bringen. Nur dcr alte Steinmetz, ein vollcndctcr Haudeqen vom
Scheitcl bis zur Sohlc, war cir.cnsinni,:er; er liell eini,;e Geschützc
auffahren und n ccjite unr 4 Uhr früh dic Osrcrrcicher unsarft aus
dcrn Sdrlaic. I:jnc lcbIallc lianon:rde enrsrr:rnn siclr zrvischen rljc-
scn Brttcr;en uu.l dcncn dcs 2. ijsterreichisihcr I{orps, rvclcLcs
gcrcnüber bei S:rlnei leq. Die ijstcrrcichiscbcn I{orps nnrdcn :rlar-
micrt, in dcl Arnalnc, der Tanz eche los. Abcr die PreLrßen
n'aren nicht so qcf:illie, darauf cinzugchcu, und rac'hrlen rlen
eine Zcitlanq hinübcr und herüber gedonnert hattc, gefcl es
Ste:r'rrrrrz, da' Spi.l .ilzu.,cll. n; dic Orcrrci.l ir I n\rrirr rv:cJcr.
irr iIr I r er z-rrü k. Arn N-|rnirr.r: wi.Jcrlrolr, 'cl'.lic ,lc:Jrc
Konriidie. Da die Preußen einc Vorposrcnbriqedc ausn'cchscltcn,
so \!ar man auf iisterreichisclrcr Scire in dm irri'en Anrrhme
c. h rlrlc :cl c ic lcr, 'r rlr \rr ri{s. orl,crc:rrrrlc r lri. i ts rr'
rclcLer s'urden rufs ncue alalnicrt, bcsrrzrc'r s.icdcrum (l.rs
l(ukuscr Hospital und s-iedcL be-ann circ drijhrcndc. nutzlosc
Bcsc'fiä11i.un., rlic bis ,rc,:cn abcn.ls 6 Uhr andaucrtr. Ileirle Tcilc
hattcn viel Pulver vcrschossen und sidr geqenseitiq eincn Verlust
lon ets'a 2C l,lern zu.efügt. so srandcn und l:arrtcn dlc O*cr-
re:('rcr \clLbcn' ruf dcn lloi c" rrrr,r 'crlorcrr 

rio.rl'rr'.rc T.r:c
mit unfr"cLtbrrerr Z,rt arrcn D:e t,crühmtc S.-ir.clrir.rcllun,r
aüs dcn Kr;c-en Friedrich dcs Großcr zeiqtc siclr in Klie *iehr
I 866 rvcrtlos se-cnübcr dc'r strarc.i(cher Bcrcchnun,.cn ltfoltJrcs.
Am Abend ,les 3C. Iuni sollte dies BcNc:lcli unrl I{rismenii nit
grausamcr Dcudichircit irlar *'crden.

B) Benedek verzweifelt

Dic Kundc lon der Nicdcrlaqe der vetcinigten Osterrcidrcr urd
Sechscn am lvlorgcn dcs 30. Tuni hatte die österreichischcn Ilccr-
fihrcr im DuLcn,rzcr l.ri(r .ru. dcm Clcidr:cridrr :ch-.rchr. ll.
.ollLr noch.,hl:rrncr lo:nmc:. dcnr ciri:c Srur.l.rr .p.ircr cr
'cl,ienc'r l-irrcr dcn r..Jrl..L:cn,r Korp" uruußsclrc R;ircr,.1.1s
Anrücken der Armce Friedrich K:rls lcrkündcnd. Tctzt mußre
Benedck cincn schncllen Entschluß fexcn, dcnn scine StelluDg -
Front gegen Norden und Ostcn - drohrc auf scincn linhen Flüqel
in, \\'cstcn aufgerolh zn t'erden. Vohin siü aber s-cndcn? Nun
nirc c.7u sp.it;cwc\cn, c;nen kühncn Fnn"hluß,,u f.r.sen rrncl

'ich arrf einen dcr beidcr Ccqrcr 7u (rür7cn. Dl. hirre mrrr rbcr
\chon rm 2S. .lun: tun nr-'.cn. \oranie mrn och Bcwc-un;\-
ir.ilreit hrtrc: irl l). Tuni qrb c. nur noch cincn c.ru,.cn nrö1
lic|en Au.rvec, njnl:ch, dcn .J,rcuni ''cr R'.kzu: dcr Arrlrc
r.rch Süden. um sich so der rödlichen IJnrkl-rmmerun: dr-rrch dcn
von Nordost und \\c.r andrin:cndcn lcind zu ertziehcn.
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Diese Gewißheit hatte man auch in Dubenetzer HauPtquartier.
Bei einer freebc'orcJrun: in den Abcnd!rund(r) war dic Rrt'
lo,i,:keit dcr'ar'"äsendcn Ccrcrälc dcrart sroli, daß keincr Jcr
hoh"cn Hcrren k.rum ein Wort zu rcdcn sich !,ctriulc Bencdek
sclbst war verzwcifelt. Er, dcr Feldhcrr, hatte nodr nicht ein
einzirc" M)l iu dic Kjmpfc eingcc,riffcrr. obwohl die Ictztcn vier
T.ree eine Kcrtc nichraLreißcndcr Niederl.rgen !,cwc'crr $.rrcn'
Unä wicd.r nrußte er, am Abcnd de. J0 Juni. cinen Rü"kzurs-
befehl an sein Hccr erl.r"'en. urrd dic'mal so;rr eirrcr 

'ol.hcrr'wie ein.olchcr nur bci der Nicdcrl.r:e der H:uprm.rchr üblich ist
Die Srunde dcs Abm.rr"dtc, lurdc für I Uhr nrch l\litrerrra.hr
,nn"t"ttt, 

"ll" 
Trornmel- und Horn,iqnalc wurden verboten. auf

drä dcr feind die Ab'.rtzbcwc;ungen nichr bemerke. Dat ncue

2;.t *.,t ";"" 
le'te Srellung bci Köni;gritz. Vicr Srraßerr fülrrerr

vom Südebh.rn: des Swirichinrü,ken: d.rlrin, zu werrig. unr irr

*"ri""r S,t"a""" cin Rie"cnheer ?ichcn 7u la'cen Dic cnr'chci-
dendc folge Jicscs Rü,kzu3et abcr rar, d.rß nrit ihnr allc Ver

Des sicercicl,c CcfccLt dcr O'tcrrci.hcr am 27. Jurri 1866 xrrr

KroclleibeLc bei Traurrnru Icitete I eldnrrr'r[all Lcutn.rnt Frci-
her'r v. Cabicnz: cin Sieq. der ihm viel Ruhm einbrachtc \ar
es doch da' einziqc 'iäircichc Cefecir der O)rcrreicher im
eanzcn Kr-erc übeÄaupr,'S,-, erb.rurc ihm zu Fhren die SLadt
i'.u,"u"u ..i,on im la\re lb68 citcn qußei\erncn obcl''k vorr

l7 Merer Hühc ruf icm Grblc,rzbcr;c, vor) sclchcm n)irr e nerr

berrlichcr Rundblick übc' ;.rrrz Tr.rut.rrru unJ Unr;cbung hrr'
7""1 S..t 

"L 
rrueen dic Nr;cn .rllcr icrcr ö'rerrcichi'chcn Odr

ziere. die iu dcn Klnrplen bei urrd um Trruten:u gefallcn rrren,
wllrrerrd dic Mann.dr:R.rcrlu'rc in Zahlcn rn;c3cLrcn wrren Dre

Insdrrift des Denkmals lautete:

,,Zum Andcnhcn an dic im Treffcn bci Trauterau -am 27."luni
und in den Gefcchten bci Neu-Rognitz und Burkersdorf am
28. luni 1866 eeIallcnerr taptcren 6srcrrcichi,cherr Krie;cr dcs

untei dcm Kommrndo de. feldrrar*lrrll Lcurnrnr Ircihcrrn von
c.rblerrz cc:randencn k.k. lo Arrcclorp' Dcr heldcnnrütiqcn
Verteidiccrn des VrterLardcs errichret am 27. .Jurri 1868 von dcrr

d.rnlbarin Prtriotcn O'rerrc chs urrd dcn Krncrrdcn dcr L k

Armee durdr dcr Traurenauer Militär_Vcteraner-Verein unter
dem Protekrorate des Plinzen \ ilheln zu Schaumburg-Lippe "
lm Inncrn dc" DenLnr.rl. fuhrte e:nc c:'!rnc Sr;cre b:\ 7u s(rrrer

Spirze. wo en hohcn sra.rtli.hcn CeJenkr.r3err d.r' kriscrli.jrc ßrn
ner gehißr wurde.
Auf croßen trinnerun:,f(iern zurn Ccdcnken dc< Sie;c' em
x,""ii".t'"..- 1866 wu;dc die Pcr.on de. FclJrnrr.chrll T cur-
ili'. irrur.' v. Gablcnz auf i.rllendcrwc,'c gar niclrt tinrr'rl so

..t'. i),""."'"t.U"". au.h konntc m.rn in den ö'rcrrci.hisclen
f.i""tr"tailA't;.t'"" Büchern niclrt allruviel von 'eilcm 'oldr-
ri'dön" WcrJegrn; bezichun;srvc,'c ron'cinclPjrcrerr -Vcrwcn-
dun: in der k. k. Arm* zu le'en firdcn Dr mul(tc \\ohl \c nen

Crund hrben. Dcr Hi,torikcr Hcinrich tricdiunr lilllcr Jrcs"
Ceheimnis in se:ncm ßucl,c ,,I-rcr Kanrpf un die Vorherrs'hrft trt

Deut'$land 1859 1866,ZwcitcrBand,crscliencn bci I c cottr-
sche Buchhandlung Nachfolgcr, 1910.

Dcr österreicl,isdre Dcfchlshabcr FN{L. Freiherr v. Cablcnz war

";"" "ti"r"ra. nrilitliritclre Lr'chcirun; Lr $.rr Isl'l gc['"ren urrJ
,rrt iu".,t i'r d.c Armce .cilc, H,:inra'landc' S.r"h'cn. nrhm abcr
schon lSil östcrrcidrisdre Dicnstc, in dcncn ihn eine ungcwöho-
lidr rasche Laufbahn beschiedcn n'ar. Nach den lcldzüsen von
iSae ;"a fS+S in ltalien und Ungarn war ct sÄol mit 35 Jrh-
rcn Oberst und das Malia-Thcresienkreuz scirniic-ktc scinc Brust'
Oi" t ii.n"r;"1'" Taplcrkeir seincs \(c'Ln( wurdc nu'h r"reijcrr
a',*t' *i'"' brcnnirdcn lhrr.izr zumrl untcr d<n Au:en 'ine"
Vorceserztcn. an de".en Vr'nun; ihm ;crede l.:r;. vrr' :cin llr'r-

"""i '"  t"- f;hi:. So h.elr cr si"h ir der SJrlaclrt bcr Mucrrtt
,;; "i; ;;i;; Truipcn den RücLzu.: nach Solfcrino zu Jc'Lcn
;:i;";." i; r";i*'ti:"'. daß er rvic scri'c jencn nrilirlrrr-'h-cn
Bli.k be,rß. dei n.rdr Napoleon' Au:'pruth d.r' Um unJ Aul tiir
den OrTizier und Ccncril isr, dcnn et gibt kc'ne.Theoric. dtc

lchren kann. s.rnn der Monrcnt zum lrnh.ruerr oJcr Tunr AD

1.".r'"' J"l b"f"Ä,"s qcl'onrmcn i'r' D.r' wrr euch bci C:blcrz

";"" r.,;iii.t . Cabe, d.nn :l' cin Manrr. dcr drs Lebcn nrit
vollen Zü;en gcnoß. g.rb cr sic\ mir dcr Vr"cnsch:11 vorn hrrerc

";*'i'"t1" ' i"i "tr. 
Nir L,r're Zeit n urde er de'halb im Ccneral-

..it ""-" "'a.,- "t "' 
bald wicdcr au" gurcn GrünJen zur Truppc

dic Lufl s<hrc. in dcr er .rrrr \oll\(en zu arnlcn vcr'

-.*'.".'f "-Salt"'" 
i*-Hol.tein holrc cnich hohe Ihrcn ;l' cr

-;.-*i"n"- S$ncid Jie D.rncr na.h der Räumung. de' Drnc-
n'erki 'erfol;rc. 

wjhrend die PrculJen c^t mcrhodrcch dcn lernd
*cliän. Vfh'end seincr Amr'<irLun; in Schleswig gcwrnn cr

4

bindun.:rsrraßen zwisdren Tiu.hin unJ l(öni-irrhol den Preußen
n..;iunri worden qatcn. N,rn 1'o',n1.'n t.c, $enrr sie Nolltcn,
in breitcr I ront ihrc Vercinigunq vollzi<hvrr' Bcrrcdck rerkrnnte
nichr dcn trn't dcr neucn I l;c und eindrin;lich+ appcllierte er
an die Truooe: ..Ich vc.l.rn-:e ion der qanzcn Arnrcc, die sdrvie-
.i.src -0robi ihrc. 'ortrclllic|cn Cci.rcs, dic Zü:clrn:: ihrer
K.rmnfbc:icrJe. dic Errrarurrc. vicllcichr nocl, cirr;er tsesJrser-
d"" holTe aber. d.rß dic-Arrle. d cse trobc ;llnzcnJ bc'rchcn
wird so. wic 'ic'bishcr iibcrall. wo.:c nrit dcnr feindc 3elinrpll.
die gllnzenJ'te und übcr jcdcs Lob erh.rbcnc lapierkeir bc-
währt hat."
Dcr sdrqcrstc Au.lcrrbli"L für ßcrrcdck war, d.rs Schc rerrr rller
scincr Opcrationen denr Käi:cr mirzutc lerr. I r t.rt dies ,rnr

30. luni in einem Tclc.rrrnrm ton Dubcncr/ aus. f( l.rulclel

"Deb"aclc dcr l. und slidr.ischen Arme<lorps nöti"t mich' dcn Rück-
zug in dcr Richtung von Königgritz anzutrcten Hauptquartier
i.""* a".. in dcr'Näbc." "" Alois Ti?Pelt

Feromarrchsil-Leutnanr rrrr:r:.il1,:;$:::,Jr zrcielicht öer Gerchrchte

danh seincs ecwinnenden Vc.ens sroße Voll"rürnlichkcit. ni'ht
zuletzr durch"s.ine trcllenderr Ausprü"hc. "ie drnr.rl'. rl' cr Jic
sclrlerwi:s,-hcn Mrrrnschaften dcr d.iti.cl cn Armec, ohnc ihnen
irecndei"n Versorc&en abzunchmcn. in die bcfrcire Hcimat cnt-
liiß: ..ich .erlince nicht eurcn Hrnd'chla;, 'o srqte cr ih,ren.
..dcnn ich kcnne"curen Hcrz,.Ilac . Al' dct Kricl nrit frcul(err
hc,aulzoe. r ertr.rr er mir cc'undcnr Ver'tarrdc d'c Meinung. O'tcr-
rcich wüidc vi<l klü;ci h.rndrln, wcnn c' "ich zur Tcilung
Deutschlands nach Noid und Süd cnrschlösse, und er riet in
'N(ien nadrdrüdrlidr vom Kriegc ab, solanqe die Armee nicht mit
Hinrerladern bewaffnet sci. I; Jahre 1s66 blieb ihm, denr cin-
zipen unrer dcn ö.rcrreichi<chcn Cencrllcn, da' Clü"k inr Kr'e.e

'eee" Prcußcn in e:nem blutircn Ccfecirc hold, dr' Clü"k. das

i\i uul alle,r scinen Lcbcn.wien, be dcn I r.ruen und ganz be-

innd".' rm Soiclrirü bis h.rrr an 'cin Lnde begleitcrc um ihn
denn i.ihlines treulo. 7u !(rlas)cn Denn der lcbcnslu'ti5e 5olJrt
*riJ"'.ut"tü von dcm Vuns.he n.r.h d<m ColJc gepa lr. de'
dic ßörsc n:rch dcm Deutsch-Französischen Kriege aussdrüttete'
\\'.ihrend sc:rcr q.r:hal'isen Spckulationen .rber rrrr Jie Bör'cn-
Lrisi' ron l87l ein unJ riß.Luclr ihn in, VcrJcrbcnr rr'.h cnr-
schlossen madrte er kurz darauf seincm Leben ein !'ndc - ein
unerset?licher Vcrlust für dic österreichisdrc ArnTcc, für dic sein

Sier L,ci Trauten:ru ein Tro't rewc,cn r'rr. Ir Ziiric| wrr cr aus

a",i r"t'"' Eeschi,dcn und don bc':r.rben worden: sp'itcr h'rlre
rnan die I e:.hc au. dcm fcrncn Crabc urrd bc'talterc ihn zu
Trautcnau an der Stittc scines Sieges zur Ruhe. 

A, T.

Das Gablenzdenhmal bei Traxtenaa, uo aucb die stetblichen
Überteste des Feldmarschalls bcigesetzt uurelen.
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Der Kampf um Königinhof am 99..lunt 1866

\:o, Alo;s Tipp(lt, Regensbwg

brrcm Gcl:indc bedecht; die Türnrc dcr Stadt I(öniginhof, n'eldre
in lltcrcn Zcitcn zum Lcibgcdinge dcr Könicinnen von Böhmcn
gchört hatte raet malerisch zwisdrcn den Hluscrn cmpor. Das
i.n.ciriqc Ufcr w:r rn.r rn:lcri..hcrr Hü.cln;ekrdnr; dorr oben
de|nrc sit$ dic lbcrc .ru.. auf rclche .rm Vorrr'tt.rs Je. 3leidrcn
Trgcs Gcncralfeldzeugmeis!er v. Bencdek :lle vcrfügbarcn öster-
rcicbischen Korps zusimmensezogeir hattc. Kaunr traten die
Prcußcn :rus deri \\ralde, so blitztcl von drüben llanonenschüsse
auf. Der Cruß *'urdc brld crn'idcrt. auch Obcrst von Kcsscl licß
Gcschützc auffahrcn, und über clas Llbcr.rl und übcr I{öligilhof
lrsten die Geschossc. Doch die Entfcrnunq var zu troß, so deli
<lie Gr:rnaten keine \üirkuns crziclcn konntcn. \Vejt \!'iclrtigcr xls
dicscs Störunssfcuer clsüien del Preullen die Erstürnung der
Staclt Königinhof. Auf sie m:rrschiertcrr aus tler llichrung geccn
hetzelsdorf die gcscl.lagc'rc'r llataillone dcs Korps Gablcnz, um
dic bebrückcn und dann jcnseits die sichercn Anhöhcl zu ge-
linncn. Dic preußische Artillcric versuchtc nun diesel Abzug zu

'r" crr urrd ir'rc Ar.rnr:.rrd< erIte '.hI.rrn..:tt lr'-rb :e:en l(Ün -
-.nlrol, unr dcn Urre'rii.h,-n d:c ßrürLe zrr terlc.cr. \bcr irr
\ cdcr<rci cn ror .lcr Hiil . \r -r cn r:c .ruf \\ i,l.r.trnJ. D.rrr
Oberstcn StoLlin, dem man die Führung der österreichischcn
Nae-irhut anvcrtraut hatte. nar bcfohlcn vorden, schon dic vor-
dcrstcn Cebiude der Stadt zu verreidigen. Ein 'Icil scines Regi-
mcntcs riiclitc schon tctzt über djc l:lbc, cin Teil biicb in dcr
Stadt; nit cinigen Kompagnien stcllte cr sich sclbst in den
Hriuscm bei dcl Zicsclcien dcn Prrullcn m:rnnhall enrseqen lrl
clcr nördlichcn Vorstadt Poclharr cntbranDtc dcr Kampf. Dic Bc-
f.llc d,s pr,uai rhen Uber.rcrr ror Kc'.,1 laurcrcr' ,:1.rlrirr. .lic
l.i-d'che.\.r,l hu, in J,r \'"rsrrJt.rrzu:rcf.r bezi.hurr-:s ei.c
festzuhalten und unrcrdcsscn solltcn clic übrigen Äoteilungen in
cinenr *-citcn, sich cngcr scl licllcndcrT Ringe lon allcn Scitcn iu
dic Stadt cindringen r:nd so den Ostcrrcichcrn den ltückzuq ab-
schncidcn. In dcm blutiqc'r Trcllcn nun, das sich enrspenn, t'ur-
dcn zucrst dic Ostcrreiclrcr aus der Vorsrxdt gcl'orfcn und hng-
sam zogcn sic sich, jeden Fultbrcit harorüchig lerteidigend, in dic
'.r.rJt zu dc r Brli.t.err :uru.l. lrrn'cr\in "rb.r 'c- r .rr ,lie \l.rs<c
Jc. lO. horp' i-for;c dic'c. h:rl,alLcrJ-n \\ idclt.r,rJc' Zcir. J rs

icnscitigc Ufcr zrr crreichen und dic Höhen de's Switsdrins zu
ersteiqen. NIit :rllcr Kraft drangen dic Prcußcn von drci Seiten
in die Stadt cin, crrcichtcn dic obcrcn bcidcn Elbcbrückcn urrd
brrchtcn das östcrreidrisdre Rcgimcnt in herte Ilcdrij.ngnis Diescs
nußte sich rlcr \\'eg zur unrcren llrüdie untcr vielcn Vcrlusten
c 1..',npf<.r. Di. c.nb",chcrJcr prrußi .\r'r Trupp.,r Lrichcr' 'iJr
klc.r,rc ALrr,.l,rr';cn Jcr O.rc"rc:clrcr ;c;crr.cirii zu urrJ rr r Ce-
riinmel r..rrd d'c.c'r circ I.rh rc cr.r'...n. \lilr.rnr -lrlu;c.r 'iJr
die cinzclncn österreichisc'hcn Iiorrpagnicrr bis zLrr Lrrrtererr 1]r'ückc
durch und crrcichtcn dann die schiitzencle Hochcbene arrr andcrer
Ufcr; sie vcrlorcn irn ganzcn 23 Ollizicre und 597 tr4ann, t'lih-
rencl die Prcujicn nut 2 OlTiziere und 68 {arn cinbüliten Dic
Yorhut des Cardekorps hattc scine Tages:ufgabc gc1ösr und
nrachtc nun an dcr [.lbe Halt.
Nach Hcinrich Friedjung (Dcr Kempf um tlic Vorherrschaft in
Deutschland), ßerlin 1910.

Das prcußische G.rLdckoLps var von rlcn trl.irschcn uncl dcm
hrrpic ror 2c. Jrr iI'ci R",r'itu u-J Durlcr.Jorl ri,l.rr.ri:J,t
un.t iu,, c J,,1... b , r. 2(). .Jr nr JrIl ;...,2. I \orn.in:; in re. .nr
I-e,qerpletze bc; Soor. \/on dem Augcnblickc ar, in s cldrcm dic
Preulicn dic Grcuze übcrschrittcn hattcn, r'ersagte die Intcn-
danz dcn Dicnst, dic mesenhait aufgehäuften Vorrite konnrcn
dcn stürmisch lorrüdrcndcn fruppcn nichr so rrsch naclgcscndct
r''crclen Lrnd tlcr xi:rnqel an I.cbcnsrnittcln drücktc schn'cr :ruf die
crnriideten SoLIetcu; sie n'arcr dahcr frst euss$ließlich aLrf lte-
quisitioncn angcwicscn. Ccgen Mittag brach das ganzc Korps auf,
I(üni;ir ltrl zrr'rrcl'cnd. r"r,rr Obcr.r \o,r l\( .1. lric l;cu:rL.-
.rrr c fr.rcr.,',r lr::r';;r.lr"f rr:, h.rr.r soor ir cr'.n ;-of.r.
dichrcn Forst, dcn Kön;grcichsald, den nan rn dieser Stelle in
lrr rnp.n zrr:srurJcr drrr.i'rn.hr. D.L. s.rr rucl Jcr Wc-:cs.
.e". ,1. n " c \brcilu r; ,lc L'. i Ro-rirz . ..-l l.L:r' en Rorp. C rb-
lenz auf dcr flueht zurüc{qelest lrrttc. Dic Spurcn dcr Niedcr-
LL:c .l,r U'r-rrci.l cr r.'rcn .le.rrl..lr .i.l'rbrr. O{, ,11. lrlr.n
Jic.c l rr zrrcnr c r. t r"cr.r:1",..h1.'-cn. n.rrcn jr,lo.I J.rr. ' dic
V.rfol;rr rui;c..hcu'Lt sor'1,n, J-nrr lir:' Jcr ( Iru"re lr:
lrrc-.ir..r,r.rl ir ,li.l'. ' Hrrrl,,, 'o. .rllcrrr l.rrri'trr. R;i,l.c.
L,dcr,,cu:. T.l rlo.. sri,fcl. Ko.r\c. .l J.rzu Hu'ld(rtc \on Cc-
rchren, teils in Stralicngrabcn licgcnd oclcr in Pyr:rnriden zu-
\imncn:c\ctzr ln \\ crrrn.le.
A ' Jic lnLrlc,' .rr' C,r" \\'.Ll rc lrcrrtr't' trr, crrrollrc i.l ,n-
ihrcn Blickcn ein prädrrigcs Lrndschrllsbild. Unter ihDcn lec des
sdrönc, scite [.lbctrl, mic sc'hmudicn Ottscheftel und fru.ht-

Än 27. JLrni rvar schon die erste Sc'hl;rcht bei Trautenau; furc-hr-
bar n-ütiten die Prer:1lcn. doch abcr nurtlen sic zurückgeschla-

-,u urJ Lrr'.cr: Il.r.hr s.r -r:. r Pr.rrr:cn rtrr ll.:r, u .l c:rr
j,J"r sol rrr, ,r.r.l ,'. . tru..(r. . r...lr.i ur,..r. K'r"r .n
\\ 'r.lJ., :.1i, k \rL'., . \\i- .r. rr...-r'l'.r,c b.r'l.lc
h irrn',,rc,r r,,rr .rrrz ll Lrl,... .,, I r,rhc r'1,,,r ..rr''rr'.'ic r.- zu
gcschcn gccer fi,rutcnaLr. Schrcehlichc Reuchsolhel stiegen cmpor
Lu.l unscr langcn n-urrle inmcr qrölicr r.rnd lummcrvollcr' In
l{ottsitz n'rren ebcnds zuvor rlic Df:rsoncr ron rllcrr Scircn
7r..rr.n)cn-c/^ cr ur.l r-irhz.:": n rr'.r:Lr(.r ..c rr.r.'r 'lr.rutc-
rr.L-r. ),Ju r nrr ir Ii"r:rrrz kr:rr \l:'rir zr'.l.rr r''.1 r,rrrr
lrrrl,re. -, s.rJ..LLl.' rrrhi bl.ibcrr. \llci,' c LLr'r.r'r.l :7u

l\l rrr l. ,r r re ßri;.r,1, zu u r' 'L'r ,lc. h rl l.r,Lr. . hc r I uld
rrars.hiertc:rudr glcit-h unrcr clen Katharinaberg auf dic lcltier,
auf dic bcrtcn Posten, dLrrch Gerrcide urd ellcs durch: clic K.rro-
neD Nrrcn aLrf dcnr Stcinbruchc dcs Schoit llauern aufgcfahren
und geger Pilnikru gerichtet. Nurr geriet aLlc i'r Angsr und

Nacb Oer Sdtledrt oon Trautensu

llin Bricf vom 25. Juli 1366, dcrr ein Landwirr in Karlseck an scincn Frcund schricb

Ilclichret vorr Innz Scltöbcl, Stütgart HolcJT

S$rccLen. Die I-cute packtcn zusimmcri um nun irr Beleitscha&
zu sein. bintcr dcn Kathrrinabcrs und nach Döbcrney zu ziehen.
Dodr krm abcr das Aviso, clali dcr Preullc zurückgcsdrlagen
wird und die Lcute tröstcrcn sich. Es rvurdc gcfcucrt bis segen
9 Uhr ebenrls, von flüh angcfangcr, unrl Tausendc n'.rrcn ge-
fallcn.
Es rvurdc nun ruhis und l'ir blicben I'ei'rahc dic grnzc Nadrt
zusrmmcn. .Am 28. Juni gcgcn 5 Uhr rlonncrten ciie Kanoncr
schon rvicdcr fürchtcrlich gc3cn Treuten:ru. Urd nadr schwerenr
I(anrpfc mulkc unscr Ililitir vcichcn und lar nicht mchr im-
stancle, dic Prcußcn zu bczwingen. Nun habcn sic inrncr n-ieder
Auf,rcllur.:crr rcnrr.lrr u,'.1 bis NrJrruirtrr :rIcrrcrr..rbrr c. [rlieL,
hcinr inrnrcrs:ihrcn,l, n 7:ri:J.r..J'crr. Nur l..r''r .rhcr d c

Mcnschhcit srrom\leise in Kottrvirz heruntcr, auch übcr die Fel-
dcl in Vildschütz hcrübcr auf und über Tschernne hcriibcr
liemcn die Baucrn qcfahren und zogen xlle mit familic uncl Vich
nadr Döbcrney. Nun Lam audr das Militär Scstürzt! beinehc
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Ein scbr.,trcr Kampf tobte un den Kapellenberg. Viele Htn-
,lerte zton östarrcicbcm und Deatschcn starbcn bitr dcn Heldcn-
tocl. Die Kapclle uar scbaer rnkänpf. Die sichtbar gcmachten
EinschLäge mtt aile Hcldngräbtr Iegten Zeagnis t,on tliesem

cleatschn BruderkampJ ab.

aufcirendcr, nun hicil cs, der Prculi' nimmt auch dic I{änncr
gefangen, tlie cr in Ziv;1 cnvischr. Und clic M.inncr k.rnrcn auch
haufcnivcisc lon nderen l)örfern schon bis zu uns gclaufcn und
dic \rerwirmns rvurdc groll. Allcs zog dlvon, in Kottrvitz n'lrcn
allc eus3czoscn und wir lollten inm,:L nodr nichr scitcr'; nLrn
h.rurcn abcr viele 1ügcr, rvelchc schon euf P.rtrouillcn ausgingcl
gcgcu'Itcücrmna, dem Preuli'cntscgcn, und sic ricrcr uns, licbcr
zu n-cichcn. dcnn cs r'ürclc norgen gcwili hicr zu cincm Tredcn
honrmcn. Uncl so zogcn rvir mcistcns ellc mit dcn lr:rrlilicn auch
nach Döbcrncy und harrten nun mit bangcr Ilrrartunl auf cLcn

29. Juni, nänilich unscr l(irchcnfcst Petcr und Paul. Nun abcr
drohrc Iod und Leben dcs komrrcndcn Trgcs. ,,O Gotr! Lr-
b.rmre dich unscrl" sticg licllcichr bci jeclen dcr Gerlanke enrpor.
Bcin crstcn Graucn dcs Tagcs, den 29. Juni, bcsticgcn wir glcich
dcn Katharinaberg, um zu schen, *'as nun geschehen wird. Es war
.rllc' rul i . Nur P.L n'urll.rvL, ll, J. .p'. r-', ' üL.r .lr. l .l,rrr
;c-cn PrLnik,ru urrJ üb.r K-rrlse.k.
Als dic Sonnc schon lange cmporgesticgcn, gingen wir d:rnn ctlichc
ins Lager untcr dcm Katharinabcrg unci wolltcn dann doch hin-
über na$ Karlseck. \\'ir habcn schon l;rngc mit unseren Soltlaterr
':,-.pru.'re '. Auf c nn I rr, J:- lJrll,l: .. \Lri urd rü'rcn: I\u'r
wri rllc' rul u:rJ 'i. n .r.,l, c r,rr n,rJr N.Lr.:lrlorr. Do r !r . .r'c
Armecj auf den Oelsner Bcrijcn gcscn Ärneu ver allcs roll,
audr gc:cn tr{estig. Dic Karonrn standen auf rlen tscrqen hcrruf
:n Jcr Lll'. ,rnd ,, ri.hrrr :.-crr K,,,r''irz. \\ r riuj(n nLl duclr
-.r,h K.rrl'c.t. ., il J"'.1' noclr crli:lr. \l:innrr rr llrr'.c :c['licL:n
rvaren, und *-olitcn r-e.tcn, rvar nun scschchcn vird. Nun rvar
einc Armcc vo'r uns eucü nach Köniriinhof mitschicrt, von Trau-
tcnau hcrüber und einc prculiische r.er alrch necjr und riic andcrc
preußischc laq über Altcnbuch lcgcn Pilnikau. Nun gegen l{ittag
an Pctcr und Par.rl marschrcrtc die Amce von uns aus Ocls galz

veg nadr Mastig gegcn tr{ilctin. Als sic forc warcn, eingcn n-ir
bald, un unscre Familien zu holcn, clc,r'r dcr Anilriff bci uns
blicb eus, wiclc krmcn auch schon zurück. \'ir sinqcn. nls wir
nach Kottrvitz kanren, spran*en c{ic l{annsbilder allc an rlcr
Straße lereb und sdrricen: ,,Dic Prcußen konrncn uncl schic{len
nach dcn {änuernl" Nun rvurdc uns w;cdcr balqe. Vir qir)gcn
nach Döberney, um dort zu varten. Es gab uns hcine Ruhc. clcnrr
alles licf vcrrvirrt umhcri 'Iauscndc von tr{:inrcrn grb cs dolr
iu den \!iltlern hinter dem Ketlerinabcr: uncl in Dijbcrncy
\Yir sinscn nun in dcn Tcichrvicscn hintcr dcm Kathnrinrbcrg
herauf und rvollten zur Katharinrhirche sehen, u wic.ler hcrciu
nadr Kottwitz zu schauen. Vic rvir abct zur Anhöhe hanrcn.
6clen vicr Cewchrschüsse und die Kuqeln pfiilen fiirchtcrlich
in dcn W:ld. Jn, cs zoc uns mit dcn Haarcn und clic l.ust zum
\\'eitergchen rvar veg. Wir kchrtcn um und bliebcn unter dcm
Rand stehen. Da kamcn zs'ci Mldchcn qcsprunqeD! dic cs uns
sagtcn, d: sic es gcschcn habcn, n-ie dic prcullischcn Prrrouillen
geschossen härtcn. Dic Männcr n'arcn in dcn Vald ger:rrrrrr. \\tir
Lc\rtcr u n und "ir'-cn dort in dic lllrr.cr.
Nun auf cinnal erscüreckt uns eroJler Kanoncndonrcr unrl cs

var bei Königinhof. Währcnd dicser Zeit kancn erlichc \Vcibcr
r.om Katharinaberg hcrr.rnter, wclchc mit dcn prcußiscicn Pa
trouillcn gesprochcn hatrcn. Die Veiber waren auf xllcs gefri:t
vordcn, rvarum die Lcutc so laufcn und alles. So hrbcn cs die
\\'cibcr qcsaqt und die Soldaten gaben den Weibcrn zur Artrvort:
,,Der von uns läuft, dcm schictlcn vir nach. der abcr stehcn
blciLt. dcrrr ;erh.clrr nichr,. D<nn sir ir.rlrerr Jcr, dcr l:iud. Iiir
cincn Spion.
Als rvir nun dicscs hörtcn. vcrsdrs'and bald dcr Sdrrcchcn und
s..ihrend eincr Srundc waren vier ßoten vom Vorstehcr hcrruf-
gcschic*t auf ßcfehl eines preußrs&en Offiziers, daß ellc ilc-
wohncr nach Hausc komnrcn sollten ünd rvo n;cmand zu Hause
gcfunden werde, solltc das Haus von dcn Preulien :rngczündct
n.crclcn. Nun qinsen l-ir auf allcn \\'egen nach Hrusc urrcl die
Arnr. krnr cnr .rn .r.rdcrn T.r,. drr' lO. Juni Ll,d rrrr l..Juli,
rr.rJl ".r..rher d.r h.rr nr-s.rr :c;cL.'.rr "crdcn,,l.r' 

j.r 'riJrr ,,u
bcschrcibcrr . . . .

Ln..re Anrc. rrrußt, .rnr 2q. Juni bii hünrrinIui sicJcr sei
chen un,l rnr J0. Jurri s.rr Lci l(uL' sic,lcr .ir Anrr'rl urrJ
unscrc warcn wieder ausgewidcn. Am 1. und 2. .fu1i rvar Still-
stand und dic prcußischc Armce bei uns auch inr L:rscr. Dl
haben die Preullcn nur drs bcstc Vich aus clcn Stlillcn qcnonrmcn
urd geschlacrlrtet, auch herumi;eritrcn, um ßrot, ßurrer, Ilier, Cc-
trcidc und allcs, was dic Leutc nur hatten, mulSte hergciteben
rverclen. 8C Srücl< Rindvich und vicle Schefc h:rbcn sic nur in
Kottnitz rcronrnrcn, dcrn Grafcn bereits clas geuzc Vich, cr iv;rr

Am l. luli war dic Schlrcht bci Ncchanitz, zrvci l\'lcilcn hintcr
I(öniginhol, dic qröllte Schlecht, solange viellcicht clie \\'elt steht.
Wir rvarcn sell:st dort mit Ilrot und Ilranntrvcin. um die IJlcs-
sicrtcl zu Irbcn. De habcu unsere Hcrzcn gervcint, els rvir dic
iannernrlcn Soldatcn vol uns sahcn, und da wolltcn uns tlie
Prcullcn noch alles wegnehnen, ein Offizicr liell uns abcr rvicder
durdr.
\Vir hättcu nichr qcglxubt, rvclchen Schrechen cler i(ricg bringt.
Zu Trautenau und Itöniginhof it allcs von den Prcußcn gc-
plüudcrt wordcn, \!'cnn cs au!'h die Leute noc'h so gut vcrstccl(t
hetterr. r\llcs hebcn dic Prcultcn crbrochcn und vcrwüstcr, Lcutc,
die noch vorfindig warcn, rvurclen nillhandelt un(l von ihrcn
Cclrl vcrlangt. Äudr hrr cinc prcul3ischc Parrouillc cinen NI.rnn
in Ncmaus ersdrosscn, wcil die Minner gellüchret sind.
.fa, es isr nichr alles zu schrcibcrr, rvas dic Prculicn für cin Urr-
gliick übcr l]öhmcn eebrecht haben. Die ßaucrn sind bcrci* alle
niit Vorspann mitgcnomnrcn worden und etliche sind wohl bis
jctzt nach Hausc gchommcn, abcr ohnc Pfctdc uncl ohrrc \\/rqcn.
Viclc n'erden auch gar ri!'ht zurüchkehreu, deun itcgcn P;rrclubitz
,urd ßru rrr <rcrl'err .lic Ieurc qcw.Llri; und dic Arrrrccrr lr.rb:n
sieh nLrn qc:cn Wicn lczolcn.

Huttenöorf (1. Fortsctzung)

Vont Bcrgbaa

Der J.lergbau, dcr vor derl Dre,liigj:ihrigen Krieg noch an m:n-
cben Stclicn in unseLer Ce.eai bctriebel *-orden $'ar, Drag vohl
in dicscm Kric;e vö1lig cingc:angcn sein. Dic Zcc-hc zwiscücn
Srupna uncl \\idadr, n'o schon um r.las Jahr 1250 untcr I(önig
Ottokar nach Colcl se:;ra'Dc'r rvurdc, scheint in dicscr Zcit von
den Bcrgleuten aufgcgebcn r;orden zu scin. In Hurtendorf vci-
scn rrand:e li1'rrn:men, rv,e dc Bcrglöchcr bei Nr. 118 und irrr

Henncrsdorfer Kirchcnn:ld, in dic man noch ein Stüch hinein-

6

qehcn Lonnrc. dic N:mcn Hölleu. HrlJ. r und nr.r r.\c Auf-
\clrii((unrcn, auf dcn .eincrze:tiEcn ltcrtbJu h.n. q" n'.rn
doch bcim Grundgraben für die Kirchc auf solcie Cinsc gc

sroßen scin. Dcr Bcrqbau untcrstand dcn Bcrgamt in Kutten_
bcrg. Um das Schurfrecht nicht zu vcrlieren, rvurdc in cincm
Zcitraum, ich gl:rube von 20 Jahrcn, immcr wieder an einigcn
Stellcn gegrabcn, das lczrc Mal im Jahrc 1910. Docfi ging man
immcr nichr tiefer als höchstcns 10 m.
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Der ßodcn gchörtc dcm Rotlicgcndcn an, doch besteht dcr obere
Tcil des Vachbergcs und von Sdrarfs Koppc aus Basrlt. \(o letz-
rerer zurage tritt, *urdcn StcinbrüÄe eingerichter, wo die Steine
:.bro.hcn und .rlr B.ru'rcinr oJer S.lrort(r\te,nc scrrvendct rvur
icn. So "urdcn zum B.ru dcr Dori.tr.rijc im i.rhrc Isl2 über
.IOCO ma Pf'lasterstcine gebraucht, die aus Scharfs Stcinbruch ab-
gcf:hren wurden.

Line der ein.amsrcn Stcllcn *ar dort an der- Srr'rßc, wo dcr
Bildstock dcr hl. Kümmernis stcht und wo der \(ald beiderseits
bis an dic Straße reichtc. An düsteren Abendcn und im Hcrbst,
wcnn dictrte Ncbelsdrleier übcr dcn feudrten Viesen schwebtcn,
trauten sidr viele abcrgliubigc Dorfbcwohner nicht, dort allcin
vorbcizugehen. Es war nidrt rcdrt geheuer. Der Böse trieb dort
scin Unwesen. Bald trampelte es ift 1ffalde, bald lief ein sdrwar-
rer, sroßcr Hund mit glrjhcndcn Augen vor ihncn her odcr ein

'Jrwlrze' Hündlcin winseltc ganz crbärmlidl hinter ihnen. bald
zeiste lich ein rotcr Fcucrrchcin odcr cs drehre sich ein brennendes
Rai ilber die Straßc und blieb ein \(rcildren vor ihncn stchcn,
bis es auf einmal wieder vcrsdrwand und hinter ihnen wieder
auftauöte. Schwcißgebadet kamen sie ins Dorf und erzählten
von dem Ungeheuer, das sie verfolgte und madrtcn diese Stellc
nodr verrufe;er. Ein Vorfall wurde nodr immer erzählt: Der
Bauer Hamatschek aus Nr. 18 hatte sidr in der Stadt verspätet
und fuhr mit seincm Vagen dorr vorbei, als es tchon ganz finrrer
wrr. Plötzlidr rollte eine glijhende Kugcl vor dem \üasen her.
Das Pferd sd)eute, wurde wild und galopPie.te mit zerbroche-
ncm Vasen ins Dorf, ohne den Bauer. Die Leute sudlren und
ianden ihn und bradrten ihn krank nadr Hausc. Von diesem
Sdrre&en hat sidr der Bauer nidrt mehr crholt und starb darauf.
Ebenso vcrrufen und ge{ürchtet war die Stelle an Prokops Crenze.
Dort führte der \Ves auf einem sdrmalen Steg über den Grenz-
beÄ nadr Hennersdörf. Ver dort am finrteren Abend ohne La-
terne vorbei mußte, frcute sidr, endlich vor sich einen Mann
mit einer Laterne zu erblidren Er ging auf das LiÄt zo, konnte
es aber nidrt crreidren. Lange wanderte er hinter dem Lidrt hin
und her, bis er Stundcn später ganz ermüdet im Dorfe anlangte.
Viele erzählten von dem Manne mit der Laterne; daß es ein
Irrlidrt war, das in dcn fcudrten, sumPfgen wiesen bald da, bald
dort aufleuÄtete, erlosdr und wieder brannte, druon *ußte man

dam.rls nodr nidrts. Von der Crenze erzählte man audl nÄdrste-
hende Begebenheit: An cinem heißen. schwülen Sommerteg serzre
sich ein tiorfbe*ohner dort am Vialdrand in den Sdratten, um
srch au.zuruhen. Er döste vor sid hin und tah plotzlici im
Halbsdrlummer cinen Lcidlenzug. Voran trug cin Junge das

Kreuz, dann kamcn die Musikinten und der Rcgcnsciori mit
den Sinecrn. Vor dem Sarge, den bckannte Mrnncr trugen.

'chrirt dc'r Prie.rer mir den Mini'rranrcn und dahinler trippclten
cinc Mcnce \feiblein und Männlein. Von Zeit zu Zeir hob sich

dcr Dcclil dc' Srrees und darinncn lag - cr selb.t Er .*rrute
scin cieene. Beqrlbnis. Darübcr war er so er.chrockcn. daß er
erLranl..rc und liurzc Zcit.pJtcr.tarb.
Im Orre c.rb es zwci Windmühl<n, cine .rm \x.rr*rbcrg. so die
drei Hlu.er sLchcn, die andcrc hinter denr Qucrweg auf dem
Hücel bcim Hau' Nr. lz4, wo immcr no.h einiqe Obqtbiumc
(ra;dcr. Dr. ßl.irlein im Orte hartc zu senig V.rs'er. um cinc
Mühlc zu trciben. An cincm Spätherbst-Nadrmittag fuhr ein
Mann nrit dem Raper (Schubkarren) in die \(indmühle am
Qucrwes, um .cin Vchl abu uholcn. Er mutite no.h wart.r. Unter-
J:'scn 6;9 cs ro h.fli,r an zu 'chneien und zu .töbern, d.rß man
k""rn r"ii S.$rirrc "cit 'ehen lonntc. Dazu bc;ann es zu dun-
keln als cr lo'fuhr. tr Lrnntc dcn \Veg, denn lohl hundcrtm.rl
war er sr*ron in der Mühlc;ese.cn Abcr der Mrnn Lam I'icht
n.rch Hause. Al' rn.rn ihn am nith'ren T.r;e suÄtc. frnJ man ihn.
auf dem Mc\l'.r.1 em S,hubl..rrren siLz,nd, bcrm Sroctbrunncn
auf der Wiese Nr. 60. Er s-ar crfrorcn Er hatrc sich verirrt
und ist wohl srundenleng in der 6nsteren, stürnlischen Nacht
mit seinem Rapcr hcrumgcfahren, bis cr sich crmüdct auf den
Nlehlsack gesetzl hattc, cingenickt ist und crfror.

Noch vor über 1oo Jahrcn reichten die Märzdor{cr Teidrc bis

rn dic Huttcndorfcr Grenzc. Jerzt sird dic Teide aufgclasscn,
nan hat Viesenland daraus gcmacht, doch sieht man noch dic
Dämme, die dicsc Teic$e bcgrenzten. In dicsen Teic'hcn vohntc
der \iaxermann. Viele wollcn ihn gesehen haben lr sali ge-

n'öhnlich ruf cincm Erlenstock und nihrc cin fleckcl en auf das

zcrrisscne Vans. hr hatte einc rotc Mützc auf, eine blauc Jadre
und rote Hosen, die in Stiefeln stecktcn, welchc bis übcr die Knic
rcicirtcn. Dic listigen Augen in dcm runzligen Gcsicht schieltcn
baLd links, bald rechts, ob sidr nidrt eine Menschenseclc näherte.
Plötzlich gab es cincn PlumPs, das Wasser -itbclte euf und das

Männlcin var versdrrvunden. Ein Botc eus Hurtentlorf ging auf
dem Vege am Rande des Tcichcs, um s-ie alle Tage cinigcn
Arbeitern beirn ßahnbau in Märzdorf das Mittagcsscn zu bringen.
Aber cinmal wartetcn die Arbeiter, dcr Bote kam nicht. Am

Abcnd crfuhrcn 'ie, d.rß Jer Bore ric ;cröhnlich mit dcm f*.n
qesan:cn .ei. Anr nich"ren Morgcn '.rh man dcn lccrcn Topf.
worin das F'sc.r gcw(\<n sar. :uf dcm Tciche \$vimmen. Von
dcm Botcn abcr hit man keinc Spur mehr gefunden Dcr'Wasscr-
m.rrrn h.rtte i\n in dcn Tci.h gezogcn.

Manchmal will man den 't)üasscrmann audr in den Kolbenlöchcrn
am obercn Vichweg gcschen haben. In den Kolbcnlörhern wurden
chedem SLeine ecbrodrcn. Urnn wrr \asscr d.rrini hicr nuchscn
die Teichkolberi ,ruf einem lan5cn. .dril6sen Schaft cine braune
Hülle, die bei \(ind die Samcn ausstrer.rten. Auch hinter dem
Roren ßerg sar cin Tcich- wo dcr \,Va\scrmann wohnte. Hcute
ist dorr eiie \0icsc. nur einigc Erlen stehcn noch dort. Von dorr
erzihlt man: ,,Nach Huttendorf kamen einmal zwei frcmde
Mädchcn zum Tanz. Sie waren gar frcundlidr und sehr hübsdr
und die Burschen tanzren rehr gcine mit ihncn t' 6el ihnen auf'
drß der untere Srum der Röd<e so feucht war' Punkt l0 Uhr
xber waren die Mädel versdrwunden und niemand hatte ihr
Veeeehcn bemerkr. Als das nädrsre Mal Tanzmusik war' s.tren
die"üeiden Mädchen wieder dort. Da besdrlossen die Bursdren,
diesmal aufzupassen. Als um 10 Uhr die beiden fort wollten,
ließen sie die 

-Bursdren trotz ihrer Bitten nidrt weg. Erst eine

Stunde später beglciteten die Burt$en die Middren auf dem
Nadrhausiwes. Oüen. auf dem Roten Berg, gcstanden ihnen die
Mldel- drß sie dic Tödrtcr dcs !(atsermannt seien Die Bursdren
,ollen ictrt zurüd.eehcn. dcnn der Vater wcrde sehr schelten und
sie weiden Sdrläß; bekommen. weil sie nidrr zur besrimmten
Stunde zurückeek;mmen seien. Dam;r eiltcn die Mäddren den Berg

hinunter. Als äic Bursdrcn nodr ein Veildren stehen bliebcn, hör-
ten sie eine rauhe Stimme fürdrterlidr sdrimpfen und auch wie
die Midel Sdrläee behamen. Dann hörren sie noch das rWasser

laut rausdren unä elles war still. Auf dem Hcimweg bedruerren
die Bursdren. daß sie die )'tldel, mit dencn sie so Sern gctanzr

hatren, zurüctgehaltcn hättcn. Seirdem sind audr die Middlen
nidrt mehr zum Tanz gekommen."

STATISTISCHES

Huttendorf zählte bei der letzten Volkszählung

886 Deutsdle
111Tsdredren

Zum Militär eingezogen etwa ttO : 1Ä der Deutsdren
Gefallen oder veimiß't etwa 56 : % dcr Eingerücktcn

In den Tagen des Umsturzes
umgebradrt 13

Ortsleiter Ullwcr Franz 199
Lehrer Schwanda Gustav l7a
vcbmeister Schorm Josef ,oo bci der str:ßenkreuzung

Getreidehändlcr Honsu Eogelbert 212

Ein fremdcr Soldat
Trafikant Hamatschck Johann 106 am Rolcn Berg
Butrerhindlcr Stcuer Josef 85 zu Hausc crhängt
Frau Bürgcrmeister Sdarf Albina 62 in N.. 62 

".-o.d",KLimcnta Magda
Schmied Sdrorm Johann
Fabrikant Müller Rudolf
\(cber Erban Rudolf
Tagarbciter Schorm Wendelin

Nach Jiöin abtransporricrt etwa 55 Nlinner
Ausgesiedelt anl 19.-21. Juni 1945 etwa650PersoDcn
Ausgesicdclt 1916 etwx 48 Pcrsoncn
Noch bcim Milirär ctwa 100 Personen
Tsdrcchcn und Deutsche nodr dahcim geblieben ctwa 156 P€rsoncn

zusammen 999 Einwohner

l!! r*-in, in Studenctz

68,
l8t gestorDcn rn 5tuocnctz

Land slt ut e - Ric stn gt b i ..glcr !

Scid Ihr schon tr{irgiiedcr dcr Vcrcinigung des Heimatkrciscs
l{ohcnclbc? Senden ruch Sie Jhrcn Jahresbcitrag für i95r, vo'r
nur DM 1.20 auf chs Konro 269c2 an dic St:rdt- uncl lireisspar-
k:rssc dcr Statlt licnptcn.Allgäu cin. Zallkarten sind bei ;cdcnt
Postamt erhiLtlidr. Der Hcimarkreis Hohcnclbc kann nur seine
Aufsaben crfüllen, n'cnn :rllc Ricsengebirgsfamilicn ihrer Vcr-
pllidrtung nachkommcn.

Dcr Hcimatkreisbetreuer
Dipl.Jns. walte r Hah, Marktobedorf lAllgäu
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Rielengebtrgler trsten fidl in Bengheim sn oer Bergftrsße

Bensheim, Patenschaftsstadt für Arnau a. d. Elbc

Eine Grappe Arnauer, clie am Bensheimer Trefien teilnahmen,
grällen alle anderen die nicbt dort toaren.

Die Stadt Bcnsheim feierte in dcr lctzten Aprilwoche die vor
1OO0 Jrhren erfolgre Vcrlcrhun; de, MrrLtrc.htc' an dic St.rdt.
Man muri c. d<n Benrheimern las"cn, sie hatren et vcrrrrrrden,
ihre sciöne Stadr festlich zr.r sdrrnücken r.rnd entboten so vielen
Tausendcn, die aus der nähcrcn und wcitcren Umgcbung gc-
kommcn warcn, ein recht herzliches Villkommen. Für Sonntag,
den 29. April 1956, $'ar audr ein Tag der Heimat im Progremm
vorgesehen. Viele Tauscndc von Hcimatvcrtricbcncn aus dem
deutschen Osten, aus dcn verlorenen deutschen Gebieten, kamen
an Sonnr.r; au' n.rh und fcrn. Inncrh.rlb rJic'c. Hcimatr.r3e. fand
audr ein Trcfien der Rie.cnccbirgler .rus dcm Krcis Hohcn-
elbe sratt. ßereits am Samsras kamen viele Riesengebirgler aus
dcr Umgcbur:, riclc mit ihr<n c;;cncn Per.oncn$ricrr und "icl<
bcnur,,rcn drc Bundc'b.rhn ftr d:e Anrei.e. Au' Mrrktobcrdorf
und Obergünzburg waren Omnibusse c;ngct.offcn. Landsmann
Krrl \Vintcr, \4irrcll.rnscnru, jrLzt in Obergünzburg, hatrc für
Sim't.rc.n.rchnrirtr: Jie Hcinr:tf'eunde .rus denr Lleircn I lbcr.rl
zu einar eigenen Tagung eingcladen. Es s'arcn rcdrt wicle er-
sdrienen, trötzdem das Wetter am Samttag recht unfreundlidr
war. Abcnds trafen sich die Riesengebirgler im Saal des Kolpins-
hauses, der schr bald bis zum lctztcn Platz gefüllt war. Ing.
Anton Jatsdr begrüßtc abcnds dic Landsleute, besondcrs den Bür-

germeister von Bensheim und dcn letztcn Bürgermeister von
Arnau. Bürgcrmcistcr Kili:n hob dic Bcdeutung der Stadt Berrs-
heirn hervor und versicherte, scine Stadt sci stolz darauf, für dic
cbcnso ake Stadt dcr Riesen, Arnau, dic Patensdrall zu über
nehmen. Dcr ehcmalige Arnaucr Bürgcrmcisrer beleuchtctc hicrauf
das Bild scincr Heimatstadt an der Elbe und hob besonders her-
vor: Ärnau übertraf in wirtsdra{tlichcr Hinsicht bci vcitcm die
Kreisst:dr Hohenelbe. Als Hauptredner des Abcnds sprach dcr
Landcsvorsitzende des ßundes dcr Vcrtriebcnen Deutschcn vom
Landcsverband Hcssen, Hcrr'Walter. Er verstand es, mit klarcn,
warmen'Worten dic Seele dcr alten Hcim.t wieder zu crwechen.
Zum Schluß überreichte er irn Auftrag dcs Landesverbandes un-
ter grollcm ßcifall dcm anwcscndcn Didrtcr dcs Riesengebirgcs,
Othmar Fiebigcr, Urkunde und Ilhrenzeidren seincs Vcrbanrlcs.
I-s sprachcn nciter an dem Abend: Stadtdcchant Johann tsorth
von Hohenclbc, Stadtdcchant Johann Vaclarvec, Arneu und als
drittcr Hcimarscelsorgcr dcr lctzte dcutsche Pfarrer aus Othmar
Fiebigers Geburts- und Heimatort, Theodor Pathy. Er sprach
von dcr Heimat, über die Schnsuchr, die Wehmut und dic Frcude
Seine Ausführungcn varcn so gut mit HunTor gcwürzt, daß der
Jubel dcr Teilnehmer keinc Grcnzcn kannte. Ansdrließend kam
der Riesengebirgsdidrter zum \Vort. !r truq Ernsres und Hcitercs
aus seinem ner:esten ßuch ,,Wenn die Herbstzcidosen blühn"
unter großcnr Bcilall vor. Fbc,r'o hcrzlich bc;rüßr unJ nrir nicht
endcns-ollenJcm ßeifrll q urJen zwei ncue Riesenlebirq<licdcr
,,Kennsr du mcin Bergland aus Granit" und ,,\fo dic blauen
ßerge" vorgetragen. Acht Tage vorher fand die Uraufführung
der beiden Liedcr in Ncsscln'ang im Allgäu stxtt. Die l cxtc stam
men von Orhmar Fiebigcr. .foscf Erich Matcrna aus Hohenelbc,
chcm. Lehrcr und zulctzt Musikdirektor in Stcndal, hat die
Textc wundcrschön vertont. 

^m 
Sonntagvormittag war clic Klo-

sterkircle zu klein, um dic Tcilnchmcr am Fcstgottesdiensr zu
fassen. Stadtdechant Johann Borth hielt die Heimatpredigt, Stadt-
dechant Weclawec den feierlidren Gorresdienst und die Vertrie-
benen sangcn ihrc altcn Kirchcnlieder von dahcinr. Inr Fcsrzelt
feud eine Grollkr:ndgcbung dcr Hcimetvertriebenen statt, bei
wclchcr dcr Bürgermcister von Bensheim die Patenurhunde für
Arnau überreichre. Dic lrestrcde hiclt Reg.-Rat Dr. Prcilllcr. Mit
dem Riesengebirqs- und Dcuts6landlied wurde dic Kundgebung
und der Festakt besdrlossen. Nach dcm Fcstzug am Nachmirtag
trafen sidr die Landsleute aus den einzelnen Gemeinden in den
zuges'iescncn Gasthäusern und freuren sich über ein Vieder-
sehen n:.h .o riel SchicL'al.j.rhrcn. Da' Ric,cnrcbirglcr-Trctrcn
in ßen.hcim wird .r1lcn, dic cs mirerlebren, noc| für Iang.c hinaus
in schöncr Erinncrune bleiben.

betrieb möglich war, wurde eines Tages der Auftricb vorgenom-
men. Schon anr zeirigcn Morgen, nadrdcm das Vieh cefüttcrt,
f,cpulzt und mit Cloc{.en versehen wordcn war, bc;ann gegen
8 Uhr früh dcr Auftrieb. Von weitem sdron hörte man äas
Sdrellcngeläute. Voran ging die Leitkuh, die Hörner mit einem
Kranz oder einer roten Schlcifc vcrziert, ihr zur Seitc dcr Hirte
mit der unvermeidlidr langen Pei*cie, welche auch geschmüd<t
wrr. Mehrere Treibcr und Trägcr bcglcirctcn dcn Zug. Lerzrere
trugen vor allem Proviant, bestehend aus Brot, Mehl und diuerscn
Sachen: Butterfaß, Kübel, Eimcr. Fedcrbctt und \Väsdre. Am
,,Roseggerwes" entlang führte der Veg an der Zicgcnrüd<en-
lehne aufwärts. Zuweilen kam es vor, daß nadr de; Aufrrieb
nodr Schneeflllc einserzten. Deshalb mußte immer ein Restbc-
stand an Raudrfutter aufbewahrt bleiben. Nun ging cs mit
Schellenklang und Peitsdrenknall tagcin, tagaus, den ganzen
Sommcr, bis zum Abtrieb im Oktobcr, auf die Veide. Mancher
Vandcrcr kchrte am \üege von der Prinz-Hcinridr-Baudc zur
Iüiesenbaude in der gastlidren Sdrarfbaudc ein, um sich an Burter-
brot, Käse und einem Glas Mil& zu stärken.
D:c.e ll,:ude h.rrtc einen qurcr N"r.hb.rrn, dic Prinz-Hc;nrich
Baude. Dorr konnte sie ihre Milchvorräre gur rerwerten und cr-
hielt wiedcr für das Vich die Küchenabfällc. Die Einkünftc dcr
Scharfbaude warcn nidrt die schlcdrtcsren, was dic Besitzer selbst
bezeugten. Dicses Leben ist mit der Austreibung der letzten
Der:tschen aus diesem sdrönen Erdenfleckdren erloschen. Hier
hcißt es wie im Märchenr "Es war einmal"! ndl

Viehsuftrieb tm Rielengebirge auf oie Sommerbauoen/ suf oie HutrDeioen

Yon Josef Spincllet, Untrasried

In früheren Tahren, etwa ein Jahrhundert lang, bis um dic Jahr-
hundertwendc und nodr etlicl'e Jahre darüber, erfolgte im Früh-
iahr um Pfingsten oder Anfang Juni der Viehauftrieb auf die
Almen, im Riesengebirge Bauden gcnannt. Es gab eine Anzahl sol-
drer Sommerbauden, ich nenne hier nur einzelne, z. B. die Ridrter-
bauden, die Rennerbaude, die Pudelbaude, die Teufelswieser Bau-
den (l) und die Scharfbaude. Letztere ist wohl die am längstcn in
der Form bewirtsciafletc. Frb.rut von einem Sdrarf aus Vorder-
krausebauden, gelangte die Baudc durdr Heirat einer Tochter
nadr St. Pete. in dcn Besitz des Johann Hollnrann Nr. 48
(Schlocherhone.) wclchcr die.elbe bis zu reinem Todc bcwirr-
schaRete. An.drlicßcnd rinq sie in den Be,itz dc. älIc.tcn sohnes
Vinzenz H. Nr.73 übcr, weldrer die Baude bis 1910 bewirt-
schaftete. Er baute sich in St. Peter die Villa 'Glüdr auf" und
richtctc einen Fremdenbctrieb ein. Dic Tcufelswieser Baudcn
wurdcn bis zum 1. Wcltkricg bewirtschaftet. Nachdem die mitt-
lcrc, dem Gottstein \(renzel gchörig, als letzte der Tcufclswieser
tsaudcn auch abbrannte, hörte auch hicr dcr Vichauftricb auf.
Ebcnso bei der Pudelbaude, wclchc nadr dem Brande 1902 nicht
m"hr aufgebaut vrurdc. Bis 1900 wurde sie von Möhwalds
(Pudelandie') be*irr.chaftcr. Die Sdrribaudc sclangte lglO in
ien Bcritz der Vie.enbaudc (Bön(.h) unJ wurdc ,eirdem 'on
dort aus bewirtschaRet und das Vieh während des Somrncrs (bis
zur Austrcibung 1945) auf die Vcidc sctricben
Sob.rld inr Frühi.rhr Jr. WcrLcr cür''ri; und dic Vcger.rtion des

Cra.r udrse. im Cebirte roweir forr:e.chritten und ein \(eiJe-
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Jubilar Othmar Ftebiger oiel geehrt

ake Hcimat", so sagte Othmxr Ficbiger im Rathaus Gcrnütlich
und humorloll praudrrr. Jrr D'chrcr Lb<r ':inc tlrc H<:nr.rt
und üher '.irr S.h.rllrrL und 'rtrr< rnrnLh lluics Norr ubcr urrtcrr
Zcir urd ih-c l\l.rr'-hcn trrrc Sturdc l.rn- h.rrtr Ficbig.r rrrr 'ruf-
m.rt'rn, lau*henJ. \4cnrl cr in Jcr Amr"tuLc ur' "iclr' LnJ
als sie vorbci war, meinte Obcrbürgcrmcister Fischer: ,'Das sar
einmal ein virkliihcr GenLrli. - in der amtLichcn Rourinearbeir
eine echte Pause". Er übcrrcichtc dem Dicirtcr cin Bilderbudr nit
dcn Schensoilrd:Leit.rr r.rrnprerr. und "rJncrc 

:n, drß d.r
St.rdrbjb iorhrk lfO rlrrl ,' ir An'JralTun; ' o' \\i rLerr dcr
D,chter. .rus Jcnr Ric'cr;cb.r;r zur Verlü;unJ :c'tclh s<rJcn
für dcn N.rcLnri(r.r- h.rtte .lir Ri.'e'rscbiri; vcrl.:rl c,rrc F'icr-
.tuncle rn Bcr;c.rfä in \e*'cl-.rrr3 bci un'crerr I .rnJ'l(urr.l Holl-
mann-Urban 

''orbcrcitet. 
Zunr criicnmal trafen sich hier dic bei-

Jcn ben.r"hLr.:rrten Dichrcr und S.hriftstcllcr Hu;o 5,holz (ltrau-
nrur mit Jcm Jubilar. Da. rrr "L,hl dic drirrc scrrvollc Ubcr-
raschung.

Dic vicrte *'ar dic Fcierstundc sell'st mit der Uraufführung
ron mchrcrcn Lirdcrn. dtc Io'el Mrrcrrrr, I chrcr .ru' Ohc'-
hohcnclbc. zulcrzr Sp,rJ.lmiiile, n.rch,lcm Tc\( dcs Jubil.rr'

"e.tont 
hattc. ,Grüß'ntir mcin Bergland aus Granit" und noch

eini:c. wcldrc ron MirglieJenr dc. SuJcrcnrhorc' in rorzu-lrdrcr
W.,i. 'orqerr.r.n 

*urJcn. D c Ceburt'trg'i, icr cnJcre .rrn sonn-
r.r; mir cincr feicr.rundc J.r Ric.enrcbirr,l.r in K,'npten Drr
:roßc Ln:.Lr.rl var roll bcrcrzr, el. l{iil'ezrh' 'nit '.ilen Z"rr
"e' ri.zu. hiJt. dcl Dichrcr in All;iLr willkonrn'crr h'ci unJ
ihrr dic Clü.kwün*hc .rllrr R.eserr;cb:-;lrr. wo rrrrrncr i: soh-
ncn ibcrbrrchrc. I in übrr.rus .ii'ni-c', .'cr Ic cr :rrrqcp rtrrc'
Fr,rDr('rrrmm rollrc rr c c n lilnr rrcil.r .rb. si,'-cr urJ Vor-
Lr-r-!ndc e.rben ihr Bc'r,s zur Cc.trltun; dcr Fcicr' Dic F$rrcJc
h.cli t.rnd.nrarn l(rrl,cr, dcr cr'circlJ d.rr'rLrl h:rsic'. drti
mrn hcucr. n.r.h 2C0 lrhrcn, d.n croßcrr Komoon:'tcn Mn7'rrt
ftirrt. drrt Hr"rnderrrau.crdr u u die.cn feie-r n r.h srlzbtrr:
t;;;"'i r" Lcbzcitcn .rbcr dieccr qroll. Kün'rlcr mit rnißli'hen
v..hilr;;*." uu L.imoien hartc. \ir aber wollcrr Jcn lrbcndcn
Kunstschaffenden. sci 

'es auf rvcldrem Gcbiet' wie immer dic
Ehre erweiscn, dic ihnen scbühtt. Deshalb ehrcn wir unseren

Ricscnecbir:sdirhter und Lvrik,r Orhm.rr Ficbi;rr .rnlißlich 'i-
ncr 70. Geburtst.r.:.r. An.chlictiend rn dic'c Au'fülrrur;crr ::r:tu-
liertcn ihm die Vertreter dcr verschiedencn I.andschaftsecbiete'
Srrdtrar Fuhrmann fir, F.:erl.rrd. Landsm:nn Hillc lür' Nredcr-
i,"J ,'''a Irr.1*'" .rndcrc für hr< Ccbiete. Drr luLil:r danLtr
a'len für die zahlrcichcn Lhrungen und trus Lrnst(' und Hcirc-
res aus !c;ncm neucn \erk ,,Vcnn Jie Herb'rzcirlo'cn blühr"
ior. Dh Rie,cn:ebir:*i"c"'- J". Sudetcrrchors siedcrholtcn noch

e''nrrl dic Ur.rulführun:en dcs Vorre;cs. Dichtcr und Stn;er
erntcren überaus große Zusrimmung.
So "hn"" die Riesen*cbirgler in Kemptcn den treucn Sohn ihrer
Heimat, der im ALIgäu"den Festtig seines 70. Gcburtstages
feierte.

Räbczabl uncl Otbmar Ficbigcr bcsrüßen sicb.

Räbezahl begLückvünscht scinen Riesengcbirgsdichtcr

bei d,:r Fütrstunl': det Riescngebirglcr in Ktmpttx

5", 11;..,rnqaIir;sdiJrrcr L.rttc cinc tinlrdunq in' AII;.rrr unJ irr

drn LandLrci. I anJ'bcrr I ech Än;enommcn. Anr lJ APrrl 1956

i.rnd dcr cr.re VorIrr;s.rberd in Marltobcrdori irn C.r'rhof
..zum Mohrcn" (Frau Richtcr) statt. Dcr Abcnd s'rr für alle
.irr -roßes lrlcbn,'. Ta;' darauf frnJc" Vortr.r;c irr ltie<Jrr.ru
unJ Dicsscr \mrncr.ec urd rn dcn J.rrrultolscrr.len T:ucn in
LrnJ.bcr. und cirri:cn rnJeren Orr,n .r.rtt An I r<ir'r". k:m
der lubil.rr -.cd.r nach Kcmpren zunr Ric'en;cbir:;.r'crl.r:. Hicl

'erbi.rJrrc 
cr auclr seincrr Iub: läu ms-Gcburr 'r'r: unJ dic d.rr.rLrl

fol.:cnden T.r:e. Dic Kcmprener Ric'en;ebrrr'Lindcr k.rnrcn am
Voiabcnd .eircr 70. Gebuirsr.r;es und 'ilgcn ihm .rlrc Heinrrr-
licder und scin Lied. r'cldre thrunq cr mir eroßcr Rührrrn.{ crrr'
:cccnn.rhm. Für Überras"hun:cn am Ceburt'r.r! <clbst h:rrte
SchriRl.ircr Rcnncr hinreichend sc'or;r. Die cr'tc Übcrr.r'chLrn;
war der Ccbu rt'r.rgv isdr. wo vielc. \'icle irr ubcriu( \jnniqcr
\'cisc bc-re5(cucrt h.rrrcn: Frau lrm:ard ßörqch, l\lühlhole:
Kcllermann in ßühl Alpsce: Kolbc in tslinrcn; Lrnr-Steudlcr
in Bühlr Naecr in Kenpicn: frau Pis*cl. Augsburgr Pohlrrann &
Svoboda in \üiggen<bach: Schreiber. Heidenhcim: \Vrlre'. Mrrkt-
oberdorf. lcrncr dic Dr.r.}.ercien Köscl, Kempten uod .lrnt'ch.
Günzbure Do.. Sudctcndeutsche T and.m.rnn'chrfl Ke'nptcn. Su-
,ietendcuirche Land'mannschall Mrrlroberdori, HcimatIrei' Ho'
hcnelbe Fr.rnz Wcikcrt. Ma.ktobcrdorl und noch viclc rndcre
dur.h Älumcn'penden. ClücLn ünschc und dcrglcichcrr'

Die zweite Übcrraschung hätte Amtmann Franz Bach (Hohen-
elbe) durdl eincn Fmpfang beim Landratsamt in Kcmpten cin-
ecleircr. Dcr Dichter "u'dc in Bcqleiruns von Dr. V:rlLcr lohn.
iq"i-aLberreuer Rudolf Kraus und Schrilllcircr R<nner rorr Herrn
Krei'rechtsrat Dr. Hürr:n:er und von Amrmrnn ßach in Ab-
se.enhcir dc. Landrats cn-pfrn;cn. Dr. Hürrirrcr lrielr cine
übcraus feinsinnige Anspradri an den Dichtcr, dic kein Ricsen-
rcbirslcr hlitte bc.'.r h.rltcn !'önnen. AI' Ge'lcrL Jcs Lrnd-
t ."i'"' l',.ra" Jen Iubil.rr dr' Buch Dr' \X/eitrrrLrcr' ..Allg,iucr
Sr cni übcr.cicht. Na.h dic.em lc:crlichcn F.'.rlr f,,hrrc Dr'
rli'i'ri'.". die Gistc durch die neu rcnovierren Rlunc dcs Land-
r.rnrnrcs. d-c chcma .ren luntlbrlicl cr tr.rnk-, n-:i.hrr, dic irr

rlrcr S:hönhc.r ner cr'-.rrJrn und nrit ztr dcn 'clrürnrcr Prurrk-
rrJrnen von ßercrr er\irrcn. Vom I.rrd..rr'amr ;ing e' zunr Bür
rJrmciirLrumr. Hicr s urdc der lubil.rlor Obcrb jr;c- nri rc'
Fi,-h.r und ßür:c'rlr,'rer \\ihr re.\t hc'zl'.1- cmnl.rn':cn An
dic'cm lmpf:r': rrrhnr .rL,(r, ro,h schriQl<irc- H:r' Krr ll r.il
\',' dcm ior:c'-hcn-n Vi.rt.l'L-rJdrcr "u-dc ".rr nrchr.rl'
cinc Stundc. Der ,,Allgluer" schrieb: ,,A1s ich zum crstenmal ins
Allr:,u krm. Labe iclL die Hi'rdc nach dic'er '.1-ör.n Cc:erd
.ru.;c,rrcLLt. ,o 'ehr,:rinncrtc nith dicse' Alocntorl:nd an mcrrrc

Feierstunde für den Dichter, dessen Lied der Welt gehört

SchriRsteller Hugo Sdrolz schreibt:

ts konnrc kein bc..crcr Ort ;rls Ne(elw.ln.; ;cfunden wcrdcn.
um dem DiJrtr:r dcs in allcr'Welt Ecsun;lenen Riescnlcbirq'liedcs

-Blaue Berge, grünc Täler", Othmar Fiebiger (!cr jetzt in Bens-
t'"i- *,,h"i1. zu seincm To cine Ceburtsra:'feier zu bercircn'
hi". ;m ßcr.rcrfi. wclchcs L.rndJcute von ihm bcwirtqch.:rftcn rrnd

'o. wo Cc; Bli,k hin.rus-cht übcr cine dcm Ric'cn{chirgc ver'
*.ia'" r ,"d'.h.rtl. \ cirrctcr dcr Land.m.rrr'chaflen und
Freundc dc, Dichtcrs wrrcn hicr rm 21. April zut*nmcn.:ckom-
mcn. Jie Jcr Verle:er loqef Rcnrcr, Kemptcn, be;rü{3tc. in
d*'"' Ve.l.rc.bcn ein ncucr Crdichrb.indc{rcn ron Fiebiscr ' \'cnn
die Hc.b'tzcitloscn hlihn ers.hicnen i<r. schriftlcirer Hans Knll
Kemoren. s.l:tc in seincr Anspr.rdrc. drß ihn J:r' Ric'cn;cb:r:''
licd 'rn mci'tc,r cr-rilT.n hibc. alt c' ruF cin,rn 

^bcrrd 
:n

i.l'il.'.o .rulklrr:- noLrci ihm bewußt rcworden tei, drß c' dcr
\ck rchöre Fluto Scholz 'p'.rch ,lruon, d.rß dic'c' I icd. oh:n rr
c' .rr'. schlc'i*hcrn Ccmiltc 't.rmn'c. .lo.h bci .rllrn rrrJr'cn Stlim-
mcn Anlh,'- rclunJen h.rl,c und 'o;ar ron Jcn Allriiucrn 1c-
sunc.n n.rde "cil 

:n ilrrr clcr funkc dcr Hc rnrtlicbc lic:t l''
.pr.r.hcn no.h dcr chcr.rlig. Sr.rdtrar von HoFcnclbc \ciLcrt'
flir dcn Hcimatkreis Hohcnclbe. Stac{trat Fcrdinand Fuhrmann'
Kenrorcn für dic I -crlrrJrr Crroi. A nr';erich r'r.rr D'. Dicnclr.
\4 ''L'"h;'.1,,.F fiir J.n Trrutrn.ru. r He:,nrrLr.is und Krr: 1,, '
trcucr Rudolf i(raus fiir den Rochlitzer Heirratkrcis. Ällc drüc'l-
tcn ihre lrcudc und Gcnustuung derübcr aus' clrlt 4ic:rlre
Hcimat im Licd lom Riescnicbirge immcr ncu crstchc Linc Gc-
sangqruppc dcr Sudctcncleirtschcn Landsm:rnnschaft I(cmpten
braihtc 

-dann cin neucs Licd von Odrmar licbiger zum crstcn
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ln Ncs,elwang in B,rgcalä d,r Ces,hwi,ter Hottnann-uüan t,al sich rlrc,tr
treunJe:hrcis zu tiner Di,btcrchtunl und Una[führunp sci,cr niuey,.n t,,_
tonte,nW9rke. .ln dc, Mutt d.s Btldis Othnar Fiebi7ü "nit Sch,irtsttller Huao\öotz. dic sith an dtm Tas pcrsönlub hmncnl,,nr,"n.

Eln Glä6dren fdrrDeoifcben Punfdr aul Das Wohl Oe6 Jubilaro
Aus Malmö in Sdrwcden schreibr man uns: Lieber Herr Rcnncr. nr:n noch
besonderen Dank für die freundli$e Zusendung von ,.Venn die Herbstzcitloscn
blühn". Dieses Büdrlein hat uns sehr gcfreur und *ir laren am Gebr.i.i.q"
unseres Heimatdidrters daraus vor. Es wurde wirklidr eine schöne heimatliche
Feierstunde. NVir leerten dabei audr cin Glischen ,,schwedisdren punsdr.. auf
das Vohl dcs Jubilars, unseres Othmar Fiebieer. Auch ihres Rieseneebiresver-
lages gedadrten wir dankbar sowie ihrer Müh"c, verehrter Herr Reincr."dcnn
jcdes Riesengebirgsblarr bcdeuret nach vvie vor für uns ein Srückchen Heimar
hier im hohcn Norden. Allcn lieben Heimatfreunden enrbietet rec+rt herzli$e

Familie Scböfet, früher Anseirh

Male zr-r Gchör, vertont von dem Konrponisten
Matcrna, ,,Kcnnst du mein Bergland aus Granit?"
Auci in dicscn Lied sdrwingt dic Secle der Riesen-
gcbirgsheimar und es wird wohl bald cbenso
gcsungen wcrden. Den Höhepunkt crreidrte die
Fcier, als dcr Jubilar selbst das \fort ergriff. Er
erzihlte aus sciner Jugend und dem kleinen Hause,
darin 9 Kinder lebten, denen die ältcrc Sdrwcster
Murtcr sein mußtc, da dic Mutter früh gcstorben
war. Schon rnit acht Jalrren habc cr zu dichten an-
gcfangcn und den Mäddren und Junsen Vcrse in
ihr Album gcschricbcn - in das Pocsie-Album -
das damals Kinder hatten. Mit zehn Jahren scirieb
er für einen viel älteren zarte Liebesbricfc, dic spä-
ter zu einer Hcirat führten. In dieser Zeir habe er
auch für sedrs Kreuzer und einen Korb Äpfel von
cinem Mirsdrüler einen Band Gedichte von Goethe
erwcrben können.,,Als i& dann spärcr sclber im-
mcr öfters Gedichte schrieb, habe idr dabci stets die
Fcder tief ins eisene Hcrz gctaud-rt und den Kopf
ersr in zweirer Linic dazugenommen", crz.ihire Fie-
biger. Immer habc er erst seinc Gcdichte in Mund-
art hingeschrieben und dann ins Hodrdeursc.he über-
ser7t. Dann schilderte der D;drrer, wic cs zur
Schaffung des Riesengebirgslicdcs Sekonrmen sei.
Zum Schluß beridrtetc er noch, daß das Riesen-
gebirgslied bei einem kürzlidr in Südamcrika statt-
gefundenen Preiswettbewerb den 1. Preis erhalten
habc und daß ihn ein Sdrreiben aus Australien mit
der Ans&rift 'An den Dic.bter des Riesengebirgs-
liedes in Deutsdrland" erreichte. Damit ist wohl am
besten bcwiesen, daß diescs Lied heute der Velt
gchört und Fiebiger zu den populären Volksdidr-
tcrn zählt. Der rüstige Siebziger ist noch immer flei-
13ig beim Schaffen. Vie sein Verleger Rcnner ver-
riet, war cr nur sdrwcr von der Arbeit wegzubrin-
gcn, um der Feier beizuwohncn. Schließlidr aber
freute er sich doch über das schöne Trcuebekennrnis
seiner Ricscngebirgsheimar, die er wie kein anderer
geliebt und besungen h rt.Grüße Hugo Scholz

Junl

In den Gebirgsgegenden beginnt die Heucrnte. Beim erstcn Mor-
gengrauen stehen dic Schnitrer auf den \Viesen. das taufrische
Cras zu m.ihen. Sclwaden um Sdwaden flllr. Kein Wort wirJ
gesprodren, kcin Laut ist nocl zu hören. nur die sclarfe Sensc
f.ihrt zirchcnd durdr dic Srcngcl Jer Crii.cr und ßlumen. [,ne
Lerchc crhcbt sich ru. den n.rhcn Ackcrfurchcn und sinqr ihr
Morgenlied. Auf eincm ßirkenastc llötet cine Amsel, *.ährend
Stare gifrig hinter dcn Schnittern nach \i,ürmcrn sudrcn. Audr
Bachstelzen haben gemerkt, daß es Futter gibt, sie kommcn und
wippcn zwisdren dcn Schweden. f.n Roischvänzchcnorrr er-
:Jhlt sich am D:chfir.t die TrliLrmc dtr l.tztcn Nadrt. V.n d".
Dorfkirdre grüßt die Morgenglod<e die Gottcsmutter.
Aus den K.rminen srcigr Rruclr. d.rs Mihcn m.rchr hun;ri;, b.rld
brin;r die Hau.frau cir kr.ifliAcs I r ü\'rt.L. \(:ihrcnJ die-V iher
cssen und erzählen, strcur d;c Hausmutter die dickcn Sdrwaden.
Mit der stcigenden Sonnc vcrschwindet dcr Tau, die Scnscrr ver-
licren an Schirfe und dic Mushcln ernüdcn. so sind dcnn dic
\lähcr froh. rcnn der lcrzrc SJ)wadcn lie3r.
\och ror d,nr Mitral wirJ dn. Hcu lc"endcr, nrch dcm Mittr:
ncuerJinr\ und rbcnd. hlufcir e, fl.irliqc HJnJe. Vit ofl sird
rvir als Kindcr über dic kleinen Hcuhaufcn gesprungen und gar
oft rvurdc manchcs dieser kleincn I{unstwcrkc 

"-g"risren.\!enn es nid-rt regnet, Lann das Heu am dritten Tag heimgcholt
werdcn. \(ie stark und vie kräfti:t cs riechrl von dcn-rccht
stejlen Hängcn unserer Gebirgstälcr mußte cs mcist auf dem Rük-
ken ins Haus gctragen werdcn. Die Hiuscr in den Hängcn hatten
vieli.rch ihre Drcher bi' en die H.in:e r.iJrcnd, danrii man d.r<
wcrtvolle Hcu glei.h auf den Heubodcr rr.r;en lonnre.
Ab u;rd zu hatte die Murter, der das Eintragcn meist blicb, eine
Blind.drlcichc in dcn SrrJn;en. r a" jcdc.mrl ein<n kicincn
Sörc.len verunachtc. M.ru$c Ddrfler nahmcn .ruch:roße Tüdrer
für diese Arbeit. Noch schwerer als wir in Hermannicifen hxtten
es vermutlidt die Sdrwarzentalcr, dic das Heu von den ganz
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Jtcilen Här1rc'r nrir Hörncrs.hlirrcn hcimhojren. Audr im Cebir.c
konnte man im Sommcr Schlitrcn schen. wcnn J.rs Trarcn -irder Hodrc ni,hr möglich oder zu gcfjhrl;ch n.rr.
Stolz. waren wir, wenn wir am Abend dem Vater, der von derArbeit kam, zeigcn konnten, wieviel wir an dem kostbaren
V/intervorrat cingebracht hatten. Ich bin im Laufc mcines Lebens
gcwiß ziemlich wcit in dcr Velt herumsekommen, nirgcnds aber
frnd jch cine dcr.rrriee licbevollc Pflegc des Heue. wic bci un. im
Ccbirqe. Un'crc Cegend war cbcn so arm. das Vieh.o wertloll-
drlt man drs lVenigc mir aller Ljebc u.rd Sorqfrlr bctreuen mulkc.
Alle Wc3r.indcr n urdcn .rbgemähr, d;s Hculn dcn WalJ.chonun,
qen kam.zum Wicrenhcu. es verd.rrb ni.hrs. ln einem rchlechtcn
Jrhrc holtcn mcine I lrcrn \ojar Heu ron dcn Bohnwie,b.ruden.
Mir denr F.src dcr Apo.relfüist,n Peter unJ P.rul srr dic Heu
mahd mcisr becndcr und m.1n warrerc auf dt( Crummer. In-
zwi,.\er waren Johanni'beercn unJ Kir.Aen gere.ft. leider im
Gebrrge zu wentq Jnlebaur.
\\ehmiiriq srimmr c, . iclc Ilcn.chcn, daß dic Ii.bc Sonnc schor
sicder ihrcn hri.hstcn SranJ crreicht hat und ihre B.rhn renJcr.
Dic zscirc HJllle d,s J.rhre. bcrinnr. Johanni.l.iicrchen flieg.rr.
e, i'r ,:l,ob.ic,idr crs..r' rom hcllen Sonrcnlichr enrlehnt h.irreri
und n,un in 'wxrmen Sommcrnächten danit prunkcn. Johrnnis-
fcucr llrnrrncn .rul "on Bcrren g,qen dc.r ni.jritiScr JLr;iFi",,,..t.der scnd.ndc r Sonnc zu fhicr. H,rrsviircr rrugci in dic,cn
kurzen, oft schwülcn Nädrten neuncrlci Kräutei'nach Hausc.
SrarL rlcchcnde Qucndrl durften ebcnsor.cni; fchlcn wje di.
Ebersur;. cine Di.relarr. Auch d.r, Blurkraur oJcr Joh.rrrrri*kr.rur r.rr dabci. Wochenleng rochen dic Nrlurer in dcn Holz-
sruben, q)rcn .ie gerroci{ner. wurdcn .ie auf;er.iunrr und im
\r)üinrer gclcqcnrlich gebrühr unJ dcm Vich in Jic-TrlnLc gc;cbcn.
Alrgerm;nischcr Gliubc sre.Ltc wo\l in diesem ßraudrrum, .rLrclr
wenn viele Pfiianzen christliche Namcn erhielten. 

Atois KIue
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in Nürnbcrg schloß sich r.ürdig dcn lctztj;ihrigen großcn Tagun-
gen en. Hundcrttauscndc *us allcn Gebieren Deutschlands waren
gckommcr. Mit cincr würdigcn Gcdcnkfcier und Kranznicdcr-
legung für unsele l'oten begann am Freitagabend rlie Tagunla.
Am SaDrstagvormitteg versamrneltcn sich die prominentcn Gäste
und Pcrsönlichkcitcn und viclc Hundcrte Angchörige dcr Sudcten-
dcutsdrcn Landsmannschaft zu einer Feierstunde bei weltier der
Sprcdrer Dr. ltudolf Lodsmann von Auen dcn sudetendeutsdren
Iiulturpreis au Dr. Walter Hcnscl und fünf Fördcrcrprenc an
Dr. Michacl Komma, Dr. Emil Merker, Dr. Vilhelm Pleyer, Hans
Georg Traxler und an den l7jährigcn Pianistenkünstler Gerhard
Schubert, Aussig, vcrlich. Ferncr überreichte der Sprcd-rer der
Tochter dcs verstorbenen Universitätsprofessors Dr. Panzcr und
und Dr. Joscf Totzauer dic verlichcncn Ehrenbricfe dcr Sudeten-
deursdren Landsmannsdraft. Die Feicr wurde umrahmt durdr das
Fränkisdre Landesordrester Nürnberg. Es spielte zu Beginn Lud-
wig vän Beethovens Ouvertüre zu Coriolan. Der junge Pianist
Gerhard Sdrubert aus Aussig brachtc in meisterhafter Veise ein
Es-dur-Klavierkonzert rron !ü(olfgang Amadeus Mozart zu Ge-
hör. Die bekannte Karlsbader Sopranistin Erna Hassler sang
Lieder aus der Beethoven-Arie und von Prof. Dr. Kornauth.
In der großen Messehalle hatten sidr mchr als 8000 Teilnehmer
und cäste zur Eröfinung und zum Volksgruppenabend einge-
funden. Nürnbergs Oberbürgermeister Julius Loßmann begrüßte
als ersrcr die Tagung der Sudetendeutsdren. Es spradren weiter
Mini:rer Jakob Kaiser für die Bunde\rejierung. Brron Manteuffel
fur dic Landsm.rnnschaflcn und dcr Sprcchcr dcr Sudctendcursdlcn
Landsmannsdraft. Mit dem Vorspiel Ridrard \Vagners ,,Die
Mcirtersin;er von Nürnberg wurdc diesc Tagung bcendcr. Srm:-
rag abcnds fand cin großes Konzert in der altehrwürdigcn St.-
Lorenz-Kirdre statt, in dcr großen Messehalle der Volkstums-
abend und zur gleichen Zeit im Opernhaus die Opcr Mozarts
,,Die Zauberf]öte".
?fingstsonntagvormittag fand auf der Inscl Schütt der katholi-
sch e Gottesd ienst start, bei weldrem Prälat Kindcrmann dic Fcst-
prcdigt und Abt Möhler von Tcpl dcn Fcstgottcsdienst und eine

Der Suoetenoeutfche Tag 19s6

ßotfchaft an 0a6 0eutfche Volh

Lan06leute herhörenl Sehr richtig !

kurze Ansprache hicir. Hicr r.ar wohl die größtc Tcilnchrlcrzrhl
von der ginzen Tagung zu vcrzcichncn. Anschlicllend fend gleich
die große Kundgcbuüq am Platz vor dcr Marienkirdre st:rtt,
jcdodr erwies sich diescr als vicl zu klcin, urn die Hundcrttauscndc
zu fasscn. Nach dcrn Fiinzug dcr Fcsrgäste, der Bannerrrägcr, dcs
C.Jcrrkcr'. f.. dic lorrrr, r..htcLc dcr 5Prech(r J.r Sudcr.nJ.ut-

'.jrcn LrnJ.rn.rnr'$.rft e,,rc KunJ;cbung .rn d.r. Jcut*hc \olk
und an d.c VülLcr dtr \I(lr. N;dr ilrrn 'pr.r.h dcr Pr.r'icert
Dr. Seebohm (r'ir vcröficntlichcn seine 

^nsprachc 
inT n.idrsten

HeRt, 'ic 'trrrJ unrer d.rl \4ortor -Frfüllc in der Hcim.rr-
lo.i;keit d<inc Pllichr gc;cnüber dLr Hcimrr. dcnn nur J.rnrr
wird Gorr unser ltcdrt auf dic Hcinat bcsrätigcn, nur dann
wird Gott uns die Hcimat wicderschenken". Mit dcm Dcutsch-
landlied fand die Großkundgebung ihrcn Absdrlull. AnT Nach-
mittag hcrrschte rcgcs Lcbcn in dcn Festhallen, Zelten und Gast'
stätte;, es gab ein frohes Wiedcrsehen und bci dem sdröncn
Pfingstwerter audr cine über.rus gure Stimmung
Am Abend des Pfingstsonntags zogen über 5000 Jugendliche,
begleitet vol zahlreidren Musikkapellen, durdr das alte Nürn-
berg zu einer nächdichcn Trcucgelöbnisstunde. Zur gleichen Zeit
fand in der Oper die Aufführung "Die Meistersinger von
Nürnbcrg" und weitere Aufführungen wie,,Dcr Morgenstern"
und das,,Paradeisspiel' statt.
Am Montag tagten die Erzieher in den Hubertussälen, eine rüirt-
schaftstagung, bei weldrcr Hans Sdrütz (MdB) im Verkehrs-
museum spradr und eine Frauentagung im deu*chcn Hof und
verschicdcne andcre. Venn alle, die in Nürnberg nraren und dicsc
Großkundgebung der Sudetender.rtschen nicht als eine Vieder-
schcnsfcier, sondern als ein großes Aufgabengebiet im Sinne dcr
Ausführungen des Sprechers an das deutschc Volk und der Aus-
führungen des Präsidenten Dr. Seebohm seheo würden, dann
müßten bald alle Sudeteodeutschcn für dic großen Zicle der Su-
detendeutsclren Landsmannsdraft, Rückgewinnung unserer altcn
Heimat in Frieden, Verständigung mit allen Völkern, Mitglieder
der Sudctendeutschcn Landsmannschall und ausübende Träger
dieser Pfi ngsrbotschaft wcrdcn.

Die Sudctcndeutschc Landsmannsdraft als Volksgruppenorgani-
sation bekundcre auch hcucr wicdcr in Nürnberg dcn ungebro-
chencn Lcb!nswillen der 3 Millioncn vertriebenen Sudeteüdeut-
s&en.
Die Sudctendcutschc Landsmannsd.ralt känpft nicht allcin um das
Hcimatrcchr ihrer Angehörigen, sondern für das Heimatrecht
allcr l'lenschen. Jahrhundcrrelang *'aren dic Sudetendeutsdreu in
ihrer Heimat Vorpostcn für Lcbcn und Kultur Deutschlands und
Luropas. Sic sind durch die Vcrtrcibung als Ordnungselernent
ausgefallen und Dcuts&land und Europa sind jetzt unnirtelbar
l:cdroht. Das Land Balcrn, Grcnzland gcn'ordcn, hat in Er-
kcnntnis dcr Lrge dic Schirmhcrrschall uber die sudetcndcutschc
Volksgruppe übernommen.
Das Schicksal dcr Sudctcndeutschen ist unlösbar mit dcm Schick-
sal des gesamtcn deutschen Volkes verbunden. Dieses könnte sich
selbst nidrt mehr aciten, wenn cs seiner vertricbencn Brüdcr vcr-

gäße. Dic !üicdergcwinnung der beim Zuammcnbrudr verlorenen
Selbstachtung und nationalen Vürde ist die Voraussctzung für
die Gewinnung dcr Adrtung dcr anderen Völker.
Das deutsche Volk mit uns im Kampf um Heimat und Selbsr-
bcstimmungsrccht einig zu nisscn, ist dic Erwartung, die die
sudetendcurschc Volksgruppe in dicsen Tagen ausspricht. Das
oberste politische Ziel dcr Sudetendeutschen Landsmannschaft ist
dic Scheffung eines frcien, geeinren Europas.
Es mul( das Anlicgcn dcs dcuts*rcn Volkcs sein, die Fordcrungen
der Sudetcndcutschen Landsmannscbaft zu den seinen zu machen.
\'ir grüßen das deutsche Volk!

Dr. Radoll Lodgman
Sprecher der Sudetendeutschen Landsmannschafi

Nürnberg, arn Sudetcndcurschcn Tag, Pfngsten 1956.

lu Zuge dcs Lastenausgleiches werden jetzt die Lrhebungcn iür
dcn Grundbcsitz-Einhcits*'ert durchgeführt. Y'cr jn dcr glück-
lichcn La;c i.t, dcn linhcir'ncrrbcsdrcid rorzule.rcn, i<t rieler
Schwierirkcitcr cnrhobcn. Dir m<isrcn körncn jedoch diescn tin-
hcitswcrtbcscheid nicht vorlcgcn und müssen nun die Einver-
nahmen der angeführten Zcugen durchgcführt wcrden.
Hierbei erecbcn sich viele Schwicrigkeiten für die Zcugen, da
dicse zu Hause schon nicht vollkommen im Bildc warcn und
heute nach zehn Jahrcn ja noch wcniger und können sidr diese
infolge dcr Kürzc der Einvernahme oft nidrt mehr glei& und
lichtig an die Tatsachcn erinnern.
ls wird vcrhngt: Wer war alles Bcsirzer des Hauses, wclchc
Htporhekarschulden lrsteten d.rrauf. ß.ru;.rhr. Crüßc dc' H,ruses
tVordcrfront Tiefel, Holz- odcr Srcinbau, unrcrkcllcrr t;:rnz.
hrlb, nicir), wicviclc Riume im Lrd-, Daciee.choß. CroSe dcr
Riumc, heizbar, nichr heizb.rr, ßcdachung lSchindcl-Lternir,
Pappe). Schupfen, Scheucr. \fic groll war der bcbaute Reum,
wiö groß vrar das Grundstück. lüfasserleitung, Trog beim Haus
odcr beim Nadrbar.
Diese Daten müßtcn dem Zeugen bekanntgegebcn werden. Diese

Angaben nrüssen aber den wirklichcn Tarsachen entspredrcn uod
dürfen diese nicht auffrisiert sein. Dcm Zeuuen dagesen steht
es aollkommcn frci, auszr:sagen, wie er es für ridrtig belindet
diesc Unterlagcn zu vcrwertcn. V/enn er daher nach bestcm
Visen und Gewissen nicht so aussagcn kann, wie ps ihm ange-
gcben wurdc, darf ihm dcswegen nidrts nachgetragcn werden.
l-< isr dies keine.falls eine Bceinflussung. sondern ich muß dic
Zeugen w.rrnen, wi'.entlich unr'cht cc Angaben zu machen, Die
Ausqlcich.Jmtcr stcllcn auch dic Anfragen an Pcnoncn, die nicht
als Zeugcn angeführt sind und sind da größere Differcnzcn, so
erfolgt dann die Einvernahme bei Gericht unter Eid.
Aus diescm Grunde wurden auch scion seincrzeit für den Kartei-
bogen die Angabcn übcr den Grundbesitz gefordcrt. Vcr daher
diese Angaben an den Zeugen bisher nodr nicht gemadlt hat, hole
dics umgihcnd nach, wic auch die Kartei darum bittct. Ähnlidr
verhilt e< si.h über d.rs Berricbsvermögcn.
Wcnn d.rher Zeuqcrrus"agcn nidrt so .ru'fallen, wie sich die
Lcute das vorstellen, so sind die Antragstcller meistens selber
daran sdruld- 

Hans Errebach
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So alfo fchaut unlerr llcbr Heimat ru6t

Kulturgruppc braÄte tsdrcdrisdre und slowakisdre Nationaltänze,
sobei in seincr künsdeLisden An ranz bcsonden dcr :ctanzrc
Valzcr Nr. I von Anron Dvoiak gcfcl. In den ge<.rnglidrcn
I).rrbictun:cn übcrrarchtcn uns ;n dcurs.hcr Spracfic ;"tr,ngenc
Volkslicdcr wic "Rorenstock Hol,lcrblüh". "Ä- Bruln"n no.
dcm Tore- und,,Heiderbslcin .

Diese Kulturgruppe unrcr ihrer *,armanren und taienticrtcn Lei-
tcrin. Kollclin R.rdcchor skc. ist bc.ondcr< aktiv in der Bctrcuung
der ljndlichcn Bevölkcrung. Allc l.t Tage tritt sre mir cincm
neucn Progranm in dcn Dörfern der Umgebung auf. Als Aoden-
ken urd Dank für ihre Darbietungen *urdc dcr Kulturgruppe
ton dcr deur<chcn Url.ruberdelegeiion cinc hcrrlidrc Por)cllan-

Zu dcn berühmtcsten Baudcn der nähercn Umgcbung von Spind-
leruv MI*n cehören die Spindlcr- und die Davidorebaudi, dic
von dcn Touri'ren bc'onders gern bcsudrt wcrdcn. übcrhaupr
ist im RiescngebirJ.re dic Touristik schr bclicbt. Mit dem Ruck-
sack auf dem Rüdren lcgcn die Urlaubcr in ße;:lritung cincs
Vendcrlcitcrs rüHlidr bis zu 20 Kilomcrer zurüdt uncl schlafcn
jcde Nadrt in einem anderen Ferienheim dcr Revolutionären
GewerksdraQsbcwegung.
Dicscr Arrikcl crschicn im Tagblatr von Hrllc. So schreiben
Deutsde über unscre Hcimat. Es hat den Anschein, daß Herr
Bässlcr audr zu jcnen Dcutsdrcn gchört, dic das Riescntcbirgc
erst jctzt. zchn Jahre nach unsercr Vertreibung, cntdcckt haben.
Herr I]ässler hitrc früher einmal irrs Ricscngcbirge kommcn r.rnd
sidr die ßour;coisie anschaucn rollcn, dann würde er jctzt nidrr
solchcn Unsinn tcrzapfcn. Es isr unerhört, wls man dcm dcut-
sdrcn Volk allcr vorsetzcn kann und unscrc Ricrenc.cbirj:lcr, die
da drüben wohncn, dürfen sidr zu diesen Sdrilderungcn niclrt
einmal äußern. Es isr cin Unding zu gläuben, daß cin Urlauber
lür 70 Kronen .rdrr Vochcn lang irn Fcricnhcim ,,Dukl.r" Unrer-
kunft. Verpfleruns, irztlidrc Bctrcuung und nodr die h.rlbc [.ircn-
bahnfrhrt crhlilr. TO Kroncn cnrsprccicn bciliufig eincnr ßctrag
von 4,0 DM, demnach würde nach unscrcr VrJhrung ein T.rg au?
70 Pfennig kommen.
M.rn kann sohl m;t Rcdrt dizu s;r:cn, soldrc Rerichrc krnn m.rrr
nur ,icn Allcrdiimm.tcn vorscrTcn, J.rrüber lachcn sichcr ruch dic
Hühncr.

Von willi Bässlet

Zu den hcrrliösten Gebirgcn in der Tsdredrorlowakisdrcn Repu-
blik sehdrcn dcr Böhmcrwald. dar Ricscntcbirge, dic Bcskiäcn
und die Hohc Tatra. Ihre Naturschönhciten und das gcsundc
Klima gebcn dcn tsdrechoslowakisdren und ausländisr*ren \Verk-
tltiqcn dic bc*cn Mo;lichkciten für cine au<rc,,cichrcrc Erholung
ulld Gesundun;.

[in Bcsudr dcs weltbcrühmten Kurortcs Spindleruv Nllyn im
sdrönen Ricscngebirgc zcigt, wclc'he Verin<ierungcn nrch 1945
hicr vor si$ gcgangcn sind. Währcnd dicscr Kuiort vorher nur
dcr Bourgeoisic diente, haben dorr in dcn Jctzrcn zehn [ahren
übcr zwei Millionen Vcrktitige Erholunr gefunden- \tcr
dort mir dcn Erholun;ssuchcnclcn (prichr, d(r srellt ic,r, deß cs
alles Mcnsdren sind, dic aktiv am Aufbar.r ihrcr Hcimat tcilnehmen.
Ein achtwödrigcr Aufcnrhalt in dcn schöncn Fcricnhcimcn
,,Dukla" odcr "8. .Mai' Losret bcispiel<scisc für jcJcn Urlaubcr
70 Kroncn, das sind ctwa scchs Prozent dcs duröschnirrlichcn
Monatslohnes cines Industricarbcitcrs. In dicscm Betrag sind Un-
rcrkunfl. vollc Vcrpflcgunq. Srztliche und kulrurcllc ßcrrcuunq
sowie dcr halbc Fahrprcis für dic Eisenbahnf.rhrr zum Fericnorr
und zurücli. inbcqri$en.

Die hnd,d:aftli* (chünc Umqebuns von SpinJlcruv Mlyn und
der Ort sclbst bieren dcm Urlauber und Touristcn ausgczeidrnete
Drholungsmölli&keitcn. Ccvaltice Bcrgc mit T,rnnenwildcrn
und dic mlrc{rcnheftcn Tiler des Elblaufs we$reln cinandcr ab.
Dicsc romantirch wirkcnde Ceqcnd IJßt in jcdcm Bcsuöer die
Srec von dcm altcn ßerggcist RübczahL wadr werdcn. "ldr .chützc
dich in mcincn Bergen", diesen Sinnspru& mit dem Kopf dcs
Berggeistes 6ndet man in Heimen, Bauden und auf Reiseandenkcn.
Spindleruv Mlyn besitzt eine großc Wintcrsportanlage mit drci
verschiedencn Sprungschanzen und eine Rodelbahn. I)ort wcrden
alljährlich nationale und intcrnationale rVintcrfcstspicle durch-
gcführt. Für Sommerurlauber gibt cs ausgczcidrnetc Bademöglidr-
kciten in cincm neugebauten Sommerbad. Außerdem sorgen stän-
disc Darbictungen von Kulturgrupen aus Bcrricben und Kultur-
hiurern. Thc.rtcr- und Filmvorführungcn sowie KonTcrre :n den
Fcricnheimen für cinc qute kulturclle Betreuung dcr Url.ruber.
Im Ferienhcim "Dukla" erlebte idr als Mitglied eincr Urlaubcr-
dclegation ein nettes Kulturprogramm der Kulturgruppcn dcs
Kulturhauscs in Vrchlabi. Das Programm dieser sehr riclseirigcn

Im Heimatblatt .Pragcr Nadrridrtcn" finden wir folgcnde Ge-
sdräftsanzcige:

Autobusreise 4 Tage nadr Karlsbad, Fahrpreis DM 34.-,
4 Tage nach Prag, Fahrpreis DM 48.-. Veitere Reiscn dcm-
nädrsr nadr Marienbad, Brünn, Mährisdr-Ostrau, Breslau.
Anmeldungen beim Reise-Verkehrsbüro Heinridr Freisle,
Nördlingen. Laulende Fahrten nadr Marienbad, Karlsbad,
Prag, Brünn, Mährisdr-Ostrau führt das Reisebüro Leo Linter
in Amberg durdr. Fahrten naÄ Prag mit ersrklassiger Hotel-
übernadrtung und Vollpension ab DM 109.-.

Soldre Gesdriftsanzeigen finden wir nidrt nur in den Blättern
der Vertriebenen, sondern audr in westdeutsdren Tageszeitungen.
Auch von Kottern bei Kemoten werden Fahnen n;Ä R";dri"-
berg und Prag veranstaltet. 'Bei diesen Alzeigen aber lesen wir
nidrt, weldren Betrag die Tsdredren für das Einreisevisum ver-
langen. Diese Beträge sind ungcheuerlidr hodr. Die Tsdredren

versudren, daß audr d;e Hcimatvertr;ebenen als Touristen in
ihre alte Heimat kommen. um dort Verwandte und Bckannte
oder die Griber ihrer Angehörigen zu bcsudren. rVir wollen
keinen ganz vcrncinendcn Standpunkt einnehmen, haltcn aber
dieses gesdrlftsmißige Werben als verfrüht und übersrür7r. Den
Tsdredren geht es ja hauptsidrlidr darum, daß sie deutsdle Va-
luten belommen. Es müßte nodr vieles geregelt werden, beyor
es soweit ist, daß man Gesellsdraftsreisen in die alte Heirnat
unternimmt. Ifir haben nidrt viel davon, wenn die Reiseteil-
nehmer erzählen, wie netr ünd gefällit dic Tsdredren sind-
Sie mödrten den DeutsÄen arn liebsren jetzt Zud<er in den
Hintern blasen. Zuerst sollen sie cinmal alle Gefangenen frei-
lassen, den Deutsdren, die nodr heraus wollen, die Ausreise-
genehmigung erteilen, den Deutsdren, die nodr drin sind, deut-
sdre Söulen geben und vieles andere mehr. Vorläu6g werden
wir mit Aufmerksamkeit die Fahrten nadr der öSR verfolgen.

Christoph Meier, Bauer aus Ober-Vekelsdorf war unlängst in
seiner alten Heimat, wo einc Todrter mit einem tsdredrisdren
Gendarm verheiratet ist. Die andere Todrter war mit dem Bauer
Ansorge aus Merkelsdorf verheiratet. Zur Vorsicht ist er in
Bodisdr ausgcstiegen und wanderre über Ncuhof in Ridrtung auf
scinc Felder. Er sah nur eine Wildnis von lauter Disteln und
Gestrüpp. Auf seinem Hofe wurdc er vom rsdredlisdren Baucrn
gastlidl aufgcäommcn, der ihm sein Leid klagte. Im Stall stand
nr-rr eine Kuh und cin Schaf. Von den landwirtsdraftlichcn Ma-
sdrinen war keine Spur mehr zu finden bis auf cinen verrosrercn
Pflus. Ähnlich s.ar cs auf dem Mcrkclsdorfcr Hofc. Scin Sdrwie-
gersohn ist irgcndwo als Arbeircr tätig. So kann man sicl ungc-
fähr ein Bild machen, wic cs in unserer Hcimat aussicht.
Eine Frau aus N;eder-Adersbadr war in Bitterfcld/DDR bei
ihrer Sdrwester auf Bcsudr und hat übcr unsere Heimat aus-
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gesagt, daß in Nieder-AdersbaÄ und Ober-Adersbadr sdron 50
Häuser niedergerissen sind. in Sdröbels Gasthaus sind im ganzen
Erdgesdroß keine Fenstersdeiben mehr drin, im Saal 6nden Kino-
vorstcllungen star!. Das Fclsenhotel ist nur während dcr Sommer-
monatc gcöffnet. Die Glassandwerke arbcitcn auf Volltouren,
sehr gutes Cesc$Jfl. (Propaganda?) Dcr Sohn von Pudelka (Paul)
und Blümle Siegcls Sohn sind Fremdenführcr, Sudranck -|oscf
ist Kahnführcr. Der Felsenbesuch war 1955 sehr sdrwach.
Von Parzeh Hcrmrnns Virtschaft angcfanAcn sind dic sanzcn
Feldcr übcr Kahlhaus, Hottcndorf bis lohnsdorf der Kolchosc
einvcrlcibt; im Schlossc sclbst wohnen tsdrcchisdle Baucrn, dic
im Tsdredrisclcn die Arbcit verweiSert habcn (Sabotcurc; und
nrüsrcn auf dcr Kolchosc arbeiten, sie haben Ccmcinsd.rflsver-
pflegung. rXrohlctz $enzcl ist auch gestorben und in Ober-
Adersbadr beerdigt worden.
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Auf neuen Bahnen tn Bsyerns Me$opole

,\lünchcns Gasrronon:ie gcnicllt Vcltruf. Selbsr dic sc$r'cren Zer-
störunqen dcs letztcl Kricgcs haben ihr dicscn Ruf nic*rt ge-
sehmälerr und wcr hcute die bayerischc Landcshauprstadt licsucht,
lindet sicder allc traditioncllcn Rcstaurationcn, Keller, Hotcls,
Gasthöfe und Pensioncn sdröncr als jc zuvor aufgcbaut und jedcr
Gast hat wicdcr rcit*rli$ Gclcgenheit, Ivlündrncr Gcmürlir*rkeir,
Humor und \lentalirJr in ahher;cbr.rdrter Art und Weise zu
Lrlcben. Konrrnt rber cin Ric.cn5cbiri;ler nech Münchcn. dann
ist er hicr in der Grollrestauration "Lohengrin" herzlichst gcladen,
dcnn diesc bes'irtcn unsere Landsleutc V'agncr rus Nicderwöls-
dorf, ßezirk Königinhof.
Die vornchmen, stattlichcn Riumlidrkciten der Gaststittc ,,Lohen-
grin' liegen in dcr Türhenstralle J0 und sind in knappcn 15 Mi-
ruren vom Hauprbahnhof aus bequcm zu erreidren. Zur Gast-
wirtsdlalt, dic allen modcrncn gartronomisdrcn Anrprüchcn ge-
rccht wird, z:ihlcn noch ein SrotJcr Grrrcn und zwei 'picrclblankeXcgelb,rhncn. die von einzclncn Kcgclclubs drc \\'or$e übcr rleir"iirt
besudrt wcrden. Darüber hinaus stehcn für Vcreine cigcne, ge-
sdrmadrvoll cingeridrtcre ,,Stübcrln" zur Vcrfügung und sofern gc-
schlossenc Gcsellschaften, wic Hochzcitcn, Delegationen, Schulen,
Urlaubsfahrer etc. ankommen, werden diesen auf \ifunsdr beson-
derc Lokale bereitgetellt, wo sie bci bcstcr Bewirtung gemütlidre
odcr besinnlidre Srunden vcrbringen könncn. Für das Vohl der
Stammgäste, meist Mündrncr vom alren SdTlag, abcr auch für
alle andcrcn Besudrcr, ist ledcrzeit bcstens gcsorgt. So werdcn
im "Biersrüberl" die berühmten Mündrncr Spczialbiere -Deli-
k.rtor' und ..M.ribodr.' ausgcsdrenkt und es vcrstcht sidr. dall
das Bier .rur dem welrbekanntcn Hofbriuhaus obcn)n srchr, wic
übcrhaupt das Hofbriuhaus Eigentümer der Gaststätte "Lohen-grin" ist. \fas die reidrhaltigc Speisekarte mit Menüs zu bürgcr-
lidrcn Preisen und dic Vahl dcr Gerränke betrifit, so können
auch die vcrwöhnresten Gesdrmäcker stets zufrieden gestcllt wcr-
den. Daß die Gaststätte ,,Lohengrin" in der Türkenstraße eine
soldre mit Tradition ist, bcweisr untcr andcrcm audr die Tat-
sad-re, dall bci ihr bereits hohe Persönlidrkciten des öffcntlidren
Lebens, so zum Beispiel der stcllvertrctende bayerische Minister-
präsident, Sraatsministcr für Ernährung, Landwirtschaft und For-
stcn, Profcssor Dr. Joscf Baumgartner, dcsgleidren Staatsminister

lnr Heimetvcrlag Josef Sdrmutzer in Geiscnfcld, Obb., ist von
cinem jungcn sudetcndeuts.'hcn Juristen, F. rüittmann, cin Buch
unter dcm Titcl ,,\VarLrm verschweigt man d:s sudetencleursdrc
Problcm?" crsdricncn. ln acht Kapitcln auf 127 Scitcn, Sesrürzt
auf vielc historisdrc Quellcn und r'ölkcrrechtlir*r untcrnriruerr,
bchandelt der Verfasscr vcrsc'hicdene, für das Sudcrendcursdrtum
lrbcn'rviJrri-c Fr.r;,r. S:rn und Zwcck d<s Buch':' r.t. rvic dcr
Vcrfa.'cr rclb* ,rjr ..D;c Zuschrill sill cin Di'kussionsbcitr:s
zu dem hcure kaunr crörrcrrcn Sudetcnproblcrr scin. .Jccle dcr
bchandcltcn Fragcn bictct Stod für cinc cigene ulrrfangrcich('Ver-
ölTendid.rurrg. Um dcm Lcscr einc Vcrticfung zu ermöglichen,
surrlen Anerkennungcn und Lirerarurverzeichnis bcigefügt."

Dic Schrift, die DI{ 2.50 kostet und in ncttcr Ausiührung er-
sclienen ist, kann allcn Landsleurcn w,irmstens cmpfohlen rvcrden.

Dr. W;lheln Ditnelt

Stain, der früherc Landtagspräsidcnr Horladrer u. e. s'iederholt
zu Catt wxrcn.
Freilidr w.rr d"r Veg rorn Grenzl.rndb.rucrn bis zum C.rsrrono-
men in cincr LrnLleshlupt'r.rdr nirirt cinfach. Herr Fr.rnr \(rgncr.
der bercits in sciner früheren Hcimat \(ölsdorf cin tüchtigcr
Landwirt und aufrcchter Vcrfechrcr dcr deutsdren Sdrolle an dcr
bedrohrcn Sprachgrenzc bci Königinhof war, wurde im Sommcr
lc45 nrch d(r urrm<n.drlichcn lnrcrnierung in dcn Karcnr.rrrcrr
der chcmali3cn Fcsruns Jo'cfsr,rdr in dic Ostzonc rLrsgesiedclt.
Im Mai 1948 übcrsiedeltc er zu scinen in Vcstdeutsdrland lcben-
den drci Söhncn, nit v,elchen er zusammcn im Dezcmbcr l94S
in Garrnisdr-Partcnkircficn die Gaststätte und Weinstube ,,V/cißes
Rösscl" padrtctc. Sicbcn .Jahre lang hat dic Femilie Wagner dicsc
Resrauration inmirren dcr herrlidren Alpen*elt bcwirtschallcr
und sidrcr war,rn hicr virle Ric.cngcbirslcr als Urlruber od(r
Durchrciscndc zu C.rsr. IJcr jüngstc Sohn, H(rr Vrltcr WrgnJr.
dcr sirh in Kürzc mit crn.'r Ostcrreicherin zu \crchclichcn !c-
dcnkt, war übcr dicsc Jahrc im Ausland, so in Paris, Engl.rnd
und in dcr Schlr'tiz, um sidr als Oberkcllncr auszubilden. Ab-
schließcnrl besutütc cr nlit Erfolg dic Hotelfachschulc in Luzern
(Schrvciz). Nach dcr Rüclkchr na.h Deutschland strebre cr die
Padrtung cincr Grollrestauration an, was ihm nun in Mündrcn,
gemeinsam mit scinem ßruder Josef, gclungcn isr. Is spricht
allcs fir dic Frrrrilie V.rgncr. wcnn rie sich ir G.rrnrisci-l.rrren-
k;rchcn cin villen.rrr.pcs I.rnJh.rur b.rucn konntc. Dic'c' irn
oberb.rvcrisdrcn Stil crb.rute Frcmdcnhcim stcht in dcr Pr,.,f.-
Reiter-'Stralle, unrveit des Partenkirdrcner Fricdhofs. Durdr seinc
idealc Lagc am t-ulle michtigcr llcrgriescn wird das Landhaus
Vagncr von Frcmden gern bcsucht, zumal cs aufs modernste
cingcrichtet isr und dic Prcise miillig sind (ßetren ab DM 3.-).
Übcr dic Daucr der Hochsaison bitte erwaige Anmcldungcn
reduzcitig zu titigcn. Dic Leirung des Landhauscs licgt in
Händcn von Frau li'agncr (Mutrcr) und sic ist natürlich hocJr-
erfrcut, *enn sic audr Rier<ngebirgler als ErholungsgJstc bc-
grüllen k.rnn.
Herr Franz Vagncr sen. isr trotz seines Altcrs nodr immer schr
rüsrig und vcrmag auch scinen Söhnen vicl mit Rat und Tat
bcizustehen. Frcilidr hat cr audt seinc großcn zcirbcdingrcn Sor-
gen, dic nun cinmal ein gasrronomisdrcs Untcrnchmen in einer
Großstadt auf sidr nehmen rnuß, wenn es sidr bei der vielcn
Konkurrenz durchsctzen will. "Abcr wir Grenzlandbaucrn sind
ja Not und Sorgcn gewöhnt. Aus eincm Landwirt ist man hcutc
ein Castwirt gcworden und man muß zufricdcn sein, daß allcs
nodr einmal cincn gurcn Anfang genommen hat. Nur kcine Vcr-
treibung mehr und nidrt nodr cinmal so vicl Unredrt und Leid
in dcr rt(telt wic in dcn lerzren 1O-20 Jahren!" sagre Herr
Vagner, wenn man sidr mit ihm über den Gang der Zcit unter-
hält.
Kommen gelcgcntlich Clste aus dcm Ricscn6cbirge oder ;ar aus
dem Königinhofer Grcnzland in den ,Lohengrin" auf Besudr,
dann sind soldre natürlidr doppelt hcrzlidr willkommen. Dann lilSt
es Herr Franz Wagner sidr nicht nehmcn, von scinen Söhnen einen
mchrstündigen,Bctriebsurlaub" zu erbirten, und dic Stunden
der Unterhahung krcisen um dic alte Hcimat, die unvergesrcn
bleibt.
Im "Lohengrin' tagr untcr anderen audr dic S&wabingcr Sudctcn-
deursche Landsm.rnnschall und wic w;rc es, wcnn sich hier auch
gelegentlidr die "Mündrner Heimatgruppe der Riesengebirgler"
zu geselligem Beisammenscin cinfinden würdc?
Familic Vagner ljßt allc Ricscngebirgler von dcr Sdrneckoppc
bis zum Switschin herzlichsr grüßcn und ladet allc, die nrch
Mrindrcn fahren, zu cincm Besudr cin.

A. Tippt:lt

Shllprlngcr Franz Baler tährt nadr Kantoa
Dcr anr 2. Auiuir 1c24 in Freihcit geborene Skisprin;cr, Ardri-
tckr Fr.rnz tsaitr, qill vorcrsr drr.i lahre n.rdr KanaJ.r, urn si.*r
dort bcruflidr wcirerzubilden. Scine Murtcr bleibr in Korn-
westheim zurüd(. Sein ncuer 'Wirkungsort, am Fußc dcr Rocky
Mountains gelegcn, wurde ihm von Hcini Klopfer cmpfohlcn,
dcr dort schon Sdranzen gcbaut hat. ßaicr wird am 13. Juni mir
der ,,Scten Scas" in Scc'srechen und rvird am neuen Virkungs-
ort dic Stclle eincs Ardritckten antrcrcn. Hcrzlidrc Drnkcswortc
fand der Vorsitzcnde cles Sctrwribisdren Skiverbandcs, Valtcr
Bisdrol{, auf dem Ludwigsburgcr Verbandsreg für seincn nacl
Van Coucr (Kanada) eusrv:rnderndcn Sprunglaufrcfcrcnten und
Skispringer. Audr die "Ricscngcbirgsheimat' wünscht ihm für
die kommenderr Jahre allcs Gutc da drübcn. Viel Glüdr und
Er{olg!

Dia scbmuchc Gaststätt. -Lobcngrin" unserer Lantl4ettt Wagntt
i Miinchcn, Tnrkcn,nße tA.
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Dic Wurzeln oer Verffeibung, eln gefchichthdlil Rüdlblldr

Dic angsr- und sorgenvollcn Tegc und Nädrtc des April 1945
ließen noch keincn Sudctcndeutr.$cn rhnen, Jaß nr.rn cin Volk
berauben, vcrtrciben odcr gar morden könntc. Noch hörten wir
beim Lautspredrer, daß dic Vertrcter von 50 Nxtionen vonl
April bis Juni 1945 vcrsammelt waren, die die Satzungen dcr
,,Vercinten Nationen" enrwarfcn, auf Grund derer der GIaube an
die Menschenredrte, an die Vürde und den V/ert der mcnsdrlidrcn
Person, an Jie Gleidrbcre.firigung der groticn und kleincn Na-
tioncn für alle Zciten festgesetzt werden sollte. Diesc Sarzungcn
sollten Bedingungen sdraffen, die Gcredrtigkcit und Adrtung ge-
währlcisteteo. Unscr Vcrtraucn ging vollständig vcrlorcn, als es
trotzdem zur Vertreibung von Millionen Deutsdrcr kam, die das
Sudetenland ihre Heimat nannten. Die Wurzcln dieser Vertrei-
bung abcr lagen sdron 50 Jahre tiefer in dem slavisdren Natio-
nalismus. Den Nationalitätcnhaß einmal gcsdridrtlidr zu beleudr-
ten, uDserer Jugend näher zu bringen, soll besondcrs für uns
Riesengebirgler höd:st wisrenswert scin.

Vährcnd sich die TsdreÄen stcts als Tsciedrcn, dic Polen als
Polen abcr niemals als Osterreidrer bekannten, waren es nur die
Deutsdren, die sidr nadr dem Staate als O.terreid)er den Namcn
gaben. Den Höhcpunkt des Kampfcs zwisöen Deursdren und
Tsdrcdrcn bildete das Jahr 1897, das Badcnijahr. Gcrade die Ab-
geordnetcn unscrer vcrlorcnen Gcbicte von Hohenclbe, Trau-
tenau und Braunau standcn mittcn in der Abwehr. Es scien hier
die Namen genannt: Herzog, Sdrreiter, Kiescwettcr, \folf und
Kaspcr. Im Jahre 1895 rlurdc dcr Polengraf Badeni österreidri-
sdrer Ministerprisident. Er war der Urheber der Spradrenver-
ordnungen vom April 1897 für die Lrinder Böhmcn und Mähren,
Darnadr solltcn beide Landcsspradren in diesen Ländern im
Dicnstverkehr mit den Behörden gleidrgesrelh werdcn. In Virk-
lichkeit aber sollte in rein deutschen Gcbietcn, also auch in
unscrcn rein dcutsdren Ricsengebirgsstädten Tschcdrisdr als Amts-
spradre eelten; denn alle Beamten, die vom 1. Juli 1901 ab an-
gestellt würden, sollten beide Landesspradren in \fort und
SdrriA beherrsdrcn.

Diese Spradrenverordnungen waren kein von der Volksvertre-
tung besdrlossencs Gcsetz, sondern ein Ministerialerlaß. Die
Söhne der Deutsdren, dic an deutsdrcn Hodrsdrulcn srlrdierten,
sollten in Zukunft in ihtcr Heimat keine Anstcllung rnehr 6ndcn.
Auf diese Vcrgewaltigung erhob sidr ein einziger Aufsdrrei des
deutsdrcn Volkes in dcn SudetcnlSndern. Nidr Egcr wurde cin
großer Volksteg einberufcn, den aber dic Regierung sofort ver-
bot. Ein neucr Tag wurde fcstgcsetzt und trotz weitcren Ver-
botes wurdc die Veranstaltunq trotzdcm abgchalten. Die An-
wescnden sdrwuren, im Kampfe auszuhalten. 54 Deutsdre wur-
den auf dem Volkstag in Eger am 11. Juli 1897 von tsdredrisdrcn
Polizisten verletzt. Später wurden diese Blutopfer für das deut-
sdre Eger gefeiert, Audr die Deutsdren in dcn Alpcnländern stell-
ten sidr auf die Seite der Sudetendeutsdren.

Im \üiener Abgeordnetenhaus ging es immer stürmisdlcr zu. Deut-
sdre und Tschcd-ren wurden handgemein. Der Abgeordnete Dr.
Le$ner hielt eine dreizehnstündige Obstruktionsrede, Abgcord-
neter Sdrönerer stellte den Antrag, die Minister in den Anklage-
zustand zu versetzen. Die Regierung aber wollte dic Opposition,
d, h. die Deutsdren Osterreichs mundtot madren, indem sie am
25. Novembcr 1897 durdr den Antrag des Grafcn Falkenhayn die
Gesdräftsordnung ändcrte. Der Präsident des Hauses wurdc da-
durdr ermädrtigt, Abgeordnete auf die Daucr von 3 bis 30 Tagen
von den Sitzungen auszusdrließcn. Durch den "lex Falkenhayn"
wurde die Frciheit der dcutsdren Opposition brutal gekncbelt und
die Polizei zum Werkzeug des Prisidenten gcmacht.

Jetzt schlossen sidr auch die Sozialdemokratcn dcr Obstruktion
an. Am nädlstcn Tagc besetztcn diesc die Präsidentcnbühne, erst
als 60 Mann Polizei cingesetzt wurden, widren sie der Gcwalt.
Untcr Lcitung dcs Polcn David v. Abrahan:ovicz und des Tsche-
drcn Kramal wurden zchn dcutsdre Abgcordnetc am näcfisten
Tagc durch die Polizci aus dcm Sitzungssaalc cntfcrnt. Nun

gingen audr die Christlidrsozialen unrer Luegcr zur Opposition
über.

Eine ungeheure Erregung entstand unter dcr deutsdren Bevölkc-
rung. Die deutsdren Studenten demonstrierten am 26. November
1897 vor dem Parlamcnt, rror dem !üiener Rathaus und dem
Ministerium des Inncrn. Am 28, Novembcr, cincm Sonntag,
glidr \izien einem Hecrlager. Als Lueger dem Kaiser erklärtc,
daß er für Ruhe und Ordnung Viens nidrt mehr bürgen könne,
wurde Badeni entlässen. Erst am 4, Oktober 1899 wurden endliclr
dic Spradrenverordnungen aufgehoben und der frühere Zustand
wicdcr hergestellt. Zurü& aber blieb die erbitterte Feindschaft
zwisöen Deutsdren und Tsdredren und die Slawisierung der Äm-
tcr wurde fortgesetzt.

In Böhmen nahm die Tsdrechisierung ihren Fortgang. Von 1880
bis l9l0 srieg in den Braunkohlengebieten Vestböhmcns dic Zahl
det Tsdredren um das Fünffadre, während die Zahl der DeutsÄcn
in derselben Zeit nur um 760lo atnahm. Der Anteil der Tsdredrcn
unter den Landesbeamten stieg auf 950/0. Selbst der Priesterstand
war einer starken Vcrtsdredrisierung ausgesetzt. Vielc Söhne der
Tsdredren drängten zum Priesterstand, der ihnen einen sozialen
Aufstieg ermöglidrte. Dic tsdredrisdren Pricster warcn audr nerio-
nalistisc$, sie dienten nicht nur dcr Kirdre, sondern audr ihrem
Volke. Der Nadrwudrs an deutsdrcn Pricstern wurde kleiner,
daher wurden vielc deutsdre Gemeinden mit tsdredrisdren Prie-
stern besetzt. Der Sorge um bevußte dcutsdre Priester verlieh
der Dedrant It/. \(eber von Hohenelbe, ein eifriger Förderer
des Deutsdren Sdrulvcrcines, sdron im Jahrc 1882 mit den rVor-
ten Ausdrud(: "Der tsdredrisdrc Sdrulverein erfreut sidr der
Gunst des gcsamten hohen und xudr des niedercn Klerus, dcr
Deutsdre Sdrulverein war ihnen ein Greuel und seine Bekämpfung
einc priesterlidre Pflidrt", Ein Bollwerk des Deutsdrtums war
audr das Stift St. Emaus in Prag. Sein Abt, Alban Sdradrlciter,
galr als Repräscnrant und die Tsdredren vcrfolgtcn ihn mit
iödlidtem Haß. l92o mußre e. auf sein Amt verzidrtcn und
außer Landes gehen. Professor Dr. Hilgcnreiner wagte et, die
Frage deutsdrei Bistümer öfrentlidr in eincr Sdrrift zu erörtern.
Der Kampf, den die Sudetendeutsdren gegen den tsdredrisdren
Nationalismus zu führcn gezwungcn s.urden, hätte nie mit der
Austreibung enden müssen, wenn sidr audr nur eine Stimme 8e-
gen Unredrt und Unmensdrlidrkeit erhoben hätte. Audr das Rote
Kreuz sdrwicg und Potsdam sdrlug jeder mensdrlidren Moral ins
Gesicbt.

Aus diesen Ausführungen ersehen wir, daß die \üurzeln der
Vertreibung sedrzig Jahre zurüd(lagen ünd der Kampf um unser
Heimatredrt ebensolange geführt wurde. Unser Mut darf nie
erlahmen und bcsonders die Jugend hat den Kampf um unsere
geliebte Riesengebirgsheimat weiterzuführen, bis,Der große
Ruf" errönr:

Einmal tönt der große Ruf
durdr die Reihen unsrer Leute:

"Hcute, Iiebe Freundc, hcute,
gehts nadr Haus - -
los, heraus
aus Scheunen, Hütten
aus Barad<cn, Elendsheimen - -
Ijnser Bcten mußte keimen
und es war die sdrönste Saat!"

Einmal, Leute, kommt die Heimkehr
in das altc, traute Land,
dem wir cwig zugewandt!:r
Zu den Höhen
und den Seen
unsrer blauen Berge!
Hören wir dann dicsc Kunde,
ist sie da, die große Stunde,
dic uns allcn Heimkehr bringt!;

Radoll Sitka

Phönir-Star-Verfidrerungen

Da auch diese Versidrcrungen von der Donau-Concordia übcr-
nommen bezichungsweisc veranstaltet wurden, könncn alle ;ene
dort Versidrerten, dic bis 1945 ihre Prämien an die Donau-
Concordia gezahlt haben, ihre Ansprüdrc bei Max Flcisdrcr,
Mündren 13, Elisabethstraße 70, anmclden. Herr Fleisdrcr nimmt
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keinerlei Entsdrädigung für dicsc Tätigkcit und isr vom Pri-
sidium des BundcsaufsiÄtsamtes für Versicherungswcscn zum Son-
dcrbeauftragtcn für dic Donau-Concordia ernannt. Gegebcneu-
falls bitte dort Formblätter anzufordern. (Rüd<porto beilegen
für Drud<sadre!) Termin für diesc Anmeldung ist der 5. Aug, 1956.
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Vati - Mutri, au* idr will mitfahren, audr die S*r'cstcrlcin
müßt ihr mitnehmen auf die Urlaub,fahrr zu unseren deutschen
Landdeuten nach Südtirol.

Opa har vor Lurzem erzihlr, daß die dr untcn cincn so r$.eren
Eiistenzkampf fthren, *ie Opas Familie einst daheim. da ist
es sdron notwendig, daß wir unsereo Urlaub dort verbringen.

,,Mühltrau0"
ist die dritte Erzählung dcs Riesengebirgsdichrers Uffo Horn.
Einc Aupacr Müllerstochter wird von großcr Licbe zu dem jun-
gen Kaisir losef II. ersrifien. Dieses Bild zeigt die große Zunei-
gung der Riesengebirgler zu dem Volkskaiser.
Diesen drci Heimatgesdrid-rten klingt mandre historische Erinne-
rong, aber auch mandre geheimnisvolle Sage nach.

Liebesinniger Hcimatsinn und cnge Befreundung mit der Natur,
wehmütige und frohe Herzcnserlebnisse drängten unseren Didrter
zu Äußerungen in Gedidrten, von denen wohl "Das Allerseelen-
Iidrt" Eingang in die Herzen aller Riesengebirqlcr 6nden wird
und so wollen wir den Bcitrxg mit dcn lerzten Versen aus diesem
beenden:

Das Licht ist lang verglommen - -
Vas sic noch sinnen mag?
Drs rorc Haupt vcrklärcr
Dcr Allcrscelentag.

Rie le ngebirgler im Ällgäu

kommt zahlreidr zum

Wallfahrtstag nach Maria Rain

am Sonnteg, den 24. Juni 1956.

Veranlaßt, dall Fahrtcn mit Autobussen odcr mit der Bahn
durchgeführt werden.

Wallfahrtsordnung:
Um 7, 8 und 9 Uhr Gottesdienste in der \fallfahrtskirche
9.45 Uhr Festeottesdienst, die Predigt hält P. Victricius Berndt

OMS, München; dic Festmesse zelebriert Msgr. Ru-
dolf Hacker, Augsburg

13.00 Uhr Rosenkranz, Predigt und \üallfahrtsandacht. An-
sdrlicßcnd \0allfahrtsprozession nach Ncssclwang,
wo in der Pfarrkirchi um 15.10 Uhr die S&luß-
andadrt mit Predigt statt6ndet.

Die Teilnehmer, welche dic Bahn benützen, habcn urn 16.49 Uhr
und 18.28 Uhr eün\tisen Ansdlluß für dic Rürlrcisc.
Das näherc Progiamm ist auf dcn TeilnehmerL:rten crsichrlidr,
die in allen Pfarrgemeinden des Allgäus erhältljch sind.
Dic Riesengebirgler sind audr recht herzlidr zu cinem Nach-
mittagskaffee ins Bergcafd in Nesselwang eingeladen.

Zugspitze, wo der ehemaligc \ficsenbaudenbesitzcr Bönsdr das

Hotel ,,Maria Regina" jetzt bewirtsd-raftet, nach Obcrstdorf, nadr

Füsscn, zu den nahen Königsschlössern Neusdrwanstcin und Ho-
hensdrwangau, zur Wieskirche, nadr Oberammcrgau, Sdrloß

Linderhof, Kloster Ettal und audr die Landeshauptstadt Mün-
dren mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten ist leidtt erreidrbar.

Das luniheft ist wieder 28 Seiten stark, so wic d.rs Aprilheft
Das Maiheft war 12 Seiten stark, wir haben im 2 Qurrral
16 Seiten mehr als sonst vorgesehen an Lesestofi unseren Ab_
nehmern sebotcn. Die Bezugsgebühr fürs 2. Quartal 1956 ist ab-
;clar-rfen und es werdcn jcne ersud)l, d;e nodr einen Rüdsrand

haben, dcnselbcn umgchrnd zu begleidren.

Aus dem heimatlidren Schubladen

Hat oie Zähne oergeffen

Die Hohenelber Sanitäter mußten eiDmal im Vinter mit dem
Sanitätsauto eine Frau einholen, die lnglüddiÄ gestürzt war.
Beim Aufheben in den \(agen sagte der Mitfahrer:.Wenn Sie
ietzt Sdrmerzen haben beirn Aufliden. dann beißen Sie nur die
Zihne zusammen!' Da "agte das Mutterle: "Das wird beim
bcsrcn Villen nichr möglidr sein, meine Zähne liegen nodr da-
heim am Nacht!.astl."

Ein andermal mußte ein Bewußtloser abgeholt wcrden. Bei der
Einlieferung im Krankenhaus sagte der Arzt: ,Ihr zwei haltet
ihn einmal, wir welden ihm Kognak einflößen". Da kehrte das
Bewußtsein des Mannes zurü& und er sagte:,Es genügt, wenn
midr einer hält und zwei können mir KognaL. einllößen".

Zwei Kurzgesdridrten von Heimatsanitäter Rob. Gottstein

Die Urlaubszeit kommt, habt Ihr sdron nachgedacht, wo ihr
heuer Eurcn Familienurlaub vcrbringen wollt? Eine Fahrt in
dic Allsäuer Bergwelr zu un.ercn bckannren I andtLcuten können
wir allin auF. bc'te empfehlcn. Ihr müßt !udr .rbcr recltzeitir
anmcldcn. Wo immer ihi audr im Allgäu seid, von überall sind

'dröne 
Ausflüse möllich: zum Bodenseegcbier. hinübcr in die

Sdrweiz, jns in.dlließendc Tirol, nach Lhrwald, am Fuße der
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Lanösmannlchaft ,,Riefengebirge,, tn Wlen

Am 14. April 1956 war cinc große Zahl L.rndsleurc zusrmmen_
qcÄommcn. um cinem Li.hrbrldcr'orrr.rg ül_rcr unsere .crlorcnc
Hcimar. un'cr unv,r;crjlichcs Ric,cnqeLirqe, ," l"u,.h;.- D;;
vortrrgcndc. Lrnd.nrrnn l-;chlchrcr Or(o Thum au, Kukus- rer_
'tand e". durch seinc 5childcrungcn und 

"u,:cz.i.h.,eren Ori,_
kennrnis'c .owie Jurdr die herrlichcn Li$rbilJcr .cincn Zuhörern
dic geliebrc Heimar lebcndiq vor Au:cn ,u ii;t,.en. g""i..-ä
im Riescn;rund trcbenbei bemcrlr isr'da:<clbc Bild in d; Fohc
t.6 tonr 2t. April lc56 in der ..SuJcrendcur.chen Z<irung-, Mün_
chcn- cnchicnen,;. iuhrrc Lrrd'mrnn Thum .einc Lr",l,liu;" üb;,
dre Kopp<._ Ric'cn-. rVie.en,. Prinz-Hcinrich,-tsaude, den srnzcn
Kamrn enrlanr. übcr die Kleinc und Croße Srurnrhaubc. Hohcr
f".d 7q d..". Sönee;rubcn. Llbfallbaude. flbfalt, Llbccrund übcr
5prndelmül-le zurü.k in' Ccbir,tsrortand. Auch über din :coloci_
sdrcn Aufbau dc: Ccbrrqcc. lbcr Flora und fauna, über die C1_
\chrchrc der Kre,enbcrtsc und 'ciner Bcwohner fancl dcr Rcdner
treflcnLJe wo c. ro d.rß man nrch Beendigung der Vorrr.r:c5
mmche Trlne in dcn Augcn der Landslcurc b".-iit"n und rnrnJ
$ ehmüriq rusgerru\chrc Erinnerunsen hörcn lr.onnrc. All..:cmcincs
Lob srr dcr D.rnk tür drc Arr.rn:iure de,,chöncn Abenis. euJr
ich möcire an dlc,er Stcllc I anJ.nrann Thum und.cinen Helfern
dcn -herzlidrsten Dank aussnrechen und gleid.rzeitig Ji" lr;;;i.-
scha11 dcs Hcrrn Fachlchrcrs Thum, in dcr "ich,r;; Z.ir ;i;;;
weitcren Vortra; über Kukus zu haltcn. belrnnrgcben.

Am 12. Mai lq56 wurdcn, wie.rlljlhrlici. unsere Müttcr im
Rahmen cincr kleincn Feicr lcclrrr. Trorz dc. un.ichcren \errer,
w.rrcn sehr vielc L.rndsleurc er.*ricnen. Nach dcr ßccrüttunss-
aospradrc de' Obm.rnncs, die rn besondcrcm Merlc dcn"anwcscn-
den Glstcn. Frau Mari.r Ncrad. ecb. Klu5. .rus Arnau, neircr,
dcr Schwe(rcr unseres verehrtcn I andsmannes prof. Dr. Seidel
aus Trxurenau (die bciden Damen lcbcn in der Bundesrepublik)
und dem heute nodl in Trautcnau lebendcn Herrn Valsdi, nleil
gchermeistcr, galten, hielt der H. H. Pater Quardian Beinhard
Antel, der jetzt bci den Franzikanern in }fien wirkr (viclc
Arnaucr werden 'i.h an Parer Quardian noch gur erinnern kön-
ncn. cr $rr in den Jahrcn 1926-1914 im Fran)i.Lencrkloster in
Arnau als Quardian rärie). die Fcsttag<rede. Mir zu Hcrzcn
gehenden Wortcn sdrilderte Parcr Antel das Sdricksal einer Mur-
rer, vom gcruhsamen urd gcheqten Dasein in dcr Hcim.rr aur-
Fehend, über die;rausamcn Ceschchnirse in dcn N.rchkricgsjahren
und dic unrcr den sdrwierigrren Verhjhnissen ncu aufzubaucndc
Gemein'chafl. in dcr Frcmdc. Zur Ver.chüncrunr dcr Feier tru-
gen unter der Leitung von Frau Frieda Parsci ;ie Kindcr Inee
Rührl, dic klcine Schwarz und die Ccsdrq ister Kral Gedichie
und Lieder vor, die mit viel ßeifall belohnt wurdcn. Zum Ab-
sdrluß der überaus gur gelungencn Mutterragsfeier wurden den
Müttern_ Kaffee und Tortc, an mit hcrrlidrem Flieder geschmück-
ten Tischcn, den unser Herr Obmann spendiert hartefkredenzt.

Herzlichrn Dank allcn Spcndcrn und Mitrirkcndcn. Zum Schluß
Inochrc rch noch aui das am l. ]ulr tq56 vom Lardc.rerb.rnd
Vicn dcr Sudcrendcurschcn Land.ilannscbaR O.rcrrciuh, in Crin.zing stattfindende Sommcrfest aufmerksam machen und Jic
L.rnd.leutc birtcn. sich die,en Tae freizuhalten und rechi ,"hi-
rcich zu ersdreinen.

f rwin Mrchunzc, welöcr vor 30 l.rhrcn da, VolksseLrct.rrirr in
Braunau lcircrc und :p.ircr bci dän chrisrlichcn Gewcrk,chrflcn
rn Zvrtt.ru rärig war, wurdc Jls Vertrerer der HcimatvcrLriebcn.,,,
bereits zum dritrcnmal ins östcrrcichisdre bzw. Viencr p.rrl.r
rncnt gewählt. Wir frcucn uns über dcn Erfolg unscrcs Lands-

Pie LandsmrnnrchaA erlaubt sich. folsendcn Mitglicdern zu ihrcmlVicgcnfesr herzlichsr zu grarulicrcn r

Trl \4ri: Fr:u AJbinc Sd'ürl. Arn.rur Hcrr Tng. Rudolf Huclcr,
Ju ngbuch.

Tm Juni: Frau l-lfriede Mühlbergcr, Trruren.ru; frau Mrrhilcle
S/iplcr-Bäuml, freihc:t; Fr:u Antonic Zieneder- trcihcit: Frau
Hanni Claser, Arnau: Frau Trudc Hohl, Langcnau; Hcrr Aloi,
Jur"drina. Trauttnau 84 und unscrem schr virehrrcn Obnrann.
Hcrr Dipl.-ln;. G.rll. Trrurenau. lhm besonders herzliche CIü.k-

Da. ö.terrci.hischc Inncnminisrcrium r cröficntli,hrc eincn Ert.1ß-
in dcm auf d.l' dcurschc Sraatsbürgenchalt,ber<ini;unsritcs(rz ver-
wic,cn qurdc. Dan.rch h.rben .rb ,ofort .rls -'rrai nl". 3cltcndc
Sad c.rtnC,j't'tlr.. P rct, k t oratsd, u t sclr, Unrcrireirer. K r.rilcr, tUc-
mcldcutsche und VolL.li.rendcut.che aus dcm Ccncralqouvcrnc-
menr und der Ukr.rine, sowcit sie nicht die ösrerrcichi.drc Sr:rrts-
bürgerschaft crworben und au,drü.klich auf die deursöc Sra.rts-
bürgc*chrlt vcrzichtct baben. rls deursche Sttarrbürgcr zu gelren.
E< be<tchr iür dicse Personcn jcdoch die Möglichkeir, um dic ö\tcr-
rei&ische Staanbürgersdraft anzusuclrcn.

SoztalDer{idrerungsabhommen :
Oft erreidl - Tfdtedrollonahet

Vic das Sozialministerium bekanntgibt, werden in näÄstcr Zeit
österrei*rische und tsdrechoslowakische Fachleute in Vien über
den Absd-rlu1l eines Sozialversicherungsabhommens verhandeln.
Die Tsdredroslowakei hat sidr bercit eiklett, 

"och 
vor dem Ab-

schluß dieses Abkommens die von Osterrcidr wiederholt vcr-
langten tsdred-roslowakischcn Unterlagcn über die Sozialversidre-
rungszeiten österreichischer Staatsbürger zur Verfügung zu stcllen.

Der Pfllchtteil/ oie Entziehung oeolelben, ote Erbunruüroighett
Von Dr. Wilhelm Dienelt

lfir haben uns bereits vor längcrer Zeit in einem Artikel mit
den hier in \\'estdeutschland sültigen Tesramentsfonnen bcschäf-
tigt. Hat nun ein Erblasser durch eine Verfügung von todes-
wegen, also durdr Testament oder Erbvcrtrag iinCn Abkömm-
ling, .eine Eltern, oder reinen lhe;arrcn von der Erbfohc aus-
gesdrlossen, ,o könncn diere Personin rom Erbcn dcn Pfl-idrrreil
vcrlangen. Dieser besreht genlß S 2lol BCB in der Hälfle des
Vertes des gesctzlichcn Erbrcile< und kann nur in Form eines
Geldbetrages verlangt werden. Es muß also zlrnäcüst beredrnet
werden, war der Pfl:cltreilsberedrtigre im Vege der gesetzlidren
Erbfolge. die immer dann eintritt, wcnn eine ietztwillige Verfü-
tung nrcht vorliegt. be\ommen würde und davon belommt cr
dann als Pflichneil die Hälfte. Bei der gesetzlichen Erbfolge be-
kommt der überlebende Eheeattc neben Verwandten der ersten
Ordnunq ein Vicrtel. nebcn Vcrwandren der zreitcn Ordnung
odcr Croßelrcrn die Hil{lc des Nachl.rsscs. bei Fehlen der Ver-
wandren der er(ten und z$eitcn Ordnung und Großeltern den
ganzen Nadrlaß.

Der Pflidrtteilsansprudr muß innerhalb drei Jahren gchcnd ge-
m:rcht wcrdcn und notfalls dur& Klage, gcrcchncr vom Zeir-

seinen Ehegatten mißhandelr, wenn er scine Unterhaltrpflicir ge-
5enüber dcm Frblasser oder dessen Ehegacten böswillig verlczt
oder wenn er einen ehrlosen oder unsittliclen Lebenswandel
rider den \Villen des Erbl.rssers führr.

Aber audr dcn Eltern und den Eheqatten kann der Pflichtteil
unter bestimmtcn Voraussetzungen e'ritzogen werden. Dic Ent-
zichung sclbst erfolgr dur& Testamenr oder einseitig im Erb-
vertrag. Der Grund hi,rfür muß zur Zeit der Erricitung dic.er
Verfügung bestehen und angeführt werdcn. Durdr Vcrzcihung
erlischt dieses Recht dcs Erblassers-

Die Erbunwürdigkcit tritt nichr kraR des Gesetzes ein, sonderl
l'ann nLrr untcr bcstimmten Voraussetzunqen von jcncn Pcr.oncn
gcltcnd gemacht'werden, denen der ITegfall des Erbunwürdigen
zu statten käme. Sie muß innerhalb eincr bcsrimmtcn Frist durdr
Anfedrtung geltend gemacht werden. Die Gründe hierfür sind im
Gesctz taxativ aufgezählt, ztrm Beispiel Tötung dcs Erblassers,
Verhinderung an der Abfasung cincs Tcstamentcs uss'.

punkt, wo der Pf'lichtteilsbere&tigte von dem Eintritt dcs Erb-
anfallcs und vom Tcstanrent odei Erbyerrrag Kenntnis crlangt Das Riesengebitgler-Bundestrefren des Heimatkreises
hat Trautenau, einschließlich Köüiginhof findet heuer inKarls-
Dcr Pflichtteil .datflur entzogen verden bei einem Abkömmlin c, ruhe am Samsrag, den 14. und Sonntag den r j. Juli j6 sratt.qern dic'cr dcm Erblrser, xircn Lheqarren oder einem Ab-
kömmling nach dem Leben trachtete, *'enn er den Erblasser oder Die Tagesordnung veröficntlid-ren wir auf Seire 22.
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Erinnerungen en Oberlehrer Änton Nagel, Tfch mna

ter Maric dcs Elbfallbaudcnwirtcs Lambcrt Erlebach, kcnncn,
die er 11J86 heimiührte. Er war daln von 1886 bis 1895 Leitcr
dcr S$ulrcrcin*chulc rn der dcur.cl'cn Spr:.hinsel Sti.kru bei
N.uoaka. In Jiescrr ncun l:hr.n h.rt er.o manchcn h;rten
n.rliän.rlen h.rmpr ftll'r"n ni.l.'",. l8q5 *urJc cr zunr Obcr-
lehrer dcr damals zweiklassigen, spätcr drci- bezichungsweise
vicrll.r..isen VolLschulc in Tichcrmna ernf,n.tr! rn der cr durch
drei lahr)chnre bi, zum ÜL,errrirr in dcn Ruhc.trnd ;es.rkr hat
Fr *;r L.h',r ru. i,r,crcr ßerufunr, bc:ci*c't für "cincn 

Berul.
Erzichcr auch aullerhalb dcr Schulc, mit übiidurd,schnitdichcm
Vissen ausqestattet, drs cr von |ugcnd an bis irs höchste Alter
durch Vciicrstudium zu bcreicbern bestrebt gervesen ist 1909
wähltc ihn der tsczirklehrcrvcrein Arnau cinstimrnig zum Ob-
mann. Die". Amt bctrrurc cr dur"h I5 Jrhre bi' zur lensio-
nierun:- norruf cr zum Lhrenobmrnn ernan.rr wurdc. Al' Vcr-
tcdrtei dcr Bclan:e der Lchrcr."hrlt i.r cr ruch bcr Talunqcn
dcs Landcslehrervcreins öftcrs hcrvorgetrctcn. Die Gcmeinde har
ihnr in dankbarcr Vürd:gun; seiner TitieLcrt 1924 als er\tcm
und letzrcm Cemc:ndcbür;cr da< Ehrenbür;errechr vcrlrehen.
Durch lehre sar er al. Vertrerer dcr Lehrcrsch.rfl im lJczirL'-
schular.r,,chuß ein urcncbrockcner und encr; schcr AnsrlL 'ciner
Kollezen. Nach der Überr:cdlung nach T'chermna übernahm
Obertehrcr N.recl d:s Amr des Chorrcsenten, d.r' er mit fleilt.
Künnen und Hin;cbun* dur$ +o Jahre betreut h.rr, bis cr es

Zu den Lchrcrn irn Bczirk
Hohcnelbe. dererr 'Wirhen 

cs
verdicnr, dem Vergcasen cnt-
risscn zu wcrdcn, gehörtc audr
der langjähriec Leitcr der
Volksschule in lschcrmna ( 1895
:is 1925). Am 15. Februar 1864
in Arnsdorf bei Arnau als
zweiter Sohn cines fabrik-
arbcitcrs geboren, besuchtc er
nach der Volksschulc des neu-
..röfinete Untcrgymnirsium ir
Arnau, hierauf die Lchrcrbil-
dungs.rnsrrLt in Tr.rutcn,ru, an
dcr cr lssl dlc Rcifcprüfrrng
ableste. Ganz auf eigcne Füllc
;estcLIr, hrrre er cin h.rrtes und
:ntbchrunqsrei.hes Srudiunl
kurz nadr desseu Vollendung
lerunglückre sc in Vrtcr tcjd-
Iic} Von I88l b;s 1886 \.rr

':3X 3ro,i:li::"'"V:iu,lj,':i: 
o:;

Vordcrkrausebaudcn. Dort lerntc cr scine ersce Frau, die Toch-

Dte heutlge Polttttdre Sltuatton
Von Dr. Wilhelm Dienelt

lVir leben wiederum in einer ZeitsPanne, vro es in dcr \felt
drunter und drüber geht. Es ist nidri das erste Mal, daß unser€
Generation derartiqc-Dinse erleben muß. \{tir haben den Zerfall
dsterreidr-Unsarnsl der Tschechoslowakei, das Entstehcn und den
Zerfall d,es Gioßdeurschen Reiclres und mehr erlcbt Zwei vcrlo-
rene Veltl.rieee und die Vertreibuns aus der Heimac Jiegen hinter
uns. Heu(e t;irt allmähtict die Teiiung der lVelt in zwci Hllf-
ten, in eine östlidre und in eine westlidre in unser Blid<feld, wäh-
rend auf der einen Seite Rußland die Führung an sidr gcrissen
hat, ist es auf dcr andcren Seite Amerika. In beiden Teilen wer-
den laufcnd Atomwafien produziert und ständig ausprobiert.
ledcr Teil aber versuchr wiederum im Bereich dc' endcrcn Fuß
lu f.rssen. Rußland hat Stalin cntthront und die Kominlorm auf-
gelöst. die Gründc hicrfür sind nichr qrnz durchsichti;: wohl
aber har cs jctzt in Jueo'laricn hierfür Icichrerc Arbeir. Bcidc
Teile spredren von dcr Wie de rvercinigung Deutschlands, jeder in
anderer Absicht und mit andercm Ziel und es scäcint so, als ob
jctzt dic bciden dcurschcn Staaten sclbst dic Initiativc ergrcifcn
n'ollen. Man spricht von dcn Grenzen des Jahrcs 1937. Das
Suderenproblem wird in der'Welt kar:m noch crwihnt, trotzdcm
dürfen wir die Flintc nicht ins Korn werfen, sondern müssen
weitcrarbcitcn in dem schon so oA hier aufgezcigtcn Sinnc.
Seicn wir uns bewußt - und dies haben rvir alle selbst erlcbt -,
daß in der Wclt allcs wandclbar ist und es noch eine höhere
Macht gibt, die schon oft regulierend in das Getümmcl auf dicscr
Erde cingcgrifien hat.

in die Hände einer NachwuchskraR lcgen konnte. Die 1899 gc-
gründetc Railleisenkasse übertrug ihm den Posten des Zahlmei
.rrrs, dcn er durch,e Jahrc, bis rur Verrreibung, inne h.rrte.
Drc Rarfici.cnla.sc Trhcrnrna war cinc dcr bc.rrcführrcn im
genzen Land und sie hat neben der wirtschaftlichen au& eine
wertvollc Erziehuncsarbeit geleistet. An der Tatsache, daß
Tsdrermna eincs dcr schönstcn und schmud{srcn Dörfcr im Bczirk
geworden ist, hat die Raifieisenkasse einen erheblichen Anteil.
Der Ruhestand naü 42jähriger Lehrtätigkeit wxr ein Ruhesrand
nur dem Namcn nadr. Chordienst und Railleiscnkasse wurdcn
$'eiter betreut, dazu kam dic Lcitung der Geneindebücherei, die
Führung der Gcmcindcchronik, die nlchrjährige Obmannsdraft
im Bezirksbildungsausschull und im Orrsbildungsausschuß; auch
die Iunktion als Mitglied der Bczirksverwaltungskommission er-
scüloli dem rührigen Oberlchrcr Nagcl ein rciches Tätiekeitsfeld.
Nadr jahrclangcn Bcmühungen gclang cs ihm, dcn Bau dcr Orts-
straßc sorvie einer Verbindungsstraßc zwischen Tsdrernna und
Kottwitz durdrzr:setzcn. Mit bcsondercr Licbe und Sachkenntnis
bctrcurc cr dic Gemeindechronik. Auf Grund langwicriger und
gewissenhafter Forschungcn, dic ihn auch in die Archive der
Landeshauptstadt führten, konnre er die Geschichte der Gcmcinde
durch Jahrhunderte zurü&verfolgen. Seine ßcrichtcrstattung bc-
sdrränkte sid.r nicht nur auf dic örtlichcn Ereignisse, sondern er
nahm auch zum allgcmeinen Veltgeschehcn Stcllung und lcistcte
dadurch einen *ertrollen Beitrrs zur heimarlidrcn Cc.ch:$r.'
schrcibun;. Die gci'riec Rcsr.lnrlcit irr ihm bi. zu reincm Hin-
scheidcn erhalten geblieben.
1916 ver\r.itwet. hat er 1920 mit Marthe Krause einc ncue E.hc
gcschlosscn. Drcien scincr ervachsenen Kindcr aus dcr ersten Ehe
mußte er ins Grab nachsdrauen und zwci junge Söhne aus der
z*'citen Ehc sind im Kricg gcblieben. Schon im Sommer 1945 -
als es nocl-r kcinc ,,gcrcgcltcn" Transportc gab wurde er mit
seiner Familie und vielen Heinatgenossen aus scinem Heim, das
er sidr durch FIeiß und Sparsamkeit geschaflen hattc, übcr die
Grcnze gcjagt und gclangtc nach langcn, entbehrungsreichen Irr-
wegcn im Herbst in das Dorf Burgholzhausen bci Eckartsbcrga
(Thüringcn), wo er untcr armscligen Bedingunecn scinc lctzten
Lcbcnsjnhr€ vcrbringcn mußtc. Nach länqcrcr Krankheit ist cr
arn 15. Oktober 19.{9 hinübergegangen. Die Grabrcde seines Hei-
matpferrcrs H.H. Joscf Pelzcl, der ihn kurz vor dem Hinschci-
dcn mit dcn T.tisturgcr dcr Rcligion vcrschcn hatte, hat die IJc-
völkerung aufhorchen lassen - ihr Urteil l:utete, einc sold-rc
Grabrede sei auf dem Friedhof nodr nie gchalten worden. So
har sidr cin Lcbcn, rcich an Arbcit und ernstem Strebcn, reich
an Lcid und Mühen und Entbchrungen, aber auch rcich an
Früd.rtcn für dii Allgemeinheit, erfüllt und viele wcrden in
Adrtr.rng und Dankbarkeit dcs Schulmannes Anton Nagel geden-
ken.

Budtbefprechung "Das Budr von Friedland"

von lfalt€r Müller-Bringmann mit einleitendcn Worten des Herrn
ßundesoräridenren Prof- Dr. Theodor Heuß und cincm Vorwort
des Lag'erleircrs, des evangelisdren und katholisdren Lrgerpfarrers.
Als cinziger deutsdrer Journalist hatte der Verfasser die Möglidr-
heit, vom ersten Tage an das Gesdrehen im Flüdrtlingslager
Friedland zu beobadrten, zu registrieren und zu notiercn. Dr
sah ir jenen sölimmcn Monarcn dcr .lahre lq45 und lq46 Tac
und Nadrt dic Vertriebenen und Flüchrlinre zu T.ruscndcn über
die grüne Crcnze kommen, rpr.rdr mit den erstcn Kric;rqcfen-
gener, nahm dic un"crgcßlidrcn Stundcn in sich auf. rls die
erstcn deutscien Frauen aus den Schächten des Urals eintrafcn;
weiß vom "Sicg der Mensdrlidrkeit" zu berichtcn, als 1950 die
,,Oper.rtion Link" auf Bcfehl dcr Alliicrrcn qestoppc wcrdcn
sollre. Müllcr-Bringmrnn erlebte J.rhre splter dic ,.qroßen T.rqe'
in Friedland: dcn Empfang der lerzten Transportc chcmaliser
dcutscher Soldatct auf dcm Appcllp!atz des Lagers. Dieses Tagc-
budr ist ein Dokument unserer Zeit - sowie Friedland ein Stück
dcutsdrer Geschichte $rurde. Das werrvollc Buch ist ein erschüt-
tcrndcr, zu Herzel gehcnder Bericht, eine Schilderuns, dic nicht
nur Millionen Deu*che, die in Fricdland wiedcr frcic Mcnschcn
nurdcn, angeht, sondern leden, dcr nicht blind und ohne Visscn
um dic lctztcn Jahrzchntc in dic Zukunft schaucrr wili.
Dieses überaus s'ertvollc Buch ist 156 Sciren statk, auf Kunst-
druckpapicr gedru.kt. mit 65 zum Tcil e.rnz"citircn AbbilJtrn-
qcn urd kosrcr DM 10.80, k:rronicrt, in Leinen D\l 12.80. ts
ist beim Musterschmidt Verlag in Göttingcn crschicnen und kann
durch jede Budrhandlung uid etch bäim Riescngcbirgsverlag
bestcllt werden.
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Im Maiheft bradrten wir Heimatbilder vom Ortsplatz in Sdrwar.
zental mit dem ehem. Horel Erben und das z*eite Bild war
der Gasthof 

"Eidrelhof" 
bei Soor. Letzterer war ein ganz be-

sonderer Ausflugsort für die Trautenauer und der anderen Um-
gebung. Die gute Küdre der Familie Schnabel war weit und
breit bekannt. Unser Riesengebirgsdidrter Othmar Fiebiger ver-
brachte dort schr olt seine Urlaubstage. Von vielen Auflösungen
waren aber nur vier ridrtig.

HeimtthunDc

Aus öcf lieben alten Heimat

Wie es in Borowitz ausschaut

Unserc heutige Heimatkunde zeigr wieder zwei Bilder, schreiben
Sie uns, durch welche Gemeinde diese Straße fühte und in wel-
clrer Gcmcinde dieses Gebirgshaus stand.

Ridrtige Auflösungen sind bis 15. Juni erbeten und werden
prämiiert. Zwedr r.rnserer Heimatbilder ist, unserc alte Heimar
nicht aus dem Gedächtnis zu verlieren und sidr die Bilder der
Heimat tief einzuprägen.

In den letzten Monaten hat das Heimweh drei Borowitzer,
Sdrarm, Dittridr und Janda in das mit Ehrlidrkeit und FIeiß von
unseren Ahnen erbaute Heimatdorf geführt. Sie fanden ihr Varer-
haus nicht oder nur als Ruine wiedcr. In dem schönen, harmonisch
gewachsenen Ort fehlen die Häuscr wie die Farbsteine in einem
sdradhaflen Mosaik. In Klcinborowitz sind 55 Häuser abgetragen
und 2 durch Feuer vernichtet (Naza Annas und Steier Bertas
neben Lauscimann Gcorg). In Großborowitz fehlen über 80 Häu-
scr. 33 stehcn in Kleinborowitz leer. Einc Aufzählung würdc zu
wcir {ührcn. Kcin Fleischer, tsäcker odcr Sdruhmadrcr lebt im
Ort. Die Fleisdrvcrrcilungssrelle (Georg Laus&mann) wird sams-
tags von Königinhof beliefert. Ebenso kommt das Brot von dort
aus der Großbäckerei. Die Gasthäuscr Sommcr und Lausömann
sind Cetrcid<'pcicher. Ca'th.ru. s.holz wird noL.h von S.höp'
rur \Vclhorr bcr Pcrzka bcw:rnch:llcr. Crrthr,rs Dittrich rvar
lange vo'r dcutschen Arbcircrn bcs'ohnt, steht jetzt lcer, man
wolltc es zu einem "Kulturhaus" einrichren. Die Koldrosc Klein-
boro*itz bcsitzt 75 Kühc in der Fabriksrverkküche (früher 150).
Die l(ühe laufen in Park gegenüber dcm Familienhaus 217 um-
her. Das Fabriktor steht weit ofien und ist zusammengerostet.
Die Webstühlc liegen im Hof. Ein {rcier Baucr hält nodr aus. Es
ist der \(agner Anton Ulwer. Er stanmt aus cinem Flaus untcr-
]ralb dcr Haltestellc, war in Sercnz verheiratet und hatre 1919
für Böhmcn-Mäbren opt;crr. lc45 überrrrhm er dcn Berghof
scincs Onkcls Franz Ulwer. Mürc cr eushrlten und seinem Ab-
lief.runessoll noch langc nachkommen. Auf dcm Barad,.engrund-
srück oberh.rlb ßla.chka-C.irtncr wurdc cin Schweinestall gc-
baut, wihrend sich der Hühnerstall auf Postmeisters \(iese unter-
halb des lricdhofes befndct. Der Friedhofzaun ist sehr schad-
haft, die Hühner bevölkcrn den Friedhof. Das große Kreuz liegt
bcim Zaun un,l warter euf scinc Vicderrufridrrung. Die alrcn
Crab+eine stchcn noch, dic UmrahmLrngen nimml man lür
Tschedreneräbcr. lm Totenhaus Iicgt allc. drunter und drüber'
Die neuen Crlber sind vorn bcim Tor. D.rs Jandahaus in Klebsdr
isc ebcnfalls eine Hühncrfarm. D.rr Dach i'r sdrledrt und die
Dcd<e eineestürzr. Dancben srehen auf Tauchmann Wenzels Wiesc
Bretterbuäcn für dic Hühner. Dar Haus Taudrmann Franz in
Niederklebsdr 170 bewohnt ein Tomasdr, dessen Sohn auf dem
Jandasrundstü& eine Clrtnerei errichten wolltc. wegen sdledr-
icm Boden .rber aufgab. Die Vieqcn zwis,Jren dem Gasrhaus
Ditrri*r, der Eisenbahn und Richtung Großborowitz sind um-
sead(ertJ cbcnso zri'chen dcm FabriLz.run. dem Haus Tippclr
und der Hrke:telle. lm familicnhaus 2lZ wohnen Deutscle .ru.
der Arnauer Cegend. Die Sühnc und Tödrter spielen rschedrischc
Thearersrüclc. lm Vorirhr hciratctc dort ein Sohn von Jesdrka-
Tona-Regina (Sdrorm) einc Slowa[rn. Gasthaus Linhard ist Kon-
6um. DÄs schönsre H.rus bewohnr Gall aus Prausnitz (V/enersdr
Hons). Es ist Taudrmann lüfenzcls Haus neben Sommers Gasthaus.

{8

Alle anderen Häuser haben nodr keinen Anstridr erhalten. Am
Sandhügel stehen nodr 3 Häuser. Vom Borufka Gustl bis Taudr-
mann Franz befindet sidr einc Sandgrube, da mußten die Häuser
weichen. Gottesdienst wird noch in dcr Kirche gchalten und zwar
von Prausnitz und Großborowitz aus. Der Besudr ist schwach.
Goalieb Portik ma&t Kirchendiener, während sein Bruder Josef
in Dcutschland ist. Dic deurdrcn Schriften sind in dcr Kirdre
schwarz überstrichen. Der Kriegerdenkmalplatz gteicht eincr
\\1ldni.. D.e Str.rßc i.t .rsphaltiert. Klcinborow.tz wurde dcm
Bczirk Königinhof zugeteilt. Folgende alte Familien sind noch
im Ort: Dittriih Joscf mit lrau und Tochtcr in Obcrklcbsch,
Reiß mit Frau Kleinandcr, Frau Maly mit Tochter, währcnd
Josef in Reichenbcrg arbeiret, die Frau von Munser I{einhold,
Kuhn !.mil (Gendarm aus Prausnitz) mit Frau Marie (Feschcr-
Hannesa lvlarie, die Eltcrn sind rot), Frau Stärk Andreas, die
n.ieder verheirater ist, Stransky B:clerin mit L.mm;r, dcncn es

*'epig gur geht und Podzimck mit Frau, dcr an, .rrmsren ist,
Glos Iranz starb am Ostersonntäg 1955. St alla-Fra nz a--it nnc aus
Ols und Kraus Marie aus Serenz kommen gern nach Borowirz,
cbcnso der Heger Dinrich Johann aus Jiiin, ein ßrudcr vom
Sand-Dittrid.r. Mladek Richard arbcitet bei Reidrcnbcrg in ciner
Glashütte. Heizers Marie (Tauchmann) ist in Gablonz und cbcnso
die Kindcrg,irrnerin Ru13 mit Sdrwester. Die Schwcstcrn lon Lo-
renz Karl sind in Öerno)ice. Stefan Franz (Reincls Franzla) ist
bei Horiiic. Grohtischler aus Groliborowitz bractr sich den Full
beim Holzmachen im Sraatswald. Die Mautncrfabrik liuft. Die
Hühner der DrahtwebereiFarm sind krcpicrt. In dcn alten Bau
hat man von der Eisenbahn her ein Tor durd-rgebrochen, so daß
die Fuhrwerke in das Gebäude fahren können. Die Fenster sind
zersdrlagen, Der Neubau dient als Ersatzteillager. Die Maschincn
sind fortgeschafft. über den Besuch der Altborowitzer und ihr
gutes Aussehen war mar zu llause sehr überrasdrt. 

Dittticb

GroIborowitz
Aus der alten Heimat licgen nur spärliche Nachridrtcn vor. Zu
'Weihnachtcn 1955 war na*r zehnjähriger Unterbrechung wieder
einmal eine Christmette. Der Besudr war cin guter. Masdrinist
Cersovsky, der Jctzt als Rentner lebt, lcidet tn einem hartnäcki-
gen Ischiasleiden, das seiner spridrwörtlich gewordenen Emsig-
lieit eine Grenzc zieht. Die Gastwirtin, Frau Gall, bezieht ebcn-
falls ihre Altersrente, betreibt aber ihr ehemaliges Gasthaus noch
weiter. Sic beabsiduigt jedoch, zu ihrer To$ter in die DDR zu
übersiedeln. Vic weit ihre Vorbereitungen dazu schon gediehen
sind und ob es ihr überhaupt gelingen wird, ist nicht bekannt.
Das ehemalige Gasthaus Raimund, das bis 1955 gesdrlossen war,
ist wieder eröfinet worden. Es sind danadr wieder zwei Gast-
häuser in Betrieb. Das Haus Nr, 72 (Frau Seifcrt) sreht vor
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dem Abbruch. Es war noch immcr von einem Rcntlrcr bewohnr
gcne.en. wcil abcr dic ganzc Zcir nie crwrs lr t(epJrrtur unrcr-
nommcn norden g,'ar, r\r cr jctu r urrbewoh,rb.rr icqorJen. bie
hiltc im Fcbruar clies<r Jahre. hat an dcn Ob,rbiunrcn, \üintcr-
saaten und Kartoflclmicten wiedcr viel Schadcn angcrichtct.

An 24. Merz 1956 vcrschied im Krankerhaus irr Star.kcnbach
Franz Pohl, Sdrwiegersohn von dcr Pohl Anna ( Erlebach-Mum-
nrels$lcifmühle) im 59. Lcbcnsjahr und wurdc in Harrachsdorf
zur ewigen Ruhe bestattct. - In Harradrsdorf-lohannisthal ver-
srarb am I4. Mlrz Iq56 dic För,tcr'wirwc Ann.r telirrel im
lrohcn Alrcr von 8J J:hrcn, kurz nach dcr Abrci'e ilire. Sohncr
Orto, dcr in dcr Heimar zu ße"u.h weilre urrcl rcit dcr Vcrrrei-
bung auf der Insel Usedom wohnt.

Aus der altcn Heilrat schrcibt man uns. dal] es rec.ht vicl Schnee
hartc. d.rtt er kalrc Taqc bi. zu 30 Cral r.rb und Jaß cin grotler
Vintersportbetricb im Gebirge war. In Spindelmühlc sab es intcr-
narionalc Sportvcran.rÄltunren, an derrcn auch viclc Au"ljndcr
teilnahmen. Man schrcibt uris weircr, daß am Fricdhof in Her-
mannseifcn der Schnec I Mcter hoch lag, daß Lcopold Steuer
und die Tochter Llse der verstorbenen Pfohl Maric dahcim auf
Bcsu.h warcn. Der Friedhol wird von lo"ct Cernt. Fr.ru KIur
und Bla:chck in schöner Ordnung cch;ltcn und cr *aren im
Voriahr fart allc Griber nrir tslumcn bcpllanzr. Das Ansc.cn
des Balthasar Klug in Johannisgunst ist in Ordnung, zur Zcir
aber nidlt bewohnt. Dcr \(irtschaltshof dcr Eltctn von Dr
Riedel wird von jungen Ler.rtcn bewohnr, aber alle Fcldcr werden
durch dic Genossensdraft mit Traktoren und Maschinen bearbcitet.
In der Blciche arbeitet man in Schichtcn. Theresienthal ist eine
klcine Stadr tseworden, es sind im Laufe der Jahre viele Neu-
bauten cntstanden, im Hotel Schubert, das mit-zum ßetrieb ge-
hört, ist Bctriebsküdre. Die Forsrbader Kapelle ist in guter O;d-
nung. In dcr Hermannscifcncr Pfarrkirchl wurdc das Marien-
bild htrausgenommcn und dafür die große Marienstatue vom
Haurakar aus der Villa Hofer, Laurcrwasscr, eingebaut, so daß
die Kirdre jetzt eincn s&önen Marienaltar bcsitzt.-In der Kunst-
seide wird dreischichtig gearbeitet. Die Straßc Hcrmannseifen-
Theresienthal-Forst isr für dcn Durctrgangsverkehr gesperrt.

Man schreibr un\. daß seir Ende April dic gc"chlossene Sdrnee-
decke noch bis zur .,goldenen Aussidrr- herunier reichrc und daß
im hcurigen Vinrer ein Hochbctricb für die Winrcr<porrler war.
Am 1. Mai schneite es redrr lustig, es gab im allgemeinen 10 cm
Neuschnee. Die Friedhofsbrigade hat bereits ihrt Tärigkeir $rie-
der a-ufgenommen, auch der tschedrische Pfarrer hilft-mit, daß
die deutsdren Gräber nicht verfallen. Vcbnreistcr Josef Gernt
erhielt für sich und die anderen schon allerhand Anerkennungen
in Fornr von Liebesgabcn. Es wird kaum einen andcren deutschen
Friedhof gcbcn, der so gut instand gehalten vird, wie der Her-
mannseifener.

Hohenelbe
In der altcn Heimat verschied am 23. März 1956 die Bahn-
beamrenwitwe Aloisia Bradlcr aus der Böhmannstaße 592 im
Altcr von 68 Jahren, Um die gute Mutter trauern die beiden
Söhne Robert und Karl. Robcri wohnt in Sturrgart-Zufienhau-
sen. - Mrn sdrreibt uns, der Bauer bekommt für den Litcr
Milch 90 Heller von dcr Molkerei, verkauft wird der Liter zu
2.20 Kronen. Der Bauer erhäh für ein Ei 35 Heller, im Ge-
sdräft bezahlt man dafür 1.60-1.70 Krone:r. In der'Kopper-
Drogerie ist das Matrikcnamt untersebracht. Sämdichc Matiiken
von Hohenelbe und den umliegenden Pfarrgemeinden be6ndcn
sich jetzt dort. Von den Pfarrämtcrn dürfen daher keine Doku-
mente mchr ausgestellt wcrdcn. Zu Ostcrn gab cs in Hohenelbe
eincn hal[rcr Mcrcr fcsrgefrorenen Schnee, dc'\alb war audr der
lüinter.porrrerkehr im Gcbirge ,o eroß.

Aus dcr alten Heimat wrrd berichtct: Flcischer Karli soll aus
der lü'irtschalt Nossck Nr. 23 wieder heraus. cs soll dort cin
Abmelkestall cingcrichtct werden. Bricfträger Vanjek crlitt cincn
Schlaeanfall unJ licgr zur Tcir in Joh.rnri,b.rd. Dic T.drc.hin
Ullwcr ru' Nr. I6 roll dic borc Schrciberin .cin. cs Ireucn
sich unsere Landsleute immer, von ihr Nachricht zu erhalten.
Sdrorm Ludwig aus Haus Nr. 12 isr schon fast cin Jahr im
Krankenstand und befindet si& dcrzcit bei Rumburg in einem
Erholungsheim, er 1äßt alle Bckannten grüßen.

J ungbxch
Die deutschen Prager Sdrauspieler führten im Pischel-Saal die
Komödie ,,\(enn Frauen {lüggc wcrdcn" atrf. Der Saal war
lange vorhcr sdron bis auf dcn letzten Platz ausvcrkauft. Aus
der ganzen Umgebung waren die Deutsdren zu der Aufführung
gekommen. - Am Samstag, den 17. Mirz 1956 wurde die alti

Frau Barth aus den Faltish;iuscrn, dic schon sehr lange krank
wrr urrJ inr 80. lcbcnriahr sr.rnd. .rnr Hcjmarfriedhoi bccrJi3L.
ln der alrcn Heirnar vcr'chied Lrdc Aprrl dic Vitwc rraclr dcm
vor 10 Monarcn vcrsrorbcnen Albcrt Scholz im 63. Lebcnsjahr.
Aus der altcn Heimat schrcibt man uns, der 9. Mai wurdc als
St.r.rt:fcicrr.rg festlich be-anqen (Bcfrciun;,tag für d;c CSI(), tür
die Deut"chc-n daheim ein T"rauerras. ArJF.iic Chri.ri Hi;nrcl-
fahrt muthe drfür wic an crncm Vochcnrag Scarbcirer $erJ<n.
In Obcr.rlr.tadt nird iedcn Mitrwoch im Mär iine deut'che M.r-
andacht 3chalrcn. Der bi'heri;e Pfarrer ron Jun3buch übcr-
nimmt die Pfarrei in Marsdrendorf. Am Altenberg bJi Marscben-
dorl war am l. l\lai und Sonnrag, den tJ. Maideurrchc Mri-
andrchr. Dic Ober.rlr'rädrer Dcurs.hcn "piclcn 

wicdcr Thcärcr.
auch die Erben Licse, von früher nodr bekannt, spielt wieder
mir. Mehrere Dcurrche aus .Jun;buch und Oberaltstrdr h.rben Ce-

"uche 
um Bc,uch.bewilLieunc ihrcr An;chürigen in Vc,tJeutsch-

land eingebracht, dic Erle{igung dauirt a6er mindcstens adrt
Monate und ist mit hohcn Gebühren für die Ansudrenden ver-
bunden. Im Gebirgc gab es zum l. Mai nodr sehr viel Schncc,
so daß nodr fleißig dem Skisport gchuldigt wurde.
),lastig
Über eincn Besudr in dcr ateo Heinrat schreibt man unsr Dic
Fabrihshäuser sind allc renoviert wordcn. aud die Fabrik uod
dcr Cartcn nrrlhcn einer schr guren tindru..L. Ls gibt nur no,h
ein Carrhau' in dcr Ccmeinic und zw.rr das ionr Hanrpel.
Dahintcr wurden drei Wohnhäuser und ein Kindergarrerr eebiut.
Die Bäume an der unteren Kreuzflur sind vcrsdrwunden. Schlimm
sah es am Friedhof au.. dcr Zaun irt schon ganz verfallcn, von dcn
Gribcrn sieht man nicht mehr ricl, Str;u*cr, Brcnne.seln und
:ndcre Gewlcfise s:nd hier wic die Denkmäler. die nocfi 

'tchcn.In Vordermasrig fehlen dic Hjuser vom Rumler Anton, Sriewlr-
kuhn, das alte vom Schröfel neben der Autogarage, von Munser
und Rumlcr Franz. Ehrlichs Haus sreht teer. - hrr Burchüfel
fehlen die Häu'er Clos johcnn, Plcchrtsdr Franz und unrer
Kuhn Franz das Haus des Patzak Heinridr ist zum Einfallen,
es sind kcine Türcn und Fenster mehr drin. Bcim Bohuslavski
vadrsen die Brenuesseln sdron zum Dadr hincin, cs wohnten
aber Leurc drin. ln Josefshöhe fehk das Haus rom Dirtrici Vin-
zenz. Sonst sind die meistcn Häuser cingczäumt und tudr viel-
{aÄ Blumengärten angclert. Die Lebensweisc ist ebenso wie in
der Ostzone, dcr Aufbau des Sozialismus weit fortgesdrritten,
die Gewerbetreibenden und Geschäesleute verstaatlidr;. Den zu-
rüd<behaltenen Deutschen gefällt es nidrr mehr, sie mödrten alle
gerne nach Deutschland. Dcn Bericht übermittelte uns

J. Lorenz
Oberhohenelbe
In der alten Heimat war auÄ dic Buchhaltcrsgatin Toni Schnei-
dcr, gcb. Mottel, bei ihrcr Mutter am Sdrleußenbcrg auf Besuch-
rVeil das Hausdadr scion sehr schledrt ist und es überall hinein-
regnet und die alte Frau Mottel die Reparatur nidrt bezahlen
kann, hat die Todrter sie im Siedrenhaus untergcbracht. Sie
spradr dort auch mit Frau Beran, die sdron über 90 Jahre alt
isr, rber noch recht rü\rig und auci nrit Fr.ru Hcrbe. die schon
zrei Jrhre ans Bcrt gcfc'sclr ist. T.rrdrengeltl !iibr er Leinc. mehr
für die ahen Leure. dic g.rnzc Rcnrc muß ans Hcinr abgclicfert
werden. Untcr andcrcnr rclrreibt sic. daß zum ßcispicl dl Haus
vom Budrar Bid,.cr. neben Casrhof Amcrika, sehr sdrön hcrge-
richtet ist, auch das Haus vom Hanka Wagner. Im Hruse M.hrla
Rasiercr isr wieder ein Fri'cur drin. gcgcnüber wo d.r, Böni'ch
(KÄlk Bönis€h) Htu.l sranJ, rtcht jcrir e;n neuc\ Hau5 m;r
eincm großen Textill:dcn. Vo drs Casthau. May und der I'is-
kcllcr sranden. ist cinc PerL.rnlr;e mir Kinderrpielpl,rtz enr.
standen. Im Schöbcl Gasthaus gibt cs nur noch Vohnräune für
\ücrkangehörige aus der Tampclfabrik. Auch bcim obcrcn Seidel
sind allc Gastriume vcrstjrvundcn und ist cin Jugcndlager für
auswärtige Mädchen eingerichtet, wclchc bei dcr ehenraligen Fa.
Lorenz arbcitcn. Auch das Haus vom Gottstcirl Sdrustcr am
Stcinweg ist nett umgebaur, dagegcn ist das Dach bcim Nach-
bar Renncr sdron sehr sdradhaft. Es scheinr an Tcer- und Dach-
pappc noch ifrmer zu fchlcn oder habcn arlch dic Bewohner nicht
das richtigc Interexe.

Iür gcsundes und rüstiges Ehepaar bietet sidr e;n guter
Dauerposten als

HAUSDIENER UND KÜCHENHILFE

ODER ZIMMERMÄDCHEN

Cuter Verdicnsr. frcie Vohnung und Verpflcgung. Einrritt
sofor( odcr \p.ircr. Au(führliche Anqebote an:'\Yiesenbaude im Allgäu, P. Oftersdrwang über Sonthofen.
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Oberhohenelbc
Biemann Sckretir schrcibt uns unrcr andercm, daß dic Häuser
1,3, ll, 14, 18, 19, 24, 51. l4c. I67 ab;clrä.e) 'ind. An Stclle
des Kric:crd, nkm.rl' * rrdc cin Bcfrciung'denLm.rl .ruf;.'tcllr.
lnr C,n',:inJ.hJu', in dcr Krnzlei und irn 5irzur;'zinrmcr J<r
Gcmcinde ist jctzt dic Post untcrgcbracht und rvo dic Post war,
ist einc ßuchatrsgabcstcllc.
Rodtlitz-Neuuelt
Von eincra Bcsuch in dcr altcn Flcinrat vurde uos rnitgcteilt,
daß die lamilic Jclinek aus Neuweft (die Frau wer Demen-
schneiderin in Rochlitz und wohnte in, Gcricht), nadr Wcih-
nadrren vorigcn Jahres in Rochlitz in der ehcn Hcirnat war. Dib
Fahrt ging übcr Bcrlin, Tctsr:hcn-Bodcnbach, Rcichcnbcrs. Diese
Stadt sdraur sehr verwahrlost aus, viele Schaufenster sind mit
Brcttcrn versdrlagcn. Mit dem Ar.rtobus *ing die Fahrt dann
nadr Rodrlitz.
Von dcr ,,Felsenburg" bis Oberrochlitz sind 30 Hiuser abgerissen.
Untcr dicscn bcfindct sidr das ahe Haus vom Ziegenflcisc.hcr nr
Oberrochlitz, fcrncr das altc Hrus ncben Hcttfleisc,\, Pochnanns
Haus, Cafä Schmidt, das Lucde Haus gegenüber der Kirche, das
Haus von Nossek am Markre, das ahc Hutmacher Haus, weiter
das Haus von Trudc PfciIcr, vom Hartig Schncidcr, das Haus
in welchcm frühcr Larnb Fleischer wohnrc, vom Mohr Schuster
und das Haus, in wclchem Berncr Schustcr wohnte sowie nod-r viele
lnderc. Von dcn zehn Fabriken, weldre frühcr in Rochlitz erbei-
teten, sind nodr drci in Bctrieb. Die obcrcn Ortstcilc sind lccr.

Die Biemann-Mühle soll jetzt auch schr verkommen aussehen.
Der l{üller Tischler in dcr Schmidtmühle mit seiner Frau wur-
den zu cincr Gefängnishaft von 10 Jahren vcrurteilt. Zvisdrcn
Hur<l und tsür:cr.drule i<t cin Kino, dic'cs 'oll rudl nichr gut
:u*eIcn. Dr. rcrbli.bcrcn l,rcutschcn fiihrcn ein frcudlo.cs Lc
ben, ihr cinziqcr Trost ist, daß sie in der altcn Hcimat leben
können. Diesc Nachrichren dürften dic Rochlitzcr Landslcutc

In ier altcn Heimat versc{ricd nac{r kurzer Krankheit am
10. April 1956 'ti'asncrmcister Johann Gall (\üencrs Hons) irn
67. Lcbcnsjahr. Am Mastiger Friedhof fand er ncben seincr Fran
scine letzte Ruhcst:itre. - Im Mätz verschicd daheim Elisabcth
hrlcn.L1. pcb. \ ihrn. iniol;c c;1cr HrlsoPera(ion im 5l lcbcn''
j.rhr. Um r:e tr.rucrn ihr Crttc mir 4 Kindcrn und dcr rltc Varer.

Schatzlar unJ U m s, bn ns.
ln Porschendorf b;i ßc;n.dorf s.nd einige hundert Arbcircr im
dorti:cn L r.rn-Bcr:scrL bc'chiftilr. In Lampcndorf wurJcn in
lcrzrcr Zcrt Jic H.iu'cr tor BirLncr und Ha.clbach wcqqcri''cn.
die \\'irtschalt von Landwirt Tatsch ist dem Verfall ausgcsctzt. -
Beim llürccl-B.ickcr in Lampersdorf wird cine Dempfbickerei
errichtct. in der S.'hule wurdin die Räume mit Parkctt ausselcgt
und die Kindcr dürfen nur mit Haussd-ruhcn die Klassclliumc
betreten. Von den Runänen, die in Sdratzlar in dcr Grube
arbeitcn, gehen viclc in ihrc altc Heimat zurüd{.

Was uns alle intereffiert

\Veldrer Riesengebirgler hat die Heimatkundc des Rochlitzer
Geridrtsbczirkes, verfaßt von Bürgcrschullehrcr V. Elsner, die
Hcimatkunde des Gerichtsbezirkes Rochlitz für Schule und Heus,
herausgegeben vom Lchrcrverein Rochlitz und Umgebung, 1921,
Drudr von Bcrnhard Förstcr in Niederrochlitz, und dcn Illu
stricrten Führcr durch das Riesengebirgc, von Perräk, A. Hart-
lebens Verlag in \sier I, gerettet?

Iüer besitzt die kleinc Heimatkundc rnit Bezirkskartel Hcraus-
gegeben von Oberlehrer Josef Parzak, Arnau. Zusdrrillen bittc
an die Sclrriftleitung.

BEVORZUGTE Förderung der Vertriebenel und Kriegssacl-
gesdrädigrcn nach den neucn Ridrtlinien für dcn sozialen Woh-
nungsbau vorgeschen.

Vernranote ln Deurldrlano befudren tft ntcht bllltsl
Man schrcibt uns aus Reichenberg, daß man dort bei der Ge-
schällsstclle des öedok Gesudrsformularc für eine Reise zum
Besudr der Verwandten in Vestdcutsdrland bekommt. Mao muß
120 Kc für diq Bewilligung glei& irn vorhincin crlegen, das sind
nadr unserer Währung mchr als 70 DM. Die Tschechcn hcben
ungeheucrc Gebühren für derartigc Formalitäten cin. Zum Bei-
spiel kosresr cin Tauf"drcin, nodr trchechisd: gcschricben, l8 DM,
dazu kommt drnn noch die Linrdrrcibc'endunq, dic Ubcrsetzung,
so daß ein Taufschein auf 25 DM hommt. Bekanntlidr haben ja
die Tschechen den Pfarrämtern die Matrikcn wcggenommcn und
in den Standesämtcrn untergebracht. Ir{an merkt überall, daß
man die Deutschen wegen der wertvollen Devisen schröpfen will,
so gur es cbcn gchr.

Kamersoen rus 0er Mürauer Lctoen6zelt

Tm Scprcmbcr lc56 roll ein Tr.lI.n dcr eh.nrali;cn ..Müraucr"
in Göppingcn 'tanFnden. Cebt >oforr Eure AnsdrriRen und von
Bekannten ehemaligen ,,Müraucrn" en Fcrdinand Appel, Rek-
tor a. D., (17a) Ocstringcn, Krcis Bruchsal, Kirchsrraße 19, be-
kannt.

Fahrpre16ermäßigung für htn0crrciche Famillen

l\lit \\'irlun.: \om 15. IlirT 195ö hrr dic BurJc'bahn cinc.ol.he
fahrprei'crmißi:un; ein;eführt. Die lO-l9jihrr.;cn Ki,rd.r kir-
dcrrci.her Frmilien crh.rlten cinc 500 oi5c I- rn.ir{riun;. s.rJen
also wic Kindcr von 4 10 Jahren behandelt. Als kindcrrcich
rcltcn Fanrilicn mit n'indc.tens drei unrerheir.rrcrcn l'.rqdcrn
bi' zum vollenderen 19. I cbensiahr. Dic Vordru'kc wcrJc,, von
allen Fahrkartenausgabesrcllen iusgegeben, 'r'lo auch n:ihcre Aus-
künftc eingeholt werden können.
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\fic wir erfehren, wohnt Herbert Schwarz jun. in Z*-ickau/Sa.
fr irr .cit lq5J mit Alfrcd.r, g.eb. Ruß, cincr Lcirmcrirzerin,
verhcirarer. Lin Sr.rmmhalrer lrm 1955 an. Herberr Schwarz
arbeitet in lcitender Stellunla in einem Großbetrieb. Familie tsank-
direktor Rcnz, Hohenelbc, zählt zu seinem Bckannrenkrcis.

Forstbad
In NicdcrdollcndorfT'Rhein, MicJraelstraße, fand aus Anlaß des
65. Ccburr't.rgc. drr chcmaligen Horeliersgrrrin N.rtalie ScJru-
bert .rm 15. April 1956 cinc sc}önc Familicnfcier srarr. Mutti
und Oma Schubert srurde aus diesem Anlaß sehr geehrt. Hotelicr
Rudolf Sdrubcrr wird rm I5. luni 1956 bereirs seinen 67. cc-
burrstag feiern. Es :ind allc geiund und alle, die bci der Jubel-
leicr uaren. ;rul(cn recht hcrzlich dic chcmaligen C.iste und
Bckanntcn.

Die Familie nach dcm vcrstorbenen Angestellten der Kunstseidc-
fabrik in Theresiental, Ernst Hawlina, versrorben am 4. Juni
1954. grüßt mit ihrcn Angehörigen, AIoisia, Werner und Cünthcr
alle For*cr soqie alle Heimarfrcunde der UmBebung. Verner
Hawlina isr als Bctricbsbuchhalter berchJRigt und lebt mit seiner
Mutter in Lcobersdori, an d. Südbahn 2Os7tVt.ro, O*crrcich.
Die Mutter Aloisia feierte am 17. April 1956 im Kreise ihrer
Angehörigen ihren 60. Geburtstag. Iir Sohn Günther ist als
Industrieeinkäufer besdräftigt und lebt mit seincr Gattin Mag-
dalena in Leobersdorf, Hauptstraße 6. Den jungen Eheleuten
wurde heuer, am 4. März 1956, ein Tödrterlein geboren. Es
freuen sidr alle, wenn sie im Heimatblatt Bericüte von Forst
aus dem alten ßekanntenkreis lesen.

Hohenelbe
Flejsdrcrmeistcr Josef John, welÄer bisher in Rieder bei Markt-
oberdorf ein SpeditionsgeschäfI hatte, übernahm am 1. Mai 1956
die G.r*wirtschaR und Metzgerei "Zum Bären- in Obcr€,ünzburg
Lei Marktoberdorf/Allgär-r padrtweise. ln Obergünzburg und Um-
gebung wohnen sehr vielc Riescngebirgler und wir wollen an-
nehmen, daß sie unseren Landsmann John in all seineu Bemü-
hungen unterstützen.

Hutten.lort'
Tiefbaupolier Ferdinand BorufLa aus Kimratshofen bei Kempten
vcrunglürkrc mit dcm Mororr.rd und hartc no.h großcs Clück. d.r
er nicht allzu schnell fuhr. Er wurde ins altstädtische Krankenhaus
nech Kempten eingeliefert, vro der ehemaligc Primar Dr. Alfred
Meissner t:itig isc.

Kleinborouitz
In Köthen vcrlcbtc Ruciolf \üciß aus Haus Nr. 128 nrit seiner
Frau, Sohn lludi und Nichten Marie, l{esi und Leni cin frohes
Osterfest. Er selbst ist :n der Ostsec in cincm Krankenhaus FIci-
zcr. Dcr Sohn ist Lchrcr an ciner Berufsschule in der Nähe von
Bitterfeld. llesi (Resi Glos) bewirtsciaftet mit ihrcm Mann einen
8 ha großen landwirtschaftlichen Betrieb; deren Sohn Franzi ist
Schlosscr und auf Montaqe an ciner Osrsccwcrl+. Marie und Lcni

www.riesengebirgler.de



leben im Kreis Bavrcuth. Alle danken Gott, daß sic nach zehn
lahrcn in dcr Fremdc. wcnn auci nur für wcnigc Srundcn. zu-
i"-*en ".in konntcn. Sic grüßen .rlle Bororitzer recht hcrzlidl.

Oberhohcnclbe'\Vir habcn seincrzcit über die Hcimkehr unseres Landsmalnes
Bien aus tschcchischer Gefangcnsdtaft zu scinem Sdrwager, Sdrull-
machcrmeister Tosef GonstÄ in Obergünzburg, berichtet. End-
lich ist am 1.-Mai 1956 seinc Cattin aus der DDR bei ihrern
Mann ,rach 11iähriger Trennung eingerroflen. \üir wünsdren den
beideu allcs Gute für dic Zukunft.

rn P;nrlbach bei Dac{rru haben in den letzten Vochcrr iolSerrdc
rüdrri!c Hcimatfrcundc dcn Grundstein zu ihr<nr Li;cnherrn qc-

lcet: ]osef Obetzh.ru'cr, Seiicrmeisrer; AnJrea' Dirtritlr .ru' Haus
ni. d: "^a Anton Derlig mit crttin Maria. gcb Rumlcr..aus
Ni. ig. vtir wünschen dci mutigen Bauhcrrn ein gutcs und bal-
diges Gelingcn.

Proschwitz
ir"" irit"l,. dic Murrcr dcs Rudolf Prtzelr. hrtrc rm Mirtwoch'
dcn 7. Irl.irz 1956 eincn tru:iscl'cn Aurounf.rll. wobci rhr beidc
Beine sebroLhcn wurden. Sie hatte den frhrpl.rnnr.rllig vcrkehtcn-
den Pästonrnrbus verlrs'cn und wollre in Cinendorl rlic Bun-
J"."i.rt. lzf übcrqueren, dabei wurdc sie von eincm aus Obcr-

""i. 
Lot"rn"nd"n PkV eriaßt. Sic wurde von,Jer Stot!'rangc zu

i"a- "-Ait"ua"', 
und brrdr bcide tseine Mit eincm offcncn

U'Le^.L-.nkclbrucn am linkcn ß<in und einem einfaclren Unter-
sdrenlaibrudr am rechten ßein mußte sic ins KranLenheus ein-

""ii"i.ii *"ta"". Sic frcute sidrthon ruI dcn ßcsuch ihre' Sohnes

ö'*"t1. a"r. in Fn,:land rerhcir.rtct i'r unJ inr Mri mit scincr

l"-ii;. "ri Bcsu.h"und au.h zum ffing'ttrcllcn nrdr Nurnber;
kommen will. Nun mtrß sic rber errt einmrl .rcht Wochen rn

Gips liegen blciben. \üir wünsdren ihr baldige ßcsserung'

631 Arnd
n.f""a f<.tit".*', geb 28. Augusr l92l in Arniu 'Lhricb. am

iz-- r".,ri rg+s i,' v;"", nun geht' rn die I ronr'. Vclcher
u"ii,rl.t'i"t odcr \Vchrmacht:.rn;ehorigc hrr ihn rr'r'h Jn 'cr
Tcir !errofl(n und krnn N.rhcrc' nritr, ilcn? N.rcl-r''lrr' r rrlrtttct
*i'.'S.t ""',.' ll:c Nawr.rzrla in \oli'bur;. F'icJrrch-Ebcrr-
3üaßc :1, *eld'c erst vor kurzcm aus der DDR übersiedelt ist'

$2 Oberiils
vol a.i a"'"a"n Dienststelle in Berlin wird dringcnd gesucht:

Franz Lxngner aus Haus Nr. 25, laut Zusdrrift an Vinzenz
Blaschka.
633 Rußlandhcimkehrcr! Rudolf Sagasser' geb am- 5 April
iöö: ; p"lf""a"'f, wrr bci dcr Vchrmac\r in Nicdcrdorrau. h:r

'".h d"* Zutr.-"nbruch nodr gclebt. Er dürfte bei Praq in

r-urrir.h" ö"f"ng."t.haft gekommeri scin. \(elcher Hcirrkehrer ist

mit dem Genannten in irgend eincm Lager zusammen gewesen'

Zuschriften unter R. Preuß an dic Schriftleitung'

634 Trdt tenda, Nieder'Ahstddt 19

'Weiß Marie von ihrem Sohn Vciß Leander, geb- 2. Fcbruar 1940'

tr,l"ii. V"itt war in Trautenau Spinnerin. Kindersudrdienst Ham-
burg. Rundfunkdurdrsage vom 27. Februar 1956.

6J5 Traatcndt
!.h,rb".t g"t-", Uniongasse 25, für Sdrubert Ernst, gcb 18 Mai
l9O2 in Johnsdorf.

S.hub"it fli,"b"th aus Braunau lV, Nr. 152, für Schubert Alfred'
geb. 17. November 1902 in Heinzendorf.
Chl;@itz
5.h.u,"[ vihA. aus Chliwitz 57, Kreis Braunau, für Sdrrutek
V""r"t. *t. 2. lanuÄr 1928 in Chiiwirz Rundfunkdurdr*age dcs

sr.h;i;;;.' München, versrorbene ehemaligc \chrmrchtange-
hörige aus der ÖSR Nr. 5.

636 Marscbcnclorl
Dic Anreharicen äcs Seid,l Anton, geb etwr 1907. Lrndwirt'
Nicderhol
Oi" e.n".hO,i""n de, Zinncc,kcr Osker, gcb ctwr lel5. Arbciter'
Nadrricätcn i.iber Zi' ilucnchlepptc und Zir illcfangcnc Rund-
funkdurchsage des Suchdicnstes Hamburg von, 15 März 1956'

$7 Kaile bei Traatenatt
Familie Swetik, für Swetik Hubert, geb. 1. August 1925'

Ponikla
Rösler Gertrud aus Nr. 132, für Rösler Artur, geb 25 Juli 1926

in Berkin. Rundfunkdurchsage des Sudrdienstcs Münchcn, ver-
sio.bene ehemalige Vehrmachtsangehörige aus der ÖSR, Nr' 6'

Rocblitz
Un'er chemrliecr Kaolan und Administrrror ron Huttcrrdorf.
tfrrrer Dr. Anton Tonrala, feiert am l. Juli le5o irr H.r'elb.rdr
ber Sro,,l.crau, Niederö.terrcich, :cin silbcrnes Pricsrcriubiljum'
,r".bun,jen mii der'Vcihe von drei neuen Glod<en. Der Jubilar
.*Ji"i " "- Gvmnasium in Mährisdr-Trübau und Mariaschcin'
l- jr l*i rsir rvurd" cr in Königlirltz 7um Prie<tcr gc$eihr'
rsJil"=i" 

". 
da' Dohrorat der Theolosic in trrg ab Anr l Juni

l9l9 kam er al, Pf.rrier nach Jahn'dorf bei Zrittau. wo er brs

rr-,.ir.i V"r.,i"lU""r 1946 virblieb. Er L.rm nrch Osrcrrci'h'
;r.;;;;, Hilfskrolin in \\ien, bis cr le52 die StiR'pfarrci in

Hr,elba$ crhielt. Vir wün.chen dcm Jubilrr no'h viele segenr-

reiche Arbeit im Weinberg des Herrn

iJ"tllzin..t'"t. chcrn.rliÄer ßcsirzcr des FremdcnhLime in Dlids-
L""a* tt"'".tlr" mir -sciner Schwestcr' scinen Brudcr.Joh:nn
Zinccler in Markrobcrdorf, Allgru und in Untrr\rred drc 

''he'ieurc SpinJlcr unJ Trömer' - löscl Spindlcr ist naci z'vcimonar-
li.h.;b;';J bci seincn Kinicrn mit scincr crLrankrcn C rtrrrr

;l;;;;;;; Ü";.r'''cd zurücksekonnrcn und :rüßt 'rlle Bekrnn-
rcn aul' bectc. Anl:ißlich der goldcnen Hochzcit warcn Jcn L'hc-

i"","" 
-r.it".'izo 

ciüJ-üns.h'" zugegangcn. Dic Frau hat sich

noch nicht ganz crholt.
Schüsselbauden
i"t'i''""r."i*i erhiclr,n wir einen Vin rcrsporrbc itrag' daß im
h.,r'iqe" üinLer Roberr Möhsald in \\'rld'a"cn beim 5kr'Prrn-

""" i"-a* Äii..tkt"". lll zweimal dcn ersrcn Prci' und in
'L].U"." ötr. auch den cr\ten Preis holcn lonnte. Scin tTilhr:g'-r
Sohn licinz holte s:"h zwci ente, cincn Tweitcn und cinen tünt-
i " Si... i";" ioiil'rir,.r. Sohn Horsr einen zseiren und fünflen
i'..1i. bi" Stieitochier tvi Kraus sichertc sich drei erttc

i'il;;" ;J wurde Bczirksmei'terin. Allc Angchöri;cn der Frnrilie
Möhwald itrüßcn allc ßekrnnren und Frcunde rus Jer altcn

Heimat.

Helft uns slle Oie gensnnten Lsn06leute fuchen

$8 Rochlitz
v-"- iri'al" ,q*al.ift dcr Zahnrechnikcrin frieda Sdrier, rvelche

."fi.Ä"i"tia nodr in Rodrlitz wohnt, bekannt Anschrift crbctcn
an dic Schriftleitr:ng.
639 Arnau
Oi" 

"tr"rn"ii*"n 
Brhnsteiqschaffncr Franz und Rudolf Schubert

""ä äi" s*'ilr".t'" von Franz Schubert, olqr Purmann wcl'hc
im Krcls Fürrl OJenwrld wohncn sollen, wcrdcn ge'u(ht von

Franz Morak. Zusdrriften an die Schriftleitung'

640 Hermin€ Scharf bittet Heimhehrer um Nadrricht über ihren
S':.[rwa.:er. Cefr. Anton Barth, Fcldpost-Nr' 358 59 B. geb am

i. r"'ii igos jn Iriederöls bci Ar.n.ru, zulcrzr in croßborosirz
izzl 1",'," Na.hridrt vom 10. JanLrar 1945. seit dcr Zeit ver-
mißt. Zuschri{ten an die Schriltleirung.

641 Hobenelbe
ät't""-f"tait.t'. Anq.cstellter bei der Vercdlunc. wird gc'udrt
vnn M Vcikert- Neu-Ulm. Z,rschrift.n an die SchriRleitung.

('+2 Othscnsrabü
Anna Lahr. 

-eeb. 
Donth. geb. am 24. Autust I895 in Vitkowitz,

wohnhaft zuietzt in Odrs-cngraben 13, von Anna Hönig.

643 Freiheit, Kreis Traatenau
Dcr Varer Ptischcl rPi.chelt Anton und wcirere Angchürigc. von
seincm Sohn Horst. eeb i4. luni lg4o Anton Püschcl soll scit
is+l r'"i s*l;nn'ra 

"-"rmißt 
säin. Die Murter des Horst Püschel

heißt Gertrud iüsöel, geb. Höhsel, Tochter von Franz und Berta
üöhsel, eeb. Frics. Kindersudldiens(. Rundfunkdurchtage dcs

Suchdiensies Hamburg.
644 Sldtin bei Traatenau
Soi'[.c losef aus Slarin 10. für Spiske loscf, geb. 19. April 1920
jn Trauienru. Rundfunkdurdrragi, Sud.rdicn't München.

645 Hohenelbe
D;e Aneehöriccn von Hartl Hans. gcb. 1927 in Hohenclbc. ledig.
Sdrürzei A ts"o,lS. Rundfunkdur,jsage dcs Suchdicnstcs München.

646 Hohenclbe
Die Aneehörieen des Hcrrn Appclt, geb etwa l9OO. ßeruf und
Vornami'ind- unbck.rnnr. Rundfunkilurch,agc de' Suchdiensro
Hamburg.
6+7 Ochsenprabm
Am 20- Ok;bcr 19{6 wartctc rm Bahnhol in furth im Vrld
wakcr Kürner seb. lo. luli 1922 in Virlowirz, Maurer. wohn-
hafl in O$sengiabcn 9,-auf seine Eltern Scir dicser Zeit hat
er s;dr nodr ,''iä,, *"rn"id.,. Vcm isu bekannt, wo ridr \ürlter
Körner ;ufhälr Sein" Ehcrn wohnen noch in der aken Hcimat,
in Ochsengraben. Zr.rsdrriften an die Sdrriftleitung.
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Dte Rielengebirgler -
laden elle Landsleute aus dem Kreis Hohenelbe zu ihrem dies-
jährigcn, urter dcr Schirmherrsdraft des Oberbürgcrmcisters
G. Klotz von Karlsruhe, am 14. und 15. Juli 1956 stattfindendcn

Bundestrefien r9t6 in Kailsruhe

cin.

Festordnung: Samstag, den 14. Juli 1956

9.00 Uhr Sitzung des Hauptaussdrusses
14.00 Uhr .JahreskonveDt des AHV Normannia Pilnikau
16.00 Uhr Lehrertrefien
16.00 Uhr Tagung der Gemeindevertreter und der Gemein-

debetreuer
17.00 Uhr Konvent der Hochsd-rulverbindung 

"Silcsia"Ttautenau
22.30 U\r Tanzabend der Jugend

Sonntag, den 15. Juli 1956:
8.00 Uhr Kath. Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche St.

Stefan, Erbprinzenstraße (H. H. Vikar Houstek,
Marschendorf)

8.00 Uhr Evangelisclcr Gottesdienst in dcr Christuskirche
am Mühlburger Tor (Pf. Klugc, Trautenau)

9.30 Uhr Haupttaguns des Heimatkreiscs
11.00 Uhr Dichterlcsung im Klcinen Stadthallcnsael am

Fcstplxtz
11 12.15 Uhr Stadtgartenkonzert

13.00 Uhr Miaagessen in der Schwarzwaldhalle
14 16.00 Uhr Nachmittagskonzert in dcr Schwarzwaldhalle
16-18.00 Uhr Stadtgartenkonzcrt

Das Buudestrcffen 6ndet in dcr Schwarzs'aldhallc statt. Soweit
Sonderveranstaltungen aulicrhalb der Schwarzwaldhallc sratt-
finden, wo sich auch die Festkanzlei be6ndet, wircl dies in dcr
Fcstschrifl noch bckanntgereben.
\fegen Untcrbringung in Hotels, Gasthäuscrrr odcr Privatquer-
ticrcn ist einc Anmcldung an dcn \rerkehrsvcrein Krrlsruhe,
Bahnhofplatz 6, crfordcrlich.

Am O'rcrtliLn,r..r l.rnJ inr Sr. Ulri.l-.n.lrlrcr zu Au.'bur.: Jic
fcicrli"hc Trauun: r'on Annelic' Sdral, lu.rizrne<.rcllrc bcim
Am*gericht Kirchhain mit Valter Helmin, crnd. ing., Auesbure,
statt. Dic jungvcrft:ihltcn, bcsondcrs die junge Frau, grülien rccht
herzlidr ihrc Arnruer Bckalntcn. - In Baden :ruf der HciJc ver-
mlihltc sich lng. Edwin l\Iairvrld mit Marin Luisc, ccb. Trosr, arn
14. April 1956. Die Julgvcrmlhlten grüllcn aus tlicscn ,\nleli
alie llcirnerfieunclc aus Alnau und Unscbunq sol.ic aLrdr dic
llterrr, .lolr,rr.rr un,l Julic ltl.r n.rld.
In Nlcrscburg (DDR) vcrchclidtc sich dic Tochtcr Isolde Lcbcda
der Eheleute Franz ultl Josefine Lrncrth aus irnau, Schulstr.
31C, mir Marrin Scelm:icker rus Neuruppin am 30. April 1956.
Dic Junglcrmähltcn grü13ct alle Bekanntcn rec'ht hcrzLich. -
Die Ehclcutc Emma und F-rnst Prokop, Bäckcrmcistcr, Scbcn
bekannt, daß ihre To&ter Hiltraud sich am il. Mai 1956 mir
Malcrnreistcr Karl Max Hcrbsr aus Borsum verehclicht hat. Der
Sohn Hcinz verehelichte sicb bereits am 6. Februar mit Fricdl
Süßcnbach (Schlesicn) und ist derzeit als Finanzbcamtcr in Braun-

22

Wte e6 tn Hohenelbe zu Oftern 1956 ausf8h

\icnn n'ir zu Bcginn dcl Sommcrs cin Wintcrbild bringcn, dann
isr dies eine Ausnahme. r-ir wollen durc'haus nicht auf d,rs

Nivcau anderer Hcimarblättcr komnen, die kcincn Unrcrschied
zwisdrcn dcn Jahrcszcitcn und ihren Hcimarbildern kennen.

Diese vier Häuscr stchcn bckanntlidr am Kirchenplatz in FIohcn-
elbe und stxndcn unrcr Denkmalschutz. rvarcn früher gut erhil-
ten und machtcn einer rctten Eindrucl-

So schauen die Hluser nach zchn Jahrcn der Vcrtreibung aus.

\üir hoffcn, mit diesem Bild nicht nur den Hohenelbern, sondern
einem Großteil der Ricsengebirgler eine besondcrc Freude zu
madren. \üir danken besonders urseren Landsleuren, die uns
dicse Aufnahme zugchen ließcn.

He tmathre 16 Trautenau

\{regen Unterbringung in Gemeinschaftslagern ist eine Anmeldung
an Landsmann Walter Meitner, Karlsruhe, Hartstraße 8, crfor-
derlidr. Das Gemeinsdraftsquartier bcfindet sich in der Messe-
halle und ist in wenigen Minuten vom Festplatz aus zu errei-
chen. Die Bewirtsdraftung der Messehalle erfolgt durch Lands-
mann End aus Jungbucl zu volkstümlidren Preisen.
Karlsruhe, die ehemalige Landeshauptstadt von Baden, die Me-
tropole des Sdrwarzwaldes, eine Großstadt von über 220000
Einwohnern, rüstet sich, um die Landsleute aus dem Bezirk
Trautenau im Riesengebirge würdig zu empfangen. Karlsruhe ist
eine sdröne Sradr, sie ist vom Sdrloß f.icherförmig angclegt und
heißr deshalb Fächcrstadr. Karlsruhc liegt iußerst günstig und
mrn rechnet mit rielen rausenden Besudrern ru. dem Rictcn-
gebirge.
Für das Bundesrreffen in Karlsruhe zeidrnen
Gesch iRsführer : Vorsitze n der : F cstaussdrußvorsitzender :

Erwin Hermann Alfons Kolbe Dr. Sigismund Fibinger

Vir danLen unseren Trautenauern Heimatfreunden für die Ein-
ladung und ers/arten, daß unsere Landsleute aus dem Hohen-
elber Kreis und die Leser unserer Hcimarsdrrift "Ricscnsebirgs-heimat" sidr besonders zahlreiÄ am Bundestrefcn in Karlsruhe
beteiligen.

.chnci3 t.iti;. Al1< Ccrannrcn e.n.drließlich dc' F:milirn Ju'el
5"bolt urd lo<cf trcbr-cr -rl irn rllc Arn:uer ron ci.tcrn .crrriiL
lichen Iscisammcnscin.

Grollaupa
In dcr l{apuzincrkirche St. Anton in Kcmpten fand am SaInsteg,
den 19. I{ai 1956 die hirchlichc Trauung dcr Tochtcr i\nni dcr
!-hclcutc Fotograf Hugo Cleillner nit Alfrcd Hcidcr statt. Dic
\Iuftcr dcr llraut ist sdron scir viclcn \i'orlen schrver erLr:urkt.
Den jungrcrmihlren herzlidrc Glückwünsche und dcr Muttcr
rvünschen *'ir baldige Ilesscrung ihrcs Lcidcns.

In Pöhlde am Harz vcrmähltc sich am 24. Mlrz 1956 !{ildcgard
Donth (Annatal) mit Gerhard Gottschling. Dic Jungvermählten
grülicn alle Bekanntcn rccht hcrzlich.

Fritz Schier, Sohn von Marta Sdrier, gcb. Sadrer, aus Seifenbad-r,
vcrchclichtc sich an, 12. Mri 1956 in Günzburs/Donau mit Mar-

Herzliche Glüdrmünfche Öen Verlobten unO Neuoermählten

Allen lieben Freunden und Bekannten, die mir anläßlich
meines

80. CEBURTSTAGLS

ihre Glü&srünsche mündlich aussprachen odcr schriftlich
übcrmittelten und dur& bcsondcre Aufmerksamkeiten mir
Freude bereiteten, sage idr auf diesem lüegc mcincn hcrz-
lidxten Dank und grülle alle Heimatfrcunde.

Flotentinc Renner, geb Schwarrda

Crailshcim, den 25. Mai 1956
Schwarzental, Krcis Hohcnelbe
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sit Kehler aus Memel. Die Jungvernrählten grüßen redrt herzlich
allc Heimetfreunde,

Hohenelbe
Iu Masdcburg verlobte sicb in April der Sohn Hr-rgo des Gärt-
ncrmciirers Hugo Maclritha mit l{cgina Eiscrmann. Der Groß-
vater, I(aufmann Fricdrich MachitLa, war in dcr crsten Hilftc
N{ai cinige Taee in Lsscn-Rürterxüeid bci Vcrwandren auf Bc-
such. Ilr stcht bcreits inr 77. Lcbcnsjahr und läßt alle altcn ße-
kanntc'r rccht herzlidr grüßen.

ßcrcir' .rnr 21. Iuni lq55 vcrchelichte 'ich die Toörcr Jo\.rrrrra
dcr llrclcurc 11:rrrsch l:r,rrrz. rnit Geoi3 Ccrhrrd I iirn rrcrrrrctcr,
aus Solln bei München. Sie lißt ihre Mi*chüler von l(ottlvitz
rriit(n LurJ *ün.cht.rller d.r. Ilc.rc. - Am T April lq5o h.Lbcn

in \\cißcn't.rdt lJ.rrcrrr Jcn Bund [ürs Lcben;c..hloserr' \\rlrcr
h.rufrn.rnn vorr Jort nrit lJ<rrr tsönitch .ru' Nr' ll3, To.hrcr Jcs
Ac{olf IJönisch, Zimmcrmann, und der Hiltlegard, gcb. Sthöbel,
rus Iixrlscck 61 im Lindcngraben. Die Ncuvcrnirhhcn griil3en allc
I(ortwitzcr rccht herzlidr-

In Dcissl;ntJn bci Ilottivcil vcrm.ihlter sich Rosc FiÄer mit I-Icr'-
bcrt Thoml,rn aus Dcisslingen, eine Vochc spltcr ihre Schrvestcr
Olca lrichcr mit Ernst I3ögclsbacher, Dcisslingcn, bcreits im August
dci vorigcn Jehrcs.

Möncbsclorl
In Untrasried vcrehelichte sidr dic Todrter Magdalcne dcr Ehe-
ler.rte Gottlieb Plcchatsdr am 10. Äpril 1956 mic dcm cirheimi-
schcn Daucrnsohn Alfred Mayrhaus :rus \\''eizenricd. Nachtriglidr
hc-rliJrc clüJ''virnsrhc.

Oberdltst.zdt
lr Kcmprcn Allr"äu rcrlobre 'ich .rnr 24 APr;l lc56.lie To"hr.r
llsc dei Vir"e P.rula MiLIJI'ner, g(b. Ilühlbcrscr. mit Kurr
Sprlt aus 5.rl.rch. Dic iur.i. ßrruL 'onic dic Murrcr unJ Croß'
clr, rn Mii L<rrcr grLrßcn .rtlc ßeli.rrrnr, rr'

Oberhohenelbe
Il Kcmptcn/Allgäu verchclichtc sich dic ;iltcste Tochtcr Mergot
dcs I lctitrrk.r' 

^lircd 
cuJcr rorr Srcinuer nrit Jern e: rhcirrr -

s.hcr Vcdranil'er Hclmur Currer' Den Iun;tcrrr.ihlrc r rrr'lrlr:ir-
Iidr bcstc Glückwünsche.

oberalbenclort'
llcrcits an 6. Januar vcrlobtc sich rlie ähcste Tochtcr Inge clcr
irhclcute Joscf und lV{aria Ta.nq z. 'Zt. I{erkthcidcnfcld,I't:rin,
Düsscldorfer Straße, mit dcrn !.inhcinrischen Vilhclm Sa\wab aus

[ssclbach bci N{arLtheidenfcid. Die ]lrrut schrll! in cilcm l.edcr
h.rrrJ*lruhL,rr.eL,. lo\(l l.1nrn i.r I r;, r.. rn.rlr.r Jc' l lii.htr:r"'-
l.r;<r. N.rrkrhe.JcirlrlJ. Zur Vcrlotur'; lrrr,'lrih. Ülü.irr trr' .1.

Ein Kinolein tft angehommen

Großboroutitz
Dcr'jungvgrheiratetcn !-amilic Artur Cersovsky (96), Hannr Cer-

'ov.Lr in l-rrnllurt :nr M.rin, rvurdc :.rr Vlrz crn srrarnnrcr
Sr.rrrml'rlrer geborcn, dcr dcrr Nrmen Ccrhrrd Jo.cf erhiclt.
Unserc herzLehen Glürkw üns*rel

Den thclcuten Adolf und Gcrlindc Flögel aus dem Obcrdorf
rvurdc am 2,l. lüärz cin Stammhalter mit Namen Roland geboren
Dcr e.lücll.chc Varcr, lligcl Wcnzels Sohn, sohnt mit 'einen
flrcrn rn A.erdorl. Kreis Qucrfurt. S.rcl-scn-Anhalr, und qrüßt
rl!. Jic li.bcn ßel-.LrrlLerr rcchr hcrzl:dr.

Hohcnelbe
Dcr Lhclruren Brrn.rrd urrd Mrric F.rslcr. ;eb Kröhn. wurde
.rrr ll. April lq56 cir lun-L n'ir drnr Nrrlcn lJcrnirrrd qc

h,rren Dic rlü.kli.hcrr Lltenr uuJ Croßnturttr Fr-rnzisk.r Krührr

irLrricn.rllc t3cl a r ntrn.

Den LLclcuten Sdrug, geb. Hilda Borufka aus Hrus Nr. 77,
wurde am 23. Irebruar 1956 cin Knabc geboren.

I([einbotowitz

^ru 
6. März 1956 rvurde der Fanilic Josef Scharm, Flaus Nr' 186,

c;n lvt:idchen rTamens Monike geboren. Frau l{osa Scharm ist aus

Großborowitz, cinc gcborene Stuchlik.

Rottaitz
Dcn lrhcleuten Gcorg und Johanna Lämmermcyer, geb. Pittasch,

wurde bereits an, 8. September 1955 cin Stamnhaltcr namens
Gerhard gcboren.

Oberhobcnclbc
Derr Ehcleuren Manfred und Rosa Ullrich, geb. Ricclcl, wr.rtde
am 12. April 1956 cin Stamrlhaltcr Wcrncr geborcn. Die glüch-
lichen Dhern nebst Grolleltem Joscf urrd Anne Ullridr sorvie
Urgroßvatcr Vinzenz Goder, früher Obcrhohcnelbc (Hölle), jetzt
Frinkisdr-Crunrbadr im Odcns'ald (SchrnahLnühle), grü1len allc
Ilekanntel aufs hcrzlichstc. Manfrecl Ullrich ist dcr Sohn lom
Müller Joscf Ullrich, rvelüer frühcr bei der lirma 1.. Schrciber
in dcr llleidre bcschriRigc war.

Rocblitz
Delr Ehepear trrich Iciks und Irau llen.rtc, ge['. Hcrzog, in
tscrchrcsgadcn, qurdc d.rs zqeirc Kind. eirr Mid"hcn n.rrncn.
lJriqitrc, leL,orcn. Dic -lü.klichen hhcnr ronic .lie in J.rr'' rri,k
(Vorromnrenl) wohrl'rll.n Cro(clrcrn rrüt{cn lrci .lictcr Cc-
lercnhcit rllr Hcirr:rlrcun.lc reJrL hrruli.hi Hr,'s ( hri'toPh
Itunrlcr h-rt in L:rlocrrIci r Hc'.c,r ,Lnr 22. Apr:l le50 rirr Schr e-
*enhcn Sr'.bcrt bckorrrrrren. Dic ; ii,LliJ'crr I lrcrn Hrn' urrd
Ulh Rumler sowie dic Großchcrn, Sc'hullcirer Johenn uncl Bertl
Ilumlcr, gtüßcn allc Heinatfrcunde.

Switschin
In Zcll bei Dietfurt an der Altmühl wurde dcn Lhcleuten Karl
urrrl Fanni Müller cin Srrnrnh.rlrer gcbo-cn Die rl.i.Lliche Mur-
r.r i't Jie Tochter der Br-*.er,chclcur' Mr\rlr. \4uttct urrJ
Grollmutter grüßen alle Switschiner redrt herzlich.

Wir minoen euch oen Jubclhranz

In Gunzcnhausen feierten dic Eheleutc Richard und Helene
HarLc.rm ll. 

^prrl 
lc5b bc: :utcr Ce"undhcit d.r" I-e"t rhrcr

Silberhochz,it und ;rüßcn rlle Bekannten rus Arn.ru urrJ Um'
eebung rccht herzlich.

Hohenelbe
Sorrka,scnbcamrer Hubert Baudisdr feicrr miu seiner Catrin
liconure a. 18. Juni 1956 in S$litz. Parksrraße l2 {Hcsrcn).
dcn 35. Hodrzcitstag.

langbLcb
Das schene lcst der diarrantenen Hodrzeit feiert am 15. Jr:ni
1956 Vilhclm Efiert, Gastwirr aus Jungbuch mit seiner Gattin
Laura in Stralsund, Neuer Markt 5. Im Maiheft unserer Zeitung
brachrcn vir da. Bild des lubelpaarc.. Herr Lilert und Frru
*:nden bi. zu ihrcr Vcrtrcibung rut der Heimar durch 50 arbeit:-
rcichc l.rhrc inr C.r.t-rrtcbcruf, davon allein 40 Jahrc Iang in
turrgbri.h. Herr Lffcrc h.rt sich nach dcnr ersten Veltkricg als

Gcmcindevcrtrctcr und spärcrcr Bürgermeistcr-Stellvcrtreccr durch
sein ausgeprägtcs l{echtsernpfinden bci dcr Ortsbevölkerung schr
belicbt gemacht. IhnT ist ei zu verdanken, da13 dic Jungbucher
Pfarrkirchc wieder zu einclr schönen Glockengeläute kanr. Seine
Gaststätte rvar in, ganzcn Aupatal gut bekannt und wurde gernc
bcsucht. Mtrtter Effert konntc ihte vielen Mittagsglste mit ihrer
Kochkunsr stets zufriedeustellcn. Dcn Vicrcrzug an den Donners-
tagabenden rvcrdcn dic altcn Nfaliascher auch nicht vergcsscn
habcn. Die 86 beziehungswcisc 82 Jrhre clrückcn dic bcidcn
Jubilare schorr etwas, hängt auch noch das Lcid der Vertreibung
daran. Auf cincm Umwcgc kamcn die beiden mit leichtem Gc-
pädr bis an dic Ostsee nach Stralsund, wo sic nun bei ihrcr
Tochter ihren Lcbcnsabcnd verbringen. Dic viclcn Frer:ntle und
Ilekannten aus Tungbuch und darübcr hineus griillcn das Ehepaar
F-llcrt und wünsdren ihm Gottes Segerr und nodr für vielc Jahre
beste Gesunclheit. Hirtc dicscr Iubeltag in dcr altcn Heimat
lefeicrr werderr kijn,rcrr, Jann w.i-c c. ni.hr rrur cin I rcuderrtrr
lür dic Jub;l.rr., 'on.l,rn für die g.rrzc CcrncinJc u rd scit
derüber hinaus gewordcn.
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Wir gratulieren unferen Geburtotagohlnoern

-Ptofessor i. R. Rudolf Mohorn 7j Jabre
Geboren am 29. Mai 1881 zu Petzcr im Riesengebirgc, wo er
auch d,c \olLs'chulc be,u.hre, nr.rruriertc der luüil.rr-im Cvnr-
nrs:unr zu Arn.ru an dcr Llbc m.r ;urcm friol.:. Hienuf 'zoc
er irr Jic 3olJcne Srrdr Prr:. um.rn dcr alrcit"n dcLrtxhei
Urirer,irir Mathcmarik und Ph]"ik zu,rudjcrcn. Nacl Ab-
lceun; dcr tor:e..hricbenen Sr.rars. und Lchramr.prüfun;cn bc-
:.rnr er scinc b,rufliJre tauibrhr ie Pilsen und ?ra.:-Smidrou.
Dic.c \\urdc J:rch d.n cr.rcrr \ilrkricg untcrbro.|en, d<n pro-
fcssor Nlohorn an versc.hicdcncn F ro nt en" crlebte. Sc.hwer vcrwun-
det, viclfach ausgezcichnet, kehrtc er als Oberleurnant zurück
unJ trnd :n rcincr He.mar Hohcnclbe einen neueLr Wirkurcs.
krers. .n Jc,n er Li. zu .ciner im Jahrc t938 erfol;ren Pen,io-
nicrunq rLrbli<b. Irr zscirLn \cltkric; wurdc cr no,hm.rl" zur
S&ule bmufcn.
lm JÄhrc lea5 rrrl au.h iln d.r. .:lci"h< Sch.ksal nie .rllc Su-
derenJcur.drcn. Lr vcrlor seincn Familicnbe:itz ,, M.rricnwarte..
in Spindelmühlc und cs vcrscblug ihn zunlohst in die grünc Steier-

h Marklkotcn. Kr. Dingolting. feicrr dcr ehemalige Obcrsekretär
dcs Arbeir..rmrL" Arn.ru, Orro ß.ricr, .rm 24. lt,Ii tgse bci ,rur"r
Ce.undhc.r .einen 70. Geburrsras. In der neucn Gasrheimat iir er
als Vonirzcnder dcr Sudcrendcut.chen I andsmrnnschaft eifrig rJtig.
Bcim Bcnsheimer Trcffer habcn wir ihn mit sciner lieben 

"Gani-n

venni13t, es wünschen ihm der Arnauer Freundcskreis und viele
andcrc alles cute zu scincm Ceburtstagsjubilär:m und wünschen
ilrm viele Jahrc bcster Gesundheit. Die Sdtifileitung

Cnntersdorl
l-r.rrz Srurrn konnre 'chon am 31. lanurr 1956 bei !urer li;rDcr-
Iichcr und qci.ri;cr RüsrigLcir seiricn 80. Geburrrri.: feierni F..
Iebr jctzr bci rcincnr Sohn Franz in Italliß. Krci, Ludwislusr
und bc.u.hr< im Voriahr seinc Törhtcr Hcrr:, 'crcl.eliJrrc \iink.
lcr, in frlenb.rc\. qo au.h <cinc Tochrcr Vari.r al. Stenorlosrin
r.'rij i.r. Hcrtr \.nkl<r noh-rc d.thcim mir :hrcn beidcn'Kin-
dern jn L"rur,rw.r.,cr, ihr \4anr i.r rcf.rllen. Dic Todrrcr Ot..r.
r,rehel.Jrrc -\l.rrk,, rohnr in Mörl.nb.rdr unJ der sohn Leooold
nrir .ci.rcr frmil.c in jt<uth Vo:tlrnd. Mir :roßcrn lnrerc,,c I.r.
cr b.i rcincm vori.rhriren Bc'uJr allc Jahrgtnt< un.crcr Heim.rt-rrl'rit. dic.c ;eisLrrc Ko\( inrcrc.:icrre ihn .rnr meisrcn. \ ir würr-
.d.cn ihnr noch für 'ielc lahrc recht gurl Ccsundhcit un<l .rlle,
Gute

5c:rrcrr 75. C,bLrrr't.rj fcicrrc .rrr 2J. Mai I95o Jcr ch.nrlitc
lo.r.rn.:c'r.llre.1. D. Johrnr Hanrpcl. nelcler in Kcnrpr.n, Oberc
Ficher.rr.rr(c. rrrch .eincr Au'wcirun; eirrc "cuc Ucinr.rr frld.
DurJr a0 JaIrc w-rr dcr Jub l.rr bci dc' Po,r riri; urJ w.rr
{cwi.seulr.rft in 'einrr Dlcr.'rlUhrun-. Ar dcrr Vrrrir,r.rhur;<n
Jer lrcinr-rr:crrcuc.r Rie,cu:ebi13lcr iir K,nrpLcn nirnrrr er .icrs
r.il urrJ I' rnrr nrir lrotjer I icbi an dcr alrcn Hcimar. \\'ir wiirr-
schcn denr Jubilar, dcr durdr scin gcfälliecs und frcundlic.hes
Wc'c r .rll:eme.n bcL.rnrrr urd :c'chirzr rvirJ, eincn rc.lrr ,;lrüncn
Lcb.n'rbc.td und we.terhirr be"rc Ccsurrdhc,r.

FoluenJc L.rnd,leurc leicrn irn Jun: i\ren Ceburr:rag: Anna
H.rr<y rNeuwelr) .rm L in Heizbcr- Harz. I.,ornstrlßq J96,
rhrcn 61. L mann Aueusrc lSlau ilt am ). in Hrnnover, Vah-
renqrldcr Srraße 55 D l, ihren 55. - Anron:c Zicnecker {Horcl
Zienc.ker; am 6. i'r Vic.en Spesarr ihrcn 80. Robcr( Doubek
aus Seifenbach am 8. in Neubrendcnbr:rg, Schwedenstraße 16,
.cincn 78. Anna Rieeer (Ncuwelrr am lO. in -Lrmensersr/Alls.iu
ihrcn sO. - Vilhelm Biemann au. Seifenbach a- tä. in S.,".h-
*rcdr bci Hallc )e;nen 7-. - Anna Richrcr. ceb. Zoslrucr. am 21.
in Jo,ephinenhürrr bci Schrciberh'lu ilrren 7C.

In Sennewitz bei Halle, Karl-Liebknechr-Straßc 10, feierre am
22. Mai lq56 Lmll Ccrnerr bei rurcr Ge.undheir rcincn 75. Ce-
burt.rrg. Vor zwci J.rhrcn besuchrc cr die Familie ,cines Sdrwie-
ger.ohnc. H.rns Finecr jn Reirhard.ried übcr Günzach Allsäu. -Wcrkführcr Franz Lrbcn, wclchcruiclc fahre bci dcr Fa. Fried-
rich I rbcr. hrrron.r,e,rf.rbriL ;n Hoh;nelbc, ririg war, fcicrt
am 25. Iuni lq56 bei ,rurer Cc,undlcit in Obcrweilcr ll bei
Karl'ruhc sc.ncn 75. Geburr.t.r-. Cerrübr i\r die I rcude, neil
die tltern immcr noch niLlrts ülrer dr\ Slhi&\al ihrc. c,nzigcn
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mark und 1950 nach Niederbayern. Seit zwci Jahrcn - seine
Frau ist bcrcits in der Heimat 'verstörben - leb; er bei scincr
Todrter und dcm [.nkelkind in {arhtoberdorf im Allgäu im
trauten Zusammensein.
Profcssor lvlohorn ist eine stille Natur, dcsscn ganzc Sorgc immcr

"eincr Familic und 
"cincn S:hülcrn -.rlr. Mir jeder I r..r 'cinr<Hcrzcn. ,rbcr h:nv unJ hiin.r cr ru d.n blrrcu Bcr'-en und

;rüncn T!'ern Rübc,'ahls. dic cr in sLincr frcirn Zcir ,L rrrJig
durchuandcrtc. Scinc grcif-kc FrcuJe uar et imrn<r, all< Murrarc
einm:l mir :eincr I-rnrilit ubcr Jic ßer5e von Hohcnc be nadr
Pctzcr zu nrndcrn, um im Llrcrnhrus elJ.Llichc SrunJcn zu 'er.lcbcn. Hcute isr dcr Jubilar cin bc;ii.rcrrcr I.rrbforo3rai urrd
rrnerppanhrntcr.
Dem Jubilar, dem rnläßlich seinen 75. ceburrstxges von allcn
seinen Sdrülcrn und Freunden vicle licbc \!ünschc zugchcn, sdrLe-
ßen sich auch dcr Heimatbrief und der Heimadrreis Hohcnclbe
an und wünschen ihm rcdrr viel Glüd< und Gcsundhcit für die
Zukunll.

(Dr. Dicnalt)

Sohncs crfahren honnrcn. Die Sthn icrerrochtcr und frkcl lcbcn
in der DDR. Dcm Jubil.rr wüns.hcn wir noü viclc J.rhre bcrrcr
Gcsundhcit. Er erfreut sich auch, wie einsr daheim, in der Gasr-
heimat allgemeincr Beliebtheit. Er wird sich audr frcucn, wenn
rccht viclc alte ßchannte aus diesem Anlaß an ihn denken.

Oberhobenelbe
.ln Apolda, Marriur:.rs'e 2, fc.crrc Dadrdc.kcrmcrr,r RuJolf
Lukrc} aus Hrus Nr.27l bei der Der lbrüeir.. hereir, .rnr 27. te.
bruar iqS6.cincn 8;. Ceburr.r.rs. fi krnn,oErr nodr die Zci-
tung ohne Brille Ie.en. I<, \!ürdclhn frcuer, *.nn mlr,lrnr,:l alrc
Bekannte an ihn dcnken würden. Er möchrc serne noch cinmxl
d.r, schJnc l lbctal rnd d.rs 'chöne Hlus.hcn ,chcn.

In Wiblingcn bei Ulm/Donau fcicrtc am 9. Mai 19s6 Johann
Gottsrein seincn 70. Geburtstag. ßis 1920 wohnte er in,r F{aus
Nr. 90 am Heidelberg, übersiedelte dann nadr Gablonz und
vohntc zurctzt ir Rci$crrberg. Trorzdenr er s.hon cinr;c Jelrrc
erbrir.urrf.rIir und lciJcn.l i.r, h.rr cr nodr cin fr3cnhcinr cr-
$'orben. Der Jubilar grüßt se;ne altcn Ilckanlten uod Jugcnd-
freundc recht herzlich.

Anna Baudisch aus Haus Nr. 1 fciert am 13. Juni 1956 ihren

In Ettlingcr, PforzJreimer Straße 69, vollcndete bereits alrr 5. Fe-
bruar 1956 Sofie Langhammer, gcb. Bicmann, Witwe, ihr 85.
Lebensjahr. - Am 31. tr{ai 1956 feierte Franziska l(nappe (Pro-
kops Franze) von der Sommerseire, Niederrochlitz, gcboren mr
31. Mai 1866 in Niedcrrochlirz, bei ihren Sohnc l{udolf und
ihrer ScJrwiegertociter Marie in Ladebow, Hugo-Finke-Straße 7,
Kreis Greifswald (DDR), ihrcn 90. Geburtstag. Trotz schlechtcr
Zcircn, drei Kric;en urJ der Au*icdlunq, i.t ,ie imrncr uo.\
sanz qoLlauf. frru Knappc dürRc sohl circ der iilrc"rcrr Ru.h-
litzerinnen sein.

In Kamenz/Saösen (DDR) feiert am 6. Juni 1956 Sartlertreister
Rudolf Korbelarsdr bei gutcr Gcsundhcit scinen 70. ceburtstrg.
Zu diesem Ercignis bcglückwünschen ihn alle Hejrrlxtfreunde
aufs beste.

Eine Liedka.tenserie des Eegebirgssängets Anton Günther,
enthaltend E seinei Gchönsten Lieder, z. B,,,S is Feietobnd.t
llDet Vochlbeerbam.i ,Of d. Ufnbonk.. usw., ist zum Preis
von DM t,2o, einschließlich Zusendung, erschienen. Den
Alleinvertrieb für Westdeutschland hat unser Heimatver-
lag erhalten,

r. Jeder Riesengebirgler soll Mitglied det Sudetendeut-
Bchen Landsmandschaft sein.

2. Unsere Riesengebirgs-Jugend gehört in die sudeten-
deutsche J ugendorganisatioD.

www.riesengebirgler.de



Sthq.'arzental
In Lörrach/Baden feierte Änalie Monser bci seistiger Friscire
;hrcn 7c. Ceburr,trjr h \eil am Rhc,n die Monscrin aus dcr
Böhnirch.Baudc jl'rc.l 52. D:c bcidcrr Ceburrq.rr'kindcr grjßeu
allc Bckannter recht herzlidr.

Spind,clrniih!e
Geburrstage fcierten im Mai 1956: Johann Scholz, St. Petcr 118,
jcrzt in Dunkelthal bei Trautcnau, am 7. scinen 65. Franz
Kohl aus St. Pcter 67 in Roßhaupten-Rieder am 5. seinen 65. -
Srudicnrat Prof. Mohorn am 29. sei,nen 75.

Tschermna
Tn Hrib.rdr bei Aschrffenburg feierre anr 7. Mri lq56 \l.ra
Nrgel au. Haus Nr. I8l l-rci gutcr körpcrlichcr unJ ;c:rri;er
Frirchc bci der !amilir ihrc' Sol-ncr \\illi ihrer 81. Cebunsr.r;.
Sie grüßt allc Bekanntcn rcclrt hcrzlich.

Witkowitz
Jn l'aufbeuren-Neu:ablonz lcierte .rm L M.ri Iq56 f.rbr.k.rnr
Kudorr vetr setncn /u. ueburrst.l;.

Herr, gib ihnen ole eruige Ruhe

Anseith
In Boizenburg, Galiencr Straßc 23 (DDR), versdricd am 17. April
1956 der bcstbckanntc Zimmcrmann Adolf Watzke hurz vor
seinem 70. Geburrstag nach llngerern Leiden an Herzsdrlag. So
wic dahcim wxr er xudl in der Gastheimat beliebt. Es erwicscn
ihm viele Heimatvcrtricbenc und Einhcimischc die letzre Ehre.

ln Stcnd.rl rcrschicd am 16. April lq56 n.r.h schwcrcr Krankheir,
vcr:ehcn mir dcn heili;cn Sterbcsakranrcnten, Sref:nic Fcirtaucr,
geb. Nüsser, Logierhausbesitzcrsgattin, im 59. Lebcnsjahr. Um die
Mutter traucrn zwei Söhne, zwci Töchter und ein Pflegesohn sovie
vicr Enkelkinder. Die Verstorbcnc srammr von Benetzko und
war eine Schwester dcr Kirchendienersgattin Gortstein aus
Hohcnclbc.

H ar r a c'b s d o r | - J ob ann i s t a I
Am 14. März 1956 vcrstarb die Försterswitwc Anna Jelinek
kurz nach der Abreisc ihres Sohncs, dcr in der Heimat zu Bcsudr
wcilte und seit der Vertreibr.rng auf dcr Inscl Uscdom lebt.

Ilcrmannseilen
In Hcidclbcr;. Kurfür'tcn.rrrßc 3, rcr.$ied anr 4. April lq56
n.rJr lJn;erer I rkrankunq an Blurkreb. die C.rrrin <1<, .lo<cf
Erben aus Haus Nr. 55, Anna Erben, geb. Jcschke, im 69. Lcbens-
jahr. Das Gutc war, daß sic bci ihrcr Krankheit keine Sdrmerzcn
hatte, aber die Krankheit brachte einc srarkc Abmagerr-rng mit
sich. Sie war auf ihren Heimgang gut vorbereitet. Die Gatrin
des Drescher \Venzel ging ihr vor cinem Jahr im Tod vorar,rs.
Um die Verstorbenc traucrn ihr Gatte uud dic lamilien ihrcr
Kinder. Alle, die sie gekannt haben, werden um ein liebes Ge-
bcrsgcdenLen ersucht.

Hohmelbc
Durch einen s&wcren Autounfall verunglüchtc der jüngstc Sohn
der Ehcleute Ins. Eichenauer und Gattjn Dora, geb. lileining,
tödlich. Dies schreibt uns Herr Schreiber. - In Rudolstadt-
Schwarza vcrschicd am 2,{. April 1956 na& kurzem schwerem
Lcidcn Hildc Enrich, geb. Schmidt, im Altcr von 56 Jahrcn. Im
März war sie nodr in der ÖSR zu Besuch bei ihrer Mutrcr in
lJrünn, r'elche dcn 95. Gcburtstag feicrte. Anschlicßerrd war sie
einige Tage in Hohenelbe, ron dort aus schrieb sie an ihre
Schrvägerin, die Arztwirwe Grete Ruß in Kempten, nodr eine
Karte. Um die Verstorbcnc trauern ihrc beiden Tödrtcr Licsc-
lottc Stillcr in Rudolstadt/Thüringen und Iüargit Spielvogel in
Frankfurt am Main. - In \/alldorf bei Heidclberg, Zicgelstr. 51,
versdricd bei der Familie ihrer Tochter Sidonie Jakel die Mutter
l\{arie Ullrich nach langer Kranhhcit im Alter von 79 Jahrcn
am 1. Mai 1956. Dahein rvohnte die Verstorbenc an Sta6elbcrg.
Um dic gutc Mutrer trauern ihre Kinder und Familie Jakcl.

In Wcidrch bei Volfrarshausen lcrschied im besten Frauenalter
die Gattin Lidwinr, geb. Seidel, des Ernst Budrar (Br.rdrar Bäcker)
am 8. lüai 1956 vormittags, vcrschen mit den hciligcn Sterbe-
sakramcnren, irn 48. Lebcnsjahr. I{it ihr ist eine treusorgcnde,
gastfrcundl;d1e Gactin und liebe Muner nadr s&s-erer Krank-
hcit vcrschieden. Untcr überaus zahlreidrer Teilnahmc fand am
11. Mai 1956 die Beiscrzung statt. Aus Obergünzburg und Markt-
obcrdorf *'aren die Vcrwandtcn und Frcundc mit dem Autobus
gekommcn. Vor zwei Monaten ging der Bruder, Druckermeister
Fritz Seidel, ihr im Tod voraus. Um die treusorgende Cattin
traucrn ihr Gattc, zwci Töütcrchcn, jhrc liltcrn und Gcschwistcr.
Der Hochwürdige Herr Katechet hielt der so früh Versdriedenen
einen überaus ehrenden Nadrruf. Dcn Hinterbliebcncn wird tiefste
Anrcilnrhmc cnrg,egengebrachr. Auch wird gcbcten. ihr cin liebes
G.denken zu bcq .rhren.

Manfred Eichenaue! tödlich ve!unglückt
Der durch einen tragischen Unfall ums Leben gekonlmene Man-
fred Eidrenauer ist der jüngstc Sohn von Ing. August Eidrcnaucr
und seincr Gattin Dorothea, geb. Kleinilg, ein Enkel des ehem.

Hohenelber Industricllcn Eduard Kleining. Auf Grr:nd dcs Staats-
vcrtrages wurde ihm und seinen Brüdcrn, Dipl.-Ine. Raoul untl
Volfgang, der väterliche ßesitz, das "Auwerk'i, in Hainfeld wie-
der en die rechtrrrhßiecn ßcsiLz<r zurücl..ie3cbcn. Dic Brüdcr
fichcnauer benrühren siclr Jort. ci:cnc Untcinchmunrcn wicdcr
rufzub.ruen. Am Kar..rmsr.rg fuhr d<r Verun-lücLrc vor IIr;r-
feld nrch Wien. um dorr .eine Frau abzuholcn unJ mit ihr
Ostern in Hainfcld zu verlebcn. Infolge übernüdune - cr hatte
vielfad-r nächtelane durdrgearbeitct - tti"ß ". a;" He.ischett tilre.
den Vagen verlorcn haben und ist an einen Ilaum gcfahr.cn- Mit
schr schwcren Verlcrzungcn wurde er in drs Kr:nl,cnhau. IIJJ
Iin; cin;clielert, ro cr eirrc Wodrc dar.ruf an cirrer Cehirnh.rur-
cntzündung, dic noch dazu kam, und bei hohcm Ficbcr. ohne
d.rs Bewulk.ein erlan;t zu hrbcn. r'cr'chicd. Irlrnfrc.l Lr.lrcn,rurr
h.nrcrl.rßt einc Virwc. qcl.hc inr \ovembcr Jre.es J.rhrc. ci r

Kind erwa.rcr. Die Beiserzun: fanJ .rnr Ccnthof,,: I ric,ll'of
xn) Srm\l.rq. dcn 14. Mai lq56 srrtr. Dcn An.chjri;en wirJ
wlrmste Anreiln.rhme en t3c;cngcbr.rch r.

In Marktoberdorf verschied am ll. Mai 1956 Heinrich Kröhn,
ehcrr. ß:hn.rrbeircr. n.rch län.crer Krrnkheir inr 75. I ebcn,i..hr.
Scinc Cattin gin; ihrn im Vorjrhr im Todc rorrLrs. $o !or kur,
zern die I hcleurc crsr das I err ihrcr ;oldcncn Hocl',,cit :clcicrr
h.rrLen. D,r Vcr,rorbcne w.rr nichr nLrr den Holrcnelbcrn,.brrJeru
*'cit darübcr hinaus cin ahcr ßchannter. Lr gchörte mit zu dcn
Gründcrn der Sozialdcnrokratischen Partci und blieb scincr übcr-
zcugung auch in der Gasthcimat trcu. Die Riesengebirglcr vcr-
licrcn in ihm einen treuen Frcund der Heimat, d."i srers bcmüht
war, nadr dem ahen Sprichwort zu handcln:,,Ein Sohn dcs Vol-
kcs will ich sein und bleiben". Einen Sohn vcrlor er im letztcn
\ü/eltkrieg, cin Sohn lebt als Sclwerinvalide in dcr DDtf.

In Rudolstadt (DDR) versdried bereits am 2, Dezenrber 1955
Karl Gabcr, chcmaliger Kassier vom E-\ferk. Dr wohrte im
Amerikahaus. Dics tcih uns Zahnerzt Otto Umlauf aus Katzcu-
bach über Bad Kissingen mit.

Jmgbudt
In PerLam 20, Kreis Straubing, vcrsdricd am 5. Äpril 1956 plötz-
liCn und uncrwarrer en I lcrz.chlrq Hilde,rrd Bär''.1r, r,b.
Knaucr, im Alter von 67 l.rl-rcn. Ihr Mann rvar drheim dic lcrz-
tcn znölf lrhrc I irkiuf<r dcr I.i,mr tsrüder I rrrze. Holz:ror..
Landlung in Traurenru. tr grüßt .rul die.enr V,/c:e .ruth alle
alten ßekannren.

Ketzelsclotl
In Ludwigsburg verschicd am 14. April 1956 Marie Vick im
88. Lebens;ahr. Nadr dern Tod ihrer Tochter Hcrminc Rurllcr
wurde sie nach Ludwigsburg ins Ältersheim gebrachr, wo sic nun
vier Monatc.pärcr ihrcr ToJrrcr in Jie I riql,cir nrclrfol;rc. Arr
I udnigsbur;ei Friedhof fand .ie ilrrc Ltztc Ruhesrjirc. .lhr
Sdrwicgcrsohn Stefan Rumler, ihrc Tochtcr Marie Schoft und an-
dere Verwandtc gabcn ihr d:s letzte Ihreogeleite.

Am 17. April 1956 vcrschied Nlarie Wid< in Ludwigsburr irr
88. Lebensjahrc. Nach dem Todc ihtcr Tochter Hermine Rumler
rrurdc ihr letzter Aufenthalt das Altersheim in Ludwigsburt, wo
s:c nun vicr Monare spi(er ihrcr'lochrcr in dic t:wr'.;Leir n:Jr-
fol,:rc. A11 21. April lq56 wurde s:c anr Luds ig'bur':cr Fricdhoi
zur lctzten Ruhc ;cbcrrcr. lhr Schwieeerqolrn Srcf:n l(un ler urrJ
rhre To$tcr Marie Schofl gabcr dcr Vcr*orl,cncn rr.bcrr rndclen
Vcrwandten und freunden das lerzre Celeir.

Kottltitz
Im Krankenhaus in Kaufbeuren lersdried am 3. Mai 1956 nach
söverem Leiden dcr ehcmalige Kirücndicner und Schuhmacher-
mci.rcr Fr.rnz ß.rudisdr au' Nr. 67. Untcr croßcr Tcilnahnre (lcr
einheimischen Bcvölkerun; und .ruc} unscrcr Dorflcutc au, dcr
ganzen Umeebung f:nd die Bci.crzune am 7. Ma; 1956 in Ru
deratshofen strtt, wo der Vcr.torbenc an der Vollschul. rl.
Hausmcister angcstcllt war. Aucä sämtlichc Schulkindcr gaben
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ihm das letzte Geleit. Anschlicßcnd trafen sich nodr alle Kott-
witzer, ein Landwirt hattc scine große Stube zur Verfügung ge-
stellt. Laßt uns des Heimscgangcnen ehrcnd gedenken.

Koleen
In Stralsund vcrsclicd am 25. Nlitz 1956 Josef Sturn, Flaus-
bcsitzer und Maurcr im 85. Lcbcnsjahr. Dcchant Pich aus Dube-
netz hielt ihm cincn crgrcifcndcn Nachruf.

Oberprausnitz
In ßischofswiesel bci Bcrchtcsgadcn verschieC plötzlich nach län-
gcrcm Lcidcn Kaufmann Johann Rumler aus Nr.58 im 75.
Lebensjahr, zuletzt wohnhaft in Reidrenberg.

Rochliz
In SÄköln, Kreis Eisenberg, \'crschied bcrcits am 10. Januar
1956 lohrnn Schicn .rus lnnzensrhal urerwartct nach c ncr
Äla;enäper.rtion irn 68. I cbcn'jahr. - In S.hörhau.en an rler
Eibc (DDR) vcrsdricd nadr hurzer Krankheit am 20. April 1956
Emilic Vunsch-Schmidr von der Sornmerscite 38 im 72. Lcbcns-
jahr. - In Probstried bci Kemptcn vcrschicd am 28. April 1956,
ilurz nach scincm 82. ceburtstag, Johann Mödel aus dem Ober-
dorf. übcr 40 Jahre war der Verstorbene durch cinen Schlag-
anfall am Unterkörpcr gclähmt und konntc nur im Kranken-
w.r<en beiürdcrt icrdcn. Son\t rcrridrrcre er noch venchicdenc
ße'Lclcirrbcitcn. mit dcnen er sich noc\ so nrxnche\ \crdicnrc.
über scin Leidin half er sidr oft mit seinem gutcn Humor hin-
wes, den er bis zu seinem Hcimqang bc*'ahrtc. Die l3eisetzung
fand am 1. l\,{ai 1956 untcr Tcilnahme vieler Hcimatvertriebcncr
und finhcimi'cher \rxrr. Dcr Ort.\eel.or;cr hielt un.crcm I aid.-
mrnn cinen ricfcr:Lc;f enden Nrclrrui. ir wclchcm (r be.o,rJers
auf dic :chönheir dcr Ri,rcnrcbir-rhcimar hiusics. Hcim:rtLreis'
betreucr Rudolf Kraus sprach cbenfalls anerkenncndc uncl
chrrndc \\ortc rm Crrbc. Um dcrr :utce Vatcr tratrcrn zve
Sühnc urrd cinc Toclrrcr. Scinc G:rtin :in; ihm Lcreir< im Tod.

In Boitzenberg/Elbe, Solidaritlitsstreßc 1, vcrschicd Erich Hancy
aus Grerrzdorf, gcb. am 20. März 1E99. llin Sohn und eine Toch-
rer von ihm sollcn in Vestdeutqchland wohnen. Man schrcibt uns,
daß cr ein sdrönes Erbc hinterläßt, jcdoch dic Lrben fehlen. \üer
weiß, wo sidr scinc Kinder aufhalten?

Spindelmühlc
In Genthin verschied l\,taric Zincclier aus Haus 145. Niherc An-
qabcn fehlen. - Vic bereirs im M.riheft mitgeteilt wurde. starb
jnr 15. Mlrz l9i6 in tierlin der c\crn.rli:c Cattsirr Jcr Mlidel-
srcrb.rude und Hotclrcr in Sp.ndclnrühle. Vinzcrz I rlel,rr.l" im
R2 lclen.i:hrc nrch Lurzer 'drwcrer hrankhcir. Dcr Vcr.ror-
bene war i'n seiner Hcimntgeneindc und darüber hinaus gut be-
kannt. \iel zu früh i.L cr ron dcn Seincn ;c:en;cn; cr hLrtc
.o.h so tieles lor unJ r"oll'c tcrne noch cinn.rl n.rch Ve.r-
deur chland f.r\rcn, oo e. ihnr im tcr:anicncn l.rl-r ro 3ut refiel.
Dcr Sohn Hubcrr, qelchcr in Frclbur3 im Brci.grLr .rl: Sport-
ehrer wirlt. sar zur Bccrdigung dcs g,utcn V.rtcrs qcLommen.
Croße Schn"ucht hrtre er n,rch dcr qclicl,tcn, untcrlc\scnerr
Hcimar, rclclre er ;ernc roch ,irm:l *iedergesehcn hlitre Scin
lcrzrer Vun.ch r.ri cs, alle .eine Freunde und bc'ondcr' iene
aus \(estdeutschland, deren cr so viele inr Vorjahr getrolTen hetr
herzlich zu grüßcn.
Dcr verstorbcnc lrlcbach Vinzcnz war von 1912 bis 1923 P:id1-
rer dcr l\lidclstegbaudc, seine erste Frau starb im Oktobcr 1925,
er kaullc dann das Hotel Hcrmx in Fricdridrstal. Dieser Besitz
lurJc 'er,rc:er, dic Trhc.lrcn b,:utcn dort des :roßc OlTizicrs
h,im urd llorcl Hcrr'.r olicb.oz.''r';cn Dcpcndcncc V:n?cnz
f.rlcbach übernahm padrtwcisc clas Hotel Bräustübl in der Kud-
lichstraße in Trautcnau bis zur Aussiedlung.

Schatzlar
Arn 2,{. März 1956 srarb durch e;ncn trigischen Unßlücksfall im
Altcr von 4l Jahren der Lungenfacharzt Dr. mcd. Gerd S&wer-
r)ssek in LarJ'\ul B:1enr. Scir Varcr. lrr. l(icl)rrd Sdr\\ ert.r.-
rok wrr I)istriktsrrzt in Schrtzl;rr.

Srhr*orrrntbol
In Illcrsleben, Kreis Sömmerda, verschicd am 9 April 1956
Frlnz \\ rencr rr T un cn- urd Herzer" citcrurr; sos re rn Hcrz_
asrhnra. Als l(;rJr.nbrirrr urr,l Rcchnun;.ilhrcr der R.riilclcn
kr*c. wcl.hc \'nrcr er dur.h vrrle Jahrc rcr..rh. rvar cr durilr
scinc C.q:.:cn r.rlli: Lcir übe-lll bcl.ebt Mir ihm itt eirr gurcr

Katholik heimgegangen, der immcr bereit war, überall zu helfen.
Um ihn traucrn seine Gattin und Todrter Mariechen, verehelichte
Meissner und der kleine Konrad.

Wir hrbcn bereits irn AprilhcR über dcn Heim:errq dcs chcnr.
ßc'itzcrs der Huberrurbaude .ruf der ßohnwiese, Ockrr Mühwald,
beridrtet. Scinc Gattin schreibt uris, daß cr bereits am 21. Fc-
bruar 1956 in der chirurgisclcn Klinik in Mün&cn opericrt
wurde, er hatte zwei Tumore am rec-hten Lungenflü*el. Ilei der
Operation stclltc man fest, daß e5 schon Lungcnkrebs sci, dcr
bereits den linken Lungenflügcl erfaßt hatrc, dazu tratcn nodr
schwere Herz- und Kreislaufstörungen ein, die scincn frühcn
Heimgang hcrbeiführten. Der Verstorbene war als Bauderbesitzer
weit und brcit bckannt und sein so früher Heimgang r-ird all-
gcmcin bcdauert.

Am 9. Mai 1956 verstarb im KranLcnhaus in Bamberg Anton
Richter aus Trautenau-Hohcnbrudr. Seit scincr Aussicdlung
wohnte Richtcr in Serkcndorf, Kreis StalTelstein. llidrtcr war
vicle lah.e bei der Firma B;udi,ch, Möbelfabrik in Trrurcu.ru.
Lrcschäftisr; er w.rr im ölTcnrlichen Lcbcn in Hohcnbru.k und
Trautenau rätig und erfrcutc si& allgemcincr lVcrtschätzung. Von
19,15 bis Novenrber 1946 r,.ar er von den Tschechcn inhaRiert.
Durdr die ungeheucrcn Srrapazen während dieser Zcit holtc cr
sidr dcn Todeskeim, der ihn nunmehr im Alter von 56 Jahren
seiner Fanriiic entriß. Am 12. Mai 1956 wurdc dcr Vcrstorbene
in Ürzing bcigesetzt. Die Teilnahme an seinem Begräbnis ließ die
ßelicbdreit in seincr ncucn lleimat crLenncn. An scincn, Grabe
trauerren seine Gattin Paula Ridrter r.rnd sedrs Kinder. Die freiw.
I'cucrn'ehr von Serkcndorf, dercn Mitglicd Richter war, hielt ihm
eincn ehrcndcn Nachruf. Ebenso der'i3ürgcrmcistcr ";" S".kcrr-
dori inr Namen Jer Gemeindcvcrwrlrun;, welcher er cbenfuljs
.rngchörte. Hcrr Müllcr. rls sein ehemaligcr Arbe t;cber. wie .ruclr
allc scine chcmaligen Arbeitskameraden beglciteten Richtcr zur
letzten Ruhestätte"und lcgtcn an sein"m Gi"bc Krinze nicder.
Die Sudetendeutsöe Landsnrannsdraft ehrte den Heimgcgangenen
auch durch eine große Beteiligung an seinem Beeräbnis und clurch
cinen schönen Kranz. Nicht nur die eigenc Familie erlitt durch
das Hinsdrciden ihrcs Lrnährers einen unersetzlid-ren Vcrlust -
auch dic Heimatvertriebenen im dortigen Kreisc vcrlorcn c;nen
selbstlosen Helfer und Kamcraden - wie auch die ncu gcwonne-
ncn Freundc und Bekannten in Serkendorf-Utzing und Umgc-
bung Richtcr sehr vermissen werdcn. Sein Vater, Vinzenz Ridr-
tcr, ging seincm Sohne bcreits 1947 voraus und wurdc damals in
Stallelstein beerdigt. Durch 15 Jahre war Vinzenz Richter sen.
Vorsitzender der Chrisrl. Textilarbcitergruppe Trautenau, durch
mchrcre Jahrc auch Vorsitzender des Verbandsbczirkcs I'Iohcn-
elb" christl. Gewerkschaften und langjährieer SrrJrrrr von Trau-
ten.ru. - \\'ie wir ersr jetzt in Erfahrun; bra.hten, r'er,trrl.r h.urz
ror Veihnachrcn I955 in SrcinbrüJen Anna Tat'cl aus Traurc-
nau-Hohenbrudr. Frau Tatsch war eine geborene Flögel (l?lögel-
Tisdrler). Sic starb im Alter von 50 Jahren an einem Hcrzdefekt.
Der Gatte der Vcrstorbenen kehrte aus dem letztcn Krieg nidrt
heim und ist bis heute vermißt. - In Brachwedc vcrsdricd bercirs
am 3. März 1956 nach sdrverem Leidcn Filomena Fuckncr, geb.
Müllcr, in Bielefeld. Auf dem Sennefriedhof fand sie ihrc letztc
Ruhestätte. - In Villingen/Schwarzwald verschicd die chcmalige
Hotelicrsgattin Marie Zippel am 4. April 1956 uncrwar(ct. Un)
sic tr.rucrn ihre beidcn Töchter Hcrta und !.lli H.rnk.r mir ihren
Kindern. - In Herborn starb dcr ehemalige Kaufnann Laux nadr
kurzer schwerer Krankhcit im 76. Lebensjahr. Scinc Gattin ging
ihm vor 13 Monaten im Tode voraus. - Bereits Mitte Januar ver-
schied in \(ierdau/S. Franziska Kuhn, ehem. Oberlchrerin, im Alter
von 81 Jahren. - In Müodren verschied am 11. April die \fitwe
Franziska Meier, dcren Gattc im Vorjahr mit dcm Kraftwagcn
tödlich verunglückte. Daheim wohnten die Eheleutc in der l(ne-
belberggasse 6.

Wien
Am Mittwoch, dcn 9. Mai 1956 verschied naÄ l:ngem schn-erem
Lciden nduard Bucher, Fahrdienstleirer i. R. der östcrr. lllndcs-
bahnen, im 76. Lebcnsiahr. Am 15. Mai fand auf dem Jedlescr
Fricdhof in Vien die Bcisetzung statt. Seine cattin, Luise Buchcr,
ist einc gcborene Ridrter aus dem Gasthaus in Thercsicntal. Dic
Sudetendeutsche Landsmannschalt dcr Ricscngebirgler bcteilirte
sich am Leichenbegängnis.

Wil.lsdtütz
Im hohen Altcr von 85 Jahrcn vcrschied in Münchcn em 20. Fe-
bruar 1956 Karolinc Scidcl. Sic war Muttcr von 13 Kindern.

Witkouitz
Im Altcrsheim Havelberg (DDR) verschied Julius Posselt, Hüt-
ren. im 86. Lebensjrhr. - In Lauscha Thüriuser am 29. ll:irz
1956 Berta Mewald, Gattin des GlasperJenlicfer.rnten Joscf Mc-
s.rld, Johannisberg.

Wer noch nicht die Bezugsgebühr beglichen hat, möge es

6ofo tun. Zeitschtiften und Zeitungen müssen ilnmel im

vorhineio bezahlt werden'
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Riesenscbirgsmädcl, 33 Jahre, 160, kath., gebildet, nette
Erscheinung natürlidr und häudich, wünsdrt aufridrtigen
rrcucn Lebenskarreraden. Schöne Aussreuer und ErsPar-
nissc vorh. Zusdrr. untcr "Sonnenwende" 

an die Sdrriftl.

Riesengebirglerin, 40 Jahre, 165 groß, kath., blond, ledig,
liebes, frohsinnigcs, arbeirsames Hausmütterdren mit schij-
ncr 

^usstcuer, 
wünscht Bckanntschaft eincs ebensolchen

Lcbensgefihrtcn. Zuschriften unter,,Johannisfcuer" an clie

Schriltleitung.

Irür die mit von allen Scitcn cntgegengebradrren, wohl-
nreincnJcn CIi:,1- u ,d :<qrrlu ünrhc zu nrcincm

80. GLBURTSTAGE

sr:e iJr mcincn lieben Hcim.rr freundcn. be\onJers meincn
ch"cmaliten S,lrülcrn. aufrichrigcn D.rnk und sende allcn
heimatliche Grü1je.

frhrenbacb, im Mai 1956 Jobann Kaba

In tiefer Trauc'r gcben l'ir allcn Heimatfreunilen Nach-
richr von dern unerw:rrreten Heimgang r:nserer lieben
Murtcr und Oma

lrau HILDL I]TTRICH
Kaufmannswitwe aus Hohenelbe

welche nach kurzcr, sdrwerer Krankheit am 26. April
1956 in Bad Blankcnburg/Thüringen vcrsdried

In tiefer Trauer:

Licselotu und ,l|argir, Töchtcr
Bä$1, lJnkel und alle Vcrwantltcn

In tiefster Trauer geben wir allen Heimatfreunden Nadr-
richt vom so frühen Heimgang meiner treusorgcnden Gat-
tio, unserer liebsten Muni, Tochtcr, Schwester, Sdrwigcrin,
Tanre unil Nichte

Irrau I-ID\üINA ßUCHAII
geb. Seidel

Sie versdricd nadr sdrwerer Krankheit, versehen mit den
heiligen Srerbe'rkrrnrcnrcn rnr 8. Mai 1956 im 48. Lebens'
i.rhr im Kran[,enhaus zu \\oliratshau\en.

In tiefer Traucr:
Ernst Buchar, Gatte
\Yalli und Monika, Iöü::.r
lobann untl Auguste Seiclel, Ehern
irn Namen dcr Geschwister und aller Verwandten

\rcidaclr bei Volfratshausen, fr. I{ohenelbe, 12. M^i 1956

DANKSAGUNG
für die vielen ßeweise aufridrtiger Teilnahme beim Heim-
gang mcines licbcn lüannes

OSKAR MOH\flALD
IJcsitzer der Huberrr-rsbeude

sage idr allen licben Hcimatfrcundcn innigsren Dank.

Elsc Möhwald ,!nd X;nder

Josefsthal Neuhaus über Schliersee

ln tiefem Schmerz gebe ich allen Heimatfreunden die
tr.rurige Nathri$r, diß es dem Allmächtigen gefallen hrt,
n cine liebe C.rrtin, unscrc gute Mutter und Croßmurter,
Tante und Schwägerio

Frau ANNA ERBEN, geb Jesdlke

aus Hermannseifen Nr. 65

.rm 4. April 1956 im 69. Lebensjahr n.rch lingerer Krank-
he.t in Jie ewigc Heimat abzuberr.rlen.

Cleichzeitie dankcn *ir auch allen, die uns mündliclr und
schr;ftli& ihre Anrciln.rhme ausspradren und weld:e unsere
tcure Heimgegangene durctr Blumenspenden ehrten und sie
zur letzten Ruhestätte begleiteten. \üir sagcn allen ein
herzJiches Vergelts Cotr und bitten. ihrer auch weitcrhin
im cchetc zu rcdenken.

Di] t;"ftr",'..nd.n Hinterbliebencn:

losel Erben, Gr..te
losel Erben, Sohn nd Cattin Hermine
Ann; Müllet, Walli Rabs, Tdchrcr
Peter, Aletander, Anette, Sonj,1, Enkelkinder
Paul MülleL Franz Rabs, Schwiegersöhne

Heidelberg, Kurfürstenstraßc J

In tiefer Trauer geben vrir allen Heirnatfreunden Nadr-
ridrt von dem Heinrgang unscrer guren Mutter, Sdrwieger-
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante

Frau MARIE ULLRICH, geb. Heinz
aus Hohenelbe

welche am l. Mri 1956 im Alter von 79 Jahren, naÄ lan-
gem, mit Geduld crtrrgenem Leidcn, versdrieden ist.

In tiefer Trauer:
Rosl Ullrich, To&ter
Sidonie Jahel, \oüter
Hugo J akel, Sdrwiegersohn
Luise Kachynka, To&tter
Fraxz Ulbicb, Sohn
Erich Ulhi&, Sohn

Hohenelbe, \(alldorf, \(ien, Holzminden, Sinsheim

AIlen lieben Heimatfrcunden gebe ich die rraurige Nadr-
riclt, daß es Cott dem Allmlchtigen gefallen hat, meinen
Iieben Gatten. unseren guten Vaier, Groß- und Urgroß-
r rter, Sdrwiegervarcr und Onkel

HCTTN VINZENZ ERLEBACH

frühcr Inhaber cler Mädelstegbaude
und Hotelier in Spindelmühle im Riesengebirge

im 81. Lebcnsjahr in cin bessercs Jenseits abzuberufen,

Er verschied nadr kurzer, sdrwerer Krankheit, versehen
mit den hl. Sterbesakramenten, am Donnerstag, den 15. 3.
1955. Wir bitten alle, seiner im Gebete zu gedenken.

In tiefer Trauer:

Emilie Erlebach, Gattia
und Kindcr

Berlin N 58, Schönhauser Allee 56
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1200 m . ?o8t OfteEchwang/Arköü . Vor. urd NscbsdsoD besoDdeft grlNtlg . Drmä0tgulg ftil Eolmrtvertdebeno . Bitüe foratem Ste PrGp€kfe on.

Die heimatlicle Baude im herrlidren Gebiet der Hömer des bayerisdren Hodrallgäu.
Wir bitt€n uE Ihron Besuch. IIatrs und }lartha Fuchs. Wi€senba,ude
DabDstafioD : Sonthofen oder Fbchen/Ällsäu EömeButobus bis SigiswaDs

Du triffst ein Stü& Heitnat in den Allgäuer Bergen

Zum Somnrerurlaub fahren ni, iu" ,ril?ßltA(Ö? naeh Ntssclweng im Ällgäu

Modeme Fremdeazimroor . Bslkon. Tosrassen. Sonnonbüdor. Tolefon: 348 Geschrv. Hollmann-Urba4 früh6r Spindelmühlo

Schönc Urlaubstage im heurigen Sommer und Hcrbst erlebt man

in Marktoberilorf in Gasthof ,rzum Mohren..
Ilier tr fst du ime6r Landslouto eue dem Rieeongebirge. Bost6 Ausflugsmögtichkeiton.

Sehr guto Küche . Schöno Fremdenzimmer . Man füb,16 sich dehoim. Pächterin Eedwlg nlebter, früh€r SpindelmüLhle

Besücht lo Augsburg dar Sudoteoilcutscho t ru€8cng elrlrglerl

ilalAl,,ll*id'
g€gpDüber d€In Bahnhof, Änfang B&hnhofstraßo
Ang€nebrn€r Aüf€ntha,ltsort
Ilotcllor Josel zekeft, früIer Kuhof€l ia lüurzeledorf

Land8loute, seid herzlich sillkommen in unsoron Gastlokalitäton
>Lohengrln( tn Mündren/ Tü*ensrr. 50
Wir bitten 0116 lloim&tft€undo uD"ihrea Besuch

Geofuclef wdgntr

DWe nn oie Herbftzeitlofen blühn{
Dae neuost€ Werk Oühmar Fiobigers, erechien anläßlich s€inos 70. G€burt8tages. Jedes Büchloi. trägt dio eig€nhändigo Unt€rschrilt
des Dichto$, os soll in keinor Rios€ng€birgsfa,milie f6hlen. Daher dor volkalirmlicho Preis von DM 2.90 oinechlioßlicb PostzusendüIg,

Di. .tht n

lmmer beim Schenhen

on die Echlen denken!

Wo iE Fodrhondel noch nicht erhölllich,
porlorr. Direktvers. des Geschenkkor ons
DM 5.- durch Oblorenbdckerei 50uer,
Müncheo,Neuoubing,Rolh.nbühleßh.30

Beltfedern
(füItertig)
t ?fd. hoDdgeschlbseo DII 9.80, l?.50
ürd 15.50
1 ?fd. ungeschli$en DM 5.25, 10.25
ürd 13.85

Fertige Bellen
stepp-, Druner-, TägesdecLen und Bett-
qitscho buugst, voD d€r h€lmatbekaNten

' Iima
liudollBlahut KQ.

. Ktümbach t15 (Schwaben,
Verleoser Sie unbediryt ADgebot, bevor Sie IbreD tsedarf anderwottis decker

AUS SCHITEDEN
sdrreibt uns Herr R. M. am 5. Dezernber 1955:

,,Ihre Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet..

und ähnlidr äußern sidr unaufgefordert viele unserer
.]0 000 Kunden in der Bundesrepubljk, in England, Sdrwe-
Jcn, lralien und Osrerreich.
O_lmützer Quargel 1,6-Kilo-Kiste DM 3,85 frei Haus, per
Nac-hnahme, versendet :

QUARGELVERSAND GREUTI{ T?
Post Illerbeuren/Sdrwabcn

L€,rdslout€! Verlangt in Apotheken und Drogorien immor wiedor
dou heimatlichen

A LPA- Menthol- Franzbranntwein
Wo noch nicht €Ihältlich, Bezugßnaohweis ürd Gratis-
probe durch:

ALPA, Friedrich Melzer,Brackenheim/Württembg.

6iXrt'3JI 'Z

@
Betlfedern
nach schle€lsrher Arl hünJapschlis*en und uDscsc}lis-
BeD liefert, auch rulT. ilzahluos, q hderlhr vcrirauptrr-
liefeBnt rw de! neimat. Vcrlansen Sle Preisllsi€ und
I1üter, bevor Sle anderwcltig kaufe!. Ileferurs er-
fokü porüo- lDd ve4ackunssfrei. ÄüfKase €rha.lier
Sio Rabntt und bet Niohtsefallen Geld ,urück.

Betten-Skoda, (2la) Dorsten III i. W.

Beztgsprlil; E-iy -Hef !! Plg.; bei oicrteliah ; Voransbezahlrng a*f das Posts&e&honto Mindten 2to lo M. Reiner, Nesengebitgs-
uerlag, DM 2,40. -, Heratsgebet: Riesengebirgsoe ag M. Renne.r; S&rifleitung tnd Korrespondenz losel Rennet,' Kenpte"nlttlig.,

Saa aadstra[e 71. Telelon 7376. - Gesdnlhetttellung: Ferd, oädtelhäxsers&i Druch.eiei, 'Kempten.

ao

lo Bettfedern (rürrerris)

- 

Holbdounen ob DM 7.30, Dounen ob DM 16.-

lfu) f.ns" Bstton, Bettwösche, Mor.orzen

t-, l. KIN DERMANI{, il,#opl#' 
rv.d'!r.,'

Ausf ührli€her Kotolog g rotis
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